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Miene wird auf Autrag des Offieii Fisci der Cantoniſt Florian NI 
aus Srömsopif, | welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem 
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Sr Zu verkaufen. „„ 2 
‚Breslan den often October 1817. Es ſollen kommenden Dienftag als 
den 28ſten dieſes einige Haufen Spähne auf dem Städtiſchen Biuhofe Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr an den Melſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant verſtei⸗ 
gert werden, wozu man Kaufluſtige hierdurch einſadet. ee RR 
2 EN LIE Baudeputation, 2 2 
Breslau den 7. Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ : 
nigl. Oberlandesgericht von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag des Major von der Armee, v. Boͤhm dle Subbaſtation des im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Breslau und deſſen Namslauſchen Creiſes gelegenen Rltterguthes Ober⸗ 


und Nieder⸗Paulsdorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen⸗ 


welches im Jahre 1816 nach dem in vidimtrter Abſchriſt dem bed dem hieſigen 
Oberlandesgericht aushaͤngenden Proclama beygefügten, zu ſeder chicklichen Zeit 


einzuſehenden Tax⸗Extract fandichaftlich auf 21283 Rihir. 14 gr. 8 pf. abgeſchaͤtzt 
if; befunden werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige bier⸗ 
durch Öffentlich. aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monathen 
vom 29 März ec, a, an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich den 
18. Juny und den 22. September, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 29 Detember c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Sberlandes? 
gekichts⸗Aſſeſſor Michaelis um Parıhıyen Zimmer des bieſigen Oberlandesgerichts⸗ 
hauſes in Perſon oder durch gehoͤrige informirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten (wozu ihnen für den 
Fall etwaniger Unbekanurſchalt der Juſtizcommiſſarius Muͤntzer, Juſtizcommiſſa⸗ 
ius Rledel und Juſtizeommeſſorius Koblitz vorgeſchlagen werden, an denen einen 
fie ſich wenden können, zu erſcheinen, die befonderit Bedingungen und Modal 
täten der Subaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protecoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtötethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird keine Ruck ſicht genommen werden, und ſoll nach ge⸗ 
richtl. Eriegung des Kaufſchiuings, die Loͤſchung der ſüämmilſchen ſowohl der ein⸗ 
getragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, oh⸗ 3 
ne Production der Inſtrumegnke verfuͤgt werden. N 3 
Kong. Preuß Oberlandesgericht von Schleſten. 
f Breslau den 2oftien Auguſt 1817. Von Seiten des Konig Juſttzamtes 
zu S. Vincenz wird die zu Hundsfeld Oelsſchen Creiſes No 86, belegene Gottfried 
Eberhardtſche Kleinvürgerſtelle aus Haus, Garten und 2 Morgen Wehen Kir⸗ 
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= . Jungnitz. 
„Breslau den ar. März 1817. Von Seiten des unterzelchneten Kli 5 
Ober- Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Gutsbeſitzers Unverricht auf Häslich die Subhaſtation des im Fuͤrſten⸗ 
thum Schweionitz und deſſen Striegauſchen Ereife gelegenen ritterlichen Erblehn⸗ 
gutes Nieder ⸗Streith nebſt allen Realitäten, Gerechkigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 
ches im Auguſt 1816. nach der in vldimirter Abſchrift dem, bey dem hieſigen Rs 
nigl, Ober⸗Landesgericht ausbängenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzuſehenden Taxe juſtizraͤthlich auf 36950 Rthlr. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befun⸗ 
den worden. Demnach werden alle Be ſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufge ordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom Zoſten 
Abril c. angerechnet, in dem hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 6. Aug uſt 
Vormittags 10 Uhr und den 12. November Vormittags 10 Uhr und beſonders 
aber in dem letzten und peremiorifchen Termine den 23. Februar 1818. Vormir⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Königl: Ober⸗Landesgerichtsrath Härtel im Partheten⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichtshauſes, in Perſon oder durch gehörig ins 
ſormirte und mu Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der biefigen us 
ſtizcommiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Regſerungs⸗ 
rath Heinen, Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer und Koblſtz vorgeſchlagen werden, 
an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen. Die befondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Sudhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudica⸗ 
tion an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des pe⸗ 
remotiſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nomen werden und ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen und zwar letztere ohne Produstion der Juſtrumente verfuͤgt 
werden. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. DE: 
\ Breslau den 24. Septbr. 1817. Von dem Koͤnigl. Stifts⸗Juſtiz⸗ 
Amte ad St. Matthtam wird hiermit die zu Pirſcham bei Breslau ſub No. 4. 
gelegene, von dem Anton Kleinert hinterlaſſene, und auf 91 Rthl. 10 gar. 3 pf. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Angerhaͤuslerſtelle auf den Antrag der Erden und Vor⸗ 
mundſchaft öffentlich, freiwillig ſubhaſtirt, und der peremtoriſche Lieitattons ter 
a N i min 
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min auf den roten Novbr. e früh um 9 Uhr angelegt, Es werden daher Beſſtz⸗ 
und Zihlungsfäbige Kaufluſtige in beſagtem Tage in der hieſigen gewöhnlichen 
Gerichtsſtelle zu Abgebung ihres Gebots in Perſon zu erſcheinen hierdurch aufge⸗ 
fordert, und hat ſoͤdenn der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach geſchehener Geneh⸗ 
mig ung der Erden und Vormundſchaft den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. f 
85 a Cogho, Canzler. 
Ratibor den 13 September 1817. Wir Director und Aſſeſſoren des 
Koͤnigl. Preuß. Sadtgerichts zu Ratibor ſubhaſtiren Schulden halber den dem Or⸗ 
gasiſt Temel gehörigen Garten, Acker und reſp. Wieſengrund ſub Ro. 73. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, weſcher eigen Flächeninhalt von 10 Magdeburger Morgen hat, 
und der gerichtlich auf 1050 Rthlr. Cour. gewuͤrdiget worden iſt, laden Kauſlu⸗ 
flige zu dem vor dem Herrn Stabtgerichts⸗Aſſeſſor Luge in usſerm Seſſions Saa⸗ 
le auf den 10. December 1817. anſtehenden einzigen mithin peremtoriſchen Termin 
ein, um ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und hat der Meiſt⸗ und Befibies 
thende nach erfolgter Genehmigung der Jutereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
ee 5 Koͤnigl. Stadtgericht, zu Ratibor. 8 
= Warthau den 29ſten September 1817. Das reichsgraͤfl. v. Franken⸗ 
bergſche Gerichtsamt hieſelbſt ſubhaſtirt ad Inftantiam eines Hypotheken⸗Gläubi⸗ 
gers das dem Häusler Kaspar Schoͤps zu Nieder Groshartmannsdorf gehoͤrge, 
auf ein Quantum von 369 Rrhlr. 10 gr. gerichtlich gewuͤrdigte Ackerſtück von 
5 Schffl. 6. ME. Auſſaat, in Termino den 27ſten November d. J. und ladet 
Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe in hieſige Canzlei früh um 10 Uhr biers 
mit unter der Zuſſcherung vor, daß nach erfolgter Zustimmung der Real⸗Glaͤubiger 


der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Er 
en Streckenbach, Juſti. 


Glogau den 12. September 1817. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Bauſtel⸗ 
le und der Keller des abgetragenen Fleiſchhauer Peter Rimplerſchen Hauſes ſub 
No. 21. im vierten Stadtviertel hiefeibft, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 
150 Rthlr Cour gewürdigt. worden iſt, auf den Antrag der hieſigen Thor ſperr⸗ 

- Eaffe öffentlich verkauft werden fol, und der Ste December d. J. zum Biethungs⸗ 
Termin beſtimmt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und Zablungsfähig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Termin Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputalo 
ernannten Juſtizrath Scholz entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an 
hen Meift: und Beſt biethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Reichenbach den 3. September 1817. Schuldenhalber ſoll das von 
weil. Johann Adolph Mamdor, geweſenen Bürger und Chirurgus allhier nach⸗ 
gelaſſene und auf 5 50 Rthlr. gerichtlich taxirte Haus, nebſt 43 Schffl. Feld und 
2 Gärten, auf den 13. November d. J. oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſbiethen⸗ 
den verkauft werden; welches Kaufluſtigen, und daß nach dem Verlauf dieſes Terz 
mins auf fernere Gebothe nicht geachtet werden hierdurch bekannt gemacht 
wird. Adlich v. Kieſenwetterſches Stadtgerſchtsamt. 
St 5 5 Pfennigwerth, 


Glogau 
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— Slogan den goſten Auguſt 1817. Von dem Koͤnigl Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub Neo. 50. 1 
im hleſigen qten Stadt⸗Viertel beiegene, groͤßtentheils abgetragene Kolſchins⸗ 
keſche Haus, welches mit Einſchluß der Baumatertalten nach der gerichtlichen Taxe 
auf 344 Rthlr. Cour gewuͤrdigt worden iſt, auf Antrog der Gläsbiger neoͤſt 
Dan mafertalien Öffentlich verkauft werden fol, und der 17. November a. c. zum 


ö Bithungs⸗Termine beſtimmt worden if. Es werden daher alle diejenigen, 3 


weiche dieſes Grundſtuͤcks zu kaufen geicnnen und Zahlungsfaͤhig find, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 11 Uhr vor dem 
zum Deputato ernannten Stadt⸗Juſtizrath Thurner im hiefigen Stadtgericht 
entweder perſsulich oder durch gehörig legitimtrte Bevollmächtigte einzufinden, 
ihr Geboth abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
der Zuſchlag erfolgen wird. j : 5 
5 Meuſelwitz den 3. September 1817. Das von dem hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Häusler und Viehandler Johann Gottfried Noack nachgelaſſene Haus 
ſammt 62 pfluggängigen Acker und einem Wieſenſleckchen, welches mit Berück⸗ 
ſichtigung der darauf haſtenden Abgaben zufammeu auf 330 fthl gerichtlich taxlret 
worden if, ſoll Schuldenhalber auf den 17. Nov, d. J öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſiblethenden verkauft werden, weiches Kaufluſtigen, und daß nach Verlauf 
dleſes Termins keine welteren Gebothe angenommen werden, hlerdurch bekannt 
gemacht wird. Re = Kloſter Marlenthalſches Juſtizamt. 
5 BE ER Pfennigwerth. 
f Bolkenhaln den 27. Septbr. 1817. Dem Publiko wird hiermtt be; 
kannt gemacht, daß zum Öffentlichen Verkauf des in der Stadt auf der Hin⸗ 
tergaſſe ſub No 124. belegenen Schinnerſchen Hauſes, fo auf 111 Rihl 5 ſgl. 
gerichtlich caxiet, iſt, der 6. December a. c. zum Licitations⸗Termin anberaumt 
worden. Es werden dahers Kaufluſtige, Besitz- und Zahlungsfahige vorgela⸗ 
den, gedachten Tages früh um 10 Uhr auf dem Nathhauſe fich einzufinden und 
hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 5 
5 SED Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
; z4ten Anguſt 817. Von dem Koͤnlgl Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Groß gau wird hier durch bekonnt gemacht, daß das ſub Ro. 12. 
im sten Stadtviertel efelbſt delegene, dem e Samuel Wenzke jetzt 


Glogau d. 


deſſen Erben gehörige Haus, weiches nach der gefichtlichen Tore auf 586 Athle. 
21 gr. pf. Cour gewüͤrdiget worden iſt, auf den Ankrag der Bauer Nicklasſchen 
Vormundſchaft zu Reichau oͤffentlich verkauft werden ſoll, und der 25. September, 
der 27, October und der 26. November ec zu Biethungsterminen beſtimmt ſind. Es 
werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu kaufen gefonneg und 
zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wo⸗ 
von der letzte peremtoriſch iſt Vormittags um 11 Uhr im hleſigen Stadtgericht ent 
weder perfönlich oder durch gehoͤrig legitmirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meifts und Beſibtethenden der 
Zuſchlag erfolgen wird. } 2 5 f 
. Ober⸗Glogau den roten Augnſt 1817. Auf den Antrag des Domini der Real- 
Glaͤubiner fo wie des Beſigers haben wir die Subhaſtaſtion der zu Schrelbersdorf belege⸗ 
nen, dem Johann Opperskalsky gehörigen im Hppothekenbuche No. 51, vermerkte, am Flufe 


Hotzenplotz 
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Ho irten Waſſermühle von 3 Mahlgängen ſammt der dazu gehörigen im Hypo⸗ 
i id Yes ehe Dorfes Lobkewie No. 1. vermerkte Halbhuͤbnerſtelle verfügt. 
Die Muhle nebſt dazu gehörigen Reglitäͤten iſt gerichtlich auf 4080 Rthr., die Halbhuͤbner⸗ 
En aber 4000 Rthlr. Cour. abgeſchatzt worden, und ſtehen die Termine zur Subhaſtgtion 
den aßſten October, und z0ften December d. J: der letzte peremtoriſche aber den 27ſten Ser 
bruar 1818. an. Kaufluſtige und beſizfahige Erwerber laden wir dahero ein, vor uns ent 
weder in Perſon oder mit gerichtlicher Vollmacht verſeheß Mandatarien zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und hat der Meiftbiethende den Juſchlag zu gewartigen. Die Taxe 


kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtatur unſerer Canzelley im hieſigen 
e en Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober Glogau. N 
i Glogau den 11. Auguſt 1917. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht zu Groß⸗Glogau, wird hlerdurch bekannt gemacht, daß das ſub 
Nro. 106, im dritten Virtel hieſelbſt belegene, den Erben der verſtorbenen Boͤtt⸗ 
chern Gregor Chriſtiane geb Clauß gehörige Hous, welches nach der hierbei in 
beglaubter Abſchrift beigehefteten gerichtlichen Taxe auf 616, Rthlr. 4 gar. 8 d'. 
Cour. gewuͤrdiget worden if, auf den Antrag der Bauer Richterſchen Erben zu 
Guſtentſchel oͤffentlich verkauft werden ſoll, und der 25fte September a. e., der 
25ſte October und zaſte November a. c. zu Biethungsterminen beſtimmt ſind. Es 
Werden daher alle diejenigen, welches dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen, und 
zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Teiminen, wovon 


1 


ber letztere peremtoriſch iſt Vormittags um 10 uhr vor dem zum Deputato er⸗ 


nannten Herrn Jaſtizrath Wirth im biefigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich 
oder durch gehörig leyitimirte Bevollmächtigte einzuſinden, ihr Geboth abzugeben, 
und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden der Zuſchlag erſolgen 
wird i e 
Ben, dwenberg den ıgten Oetober 1817. Da in dem, auf den 27ſten v. M. 


argefandenen Termin zum öffentlichen Verkauf der Cafpar Hobergſchen Schmiede -- 


zu Braunau nur ein einziger Licſtant etſchtenen und darauf ein Geboth von 
600 Rthlr. Courant gethan, fo if ein anderweiter Termin auf den 26ſten Novembr. 
a. c. in dem Schloſſe zu Braunau Vormittags um 1e Uhr anberaumt worden, zu 
welchem Kaufluſtige zu Abgebung ihrer Gebothe hiermit ein⸗ und vorgeladen 


werden. - 3 = — — 2 
Er Das Braun auer Gerichts am. 
) Goldberg den zoſten September 1817. Das zu dem Nachlaſſe der 
Anna Roſina verwik. geweſenen Blaſſus geb. Zingel gehörige allhter in der Nies 
derau unter Mro. 503. gelezene nach dem Nutzungsertrage auf 140 Rip, nach 
dem Bauanſchlage auf 115 Riß lr. Courant abgeſchaͤßte Haus nebſt Gaͤrtchen, ſoll 
auf Antrag der Erben der verwit. Blaſius mittelſt freywilliger Sudhaſtatiou, in 
dem einzigen und peremtorifchen Termine den ogften December c. Vo mittags um 
9 Uhr auf hieſigem Königl. Land⸗ und Stadtgericht bor dem Deputirten, Herrn 
Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Eoler an den Meiſtbiethenden oͤffentlch verfau't 
werden. Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen oder zu beſitzen fäbig find, 
werden hlerdurch eingeladen in diefen Termine perſoͤnlich oder durch gehoͤrig 
legitimirte Special⸗Bevallmächtigte zu erſchzinen, ihr Gebothe zu thun und zu 
erwarten, daß es dem Meiſtbiethenden werde zugeſchlagen werden. Auf ſpätere 
nach dem Llcitations⸗Termine angebrachte Gebothe werd nicht geachtet und kann 
die vollſtändige Taxe in hieſiger Negiſtratur nachgeſehen werden. . 
5 5 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. a 
Citationes 


* 
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a Goͤrlitz den loten Auguſt 1817. Von dem Stadtgerichte allßier wird 


hierdurch zekannt gemacht, daß zu des Burgers und Stadigartners E. 
Seeligees Vermoͤgen hierſelbſt der Concursprozeß eroͤffnet und für alle 
unbekannte Glaͤudiger ein Liquidations und Verificattons⸗Termin auf den 28. No⸗ 
vember 1817. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt. Es werden demnach 
ſaͤmmtliche Seeligerſche unbekannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, zu gedachter 
Zeit an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem Neuenhauſe allhler, vor dem zum Des 
putato beſtellten Herrn Scabin Dr. Sohr, entweder in Perſon oder durch gehörig. 
Jegitimirte und informirte Gevollmächtigte am Orte, wozu für auswärtige, denen 
es allhier an Bekanntſchaft fehlet, 
ger jan. in Vorſchlag gebracht werden, unter der Warnung, daß ſie außerdem bei 
vorkommenden Deliberationen und von den übrigen Gläubigern zu faßenden Beſchluͤ⸗ 
ßen nicht zugezogen, ſondern für einwilligend und den Verfügungen des Stadtge⸗ 
richts für unterwerfend gehalten werden ſollen, gebührend zu erſcheinen, ihre Anz 
ſpruͤche an die Concursmaſſe anz umelden und zu beſcheinigen die in Haͤnden ha⸗ 
benden Schuld Documente und andere ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen und ſich ſodann des Weitern zu gewaͤrtigen, unter der Verwarntgung, daß 
die ungehorſamlich Außendleibenden mit ihren Forderungen an die vorhandene 
Concursmaſſe praͤcludirt und ihren deshalb gegen die übrigen ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferleget werden ſolle. er 
) Karauſchtke den i4ten October 1817. Ein Hypotheken ⸗Inſtrument 
- über 120 Rthlr. vom raten October 1802. lautend auf den Bäder und Freymann 
Briel zu Obernick ausgeſtellt auf die hieſige vormals Rogelſche, nun Schaͤdiſche 


und jede 


Waſſer mühle, die Herrn⸗Muͤhle genannt, wird da es verlohren gegangen, hiermit 


aufgebothen. Alle, welche daran als Eigenthümer, Ceſſionarli, Pfand oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaben Anfprüche zu machen haben, werden hieher auf den 23. Januar 


die Herren Juſtizcommiſſarten Haupt und Lan⸗ 


hriſtorh 


k. J vorgeladen unter der Verwarnigung, daß ihnen ein ewiges Stlüſchweigen im 


Fall ihres Außenblelvens aufgelegt werden und die Loͤſchung der bezahlten 
120 Rthlt. erfolgen würde, 


Schwarz, Juſtit. 


) Schmiedeberg den 13. October 1817. Der Canonter Johann Gott⸗ 


fried Haͤrtel vom eh maligen Koͤnigl Preuß. aten Artillerie Regiment, aus 
Schmiedeberg gebuͤrtig, welcher in dem fruͤhern Kriege gegen Pohlen, bei einer 
Affaire vor Warſchau vermißt worden. Die Johanne Chriftiane Härtel, mit 


dem Mousquetſer Kobriſch, vom ehemaligen Regimente v. Thadden zu Halle 
perehl. geweſenen, nach Pohlen emigrirt, und von hier gebuͤrtig. Die Johanne 


* 


Elenore Thamm von Dittersbach bey Schmiedeberg gebürtig, mit dem Fuͤſillr 


damaligen v. Thaddenſche Regiments zu Glatz, Jacks verehl. geweſenen, und 


welche indeſſen uns unbekannte Heymath ins deutſche Reich geganen ſeyn ſoll, 


welche ſaͤmmtlich ſchon gegen 30 Jahr abweſend find, ohne von ihrem Leben und 
Aufenthalt irgend eine Nachricht gegeben zu haben, werden, ſo wie ihre Erben 


und Erbnehmer auf den Antrag ihrer nachften Vetwandten hiermit dergeſtallt 


oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 9 Monath und längften in dem hieſigen 
Land» und Stadtgericht den 24ſten Juni 1818. Vormittags um 10 Uhr anſtehen⸗ 


henden Termine ſchriftlich oder perſoͤnlſch melden, oder gewaͤrtigen (re 


bey 


2 (47) 8 
bel ihrem Außenbleiben mit der Verhandlung der Sache ferner verfahren, ſte für 
todt erklärt, und ihr zurückgelaſſenes Vermoͤgen ihren ſich legitimirten Verwand⸗ 


ten zuerkannt werden wird. 5 . 
= Koͤuigl. Preuß. Land= und Stabtgericht. 


ö = AVERTISSEMENTS. 5 
Breslau den 2aflen Anguf 1817. Von Seiten“ des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Londesgerichts wird hiermit dekannt gemacht, daß das Hypothe⸗ 
kenbuch des im Frankenſteinſchen Kreiſe unterhalb dem Dorfe Briesnig liegenden, 
dem Fleiſchermittel zu Frankenſtein gehoͤrige Dominial⸗Vorwerks Kuͤhnheide auf 
den Grund der darüber im Oder⸗Landesgerichtlichen⸗Archiv bereits vorhan⸗ 
denen und der von gedachten Fleiſchermittel noch einzuziehenden Nachrichten re⸗ 
gulirt werden fol, und daher ein jeder, weicher dabei ein Intreſſe zu haben vers 
meint, und ſeiner Foderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte 
zu verſchaffen gedenkt, binnen 3 Monathen und fpäteftend bis zum zoſten Decem⸗ 
ber d. J. bei dem unterzeichneten König. Ober, Landesgericht ſich zu melden und ſel⸗ 
ne erwanigen Anſpruͤche näher anzugeben hat. Diejenigen welche ſich binnen 
der beſtimmten Friſt melden, werden nach dem Alter und Vorzüge ihres Real⸗ 
Rechts eingetragen werden, diejenigen aber, welche ſich nicht melden, koͤnnen iht 
bermeintes Real⸗Recht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Be⸗ 
figer nicht mehr ausüben und müßen in jedem Fall mit ihren Forderungen den 
eingetragenen Posten nachſtehen. Denjenigen, welche eine bloße Grundgerech⸗ 
tigkeit (Servitut) baden, bleiben ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgemeinen 
Landrechts Theil 1. Tit. 22. $ 16. und 17. und nach § 58. des Anhangs zum Allge⸗ 
meinen ⸗Landrechts zwar vorbehalten, es ſteht ihnen aber auch fret, ihr Recht 
nach dem es gehörig anerkannt, oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
= Breslau den 27. Sepibr. 1817. Von dem gräfl. v. Koͤnigsdorſſchen 
Gerichtsamt des König. freyen Burglehns Groß Peterwig Koslau und Zangwig” 
wird auf den Antrag der gegenwärtigen Beſitzer der mit No. 1 t. bezeichneten zu 
Zaugwitz belege nen Angerhausſtelle der Schartmannſchen Wittid und Vormundſchaft 
vorgedachte dorfgerichtlich a 5 pro Cent auf 79 Rthlr. Courant gewüerdigte Angers: 
hausſtelle nebſt Obß garten im Wege der nothwendigen Subhaſtation verſtelgert. 
Beſitz⸗ und zahlungstähige Kauftuſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem auf den zien Noobr. e. a. Vormittags um 10 Uhr in der Canzeley des aräfl, 


Schloſſes zu Groß Peterwltz zu erſchelnen, ihr Gedoth abzug ben, ſodann aber zu 
gewaͤrtigen, daß den Meiſt⸗ und Beſibiethenden dieſes Grundſtuͤck, vorbehaͤltlich 
der Genehmigung des Waiſenamtes gegen baare Zahlung in Courant zugeſchlagen 
werden wird. Die darüber ſprechende Tape kann jederzeit in der Canzeleg des uns 
terzeichneten Gerichtsamtes nachgeſehen werden. 5 : 
Das gräfl v. Koͤnigsdorfſche Gerichtsaut des Königl. frepen Burglehns 


Groß ⸗Peterwißz „ Koslau und Zaugwitz. 5 
er Mittel 
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5 , Miekelwalde den 37ſten August 181. Das Kaufmann Ludewigfhe 
7 8 1 s f 65 8 4 1 
Freyguths⸗Gerichts mt von Lauterbach und Mittelmalde ſubhaſtirt auf ion ein | 
genen Antrag des zeitigen Beſigers Frauz Volkmer von der Frehauths⸗ Mehl⸗ 
mühle daſelbſt, welche nach der darüber dufgefommenen gerichilſchen Taxe nach 
dem heutigen Zuſtande auf 1333 Repfes gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, binnen 
9 Wochen und zwar perentorie den 8. toBeiber d. J., unt ladet Kaafluſti⸗ 
ge Def und Zahlunstäpise, ſich belagten Tages namlich den 18. November, 
d. J. früh 9 Uhr in dem Gutsbeſitzer Kaufmann Lädewigſchen Haufe zu Mitte 
walde zu A gabe ihrer Gebothe zu melden, ein, und hat der Melſt⸗ und Belle. 81 
i zahlende di“ Adjudicatlon zu gewärtigen. Die Kaufs und Zahlungsbedinzniſſe 0 
folten AulPdenen- ſich meldenden Kaufluſtigen in Ter mino vor der Licitattos ganz 
gen und beſtimme regulirt werden. Zugleich werden auch alle unbeka unte 
Glautiger des heutigen Eigenthil ers dieſer Müble Franz Volkmer zur Liguldle 
run und Rechtfertigung ihrer Forderungen für den 18. November d. Je, ub 
Ss Vräcluſſone au der zu vertheiſenden Actiomaſſe vorgeladen g 1 
. r Grüfſau den agſten September 1817. Von dem Koͤnigl. Gericht der 5 
ehemaligen Grüſfauer Stiftsgüter, wird die ſub Nro, 8, zu en 
Landeshuthſchen Ereiſes gelegene, zum Vermögen des Joſeph Rosner gehörige, 
und auf 40 Rthlr. Cour. geſchatzte Haus lerſtelle im Wege des Cpneuri e = 
| 
1 


\ 


Es werden daher besitzt und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hlerdurch ein 1 
dem auf den 8. December c. a. früh um 9. er n e e er 
1 


vustermine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und ſongch zu a 5 
dem Meiſt und Beſtbtethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Gläubiger 

gerichtlich zugeſchlagen werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubigeß 
dieſer Maſſe ſub poͤna praͤcluſt et perpetul ſtlentit vorgeladen, in dem gedachten 
Termtne perſoͤnlch oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu ger ſchzin en 75 re Sr £ 


2 


derungen anzumelden und zu erweiſen 8 
RnRoͤnigl. Preuß Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stifts guter! A 
5 75 eirg den azſten September 1917. 055 Antnag der Glaͤu⸗ 
biger des Ober dau, 


ö aͤckers Carl Gottlieb Rüffer zu Tammers wal aa f demſel | 
den gehörige ſub No. 71. des Hypothekenbuchs daſelbſt gelegene und auf Gio rthl. ö 
Cour. geichtlich gewuͤrdigte Kretſchu m nebſt Zubehör im Wege der not wendigen 

„Sub haſtgtion öffentlich an den Melſiblethenden verkauft werden, und Ls iſt det 
einzige und peremtoriſche Bietungs⸗ Termin auf den 13. December c. Vormittags . 
um 10 Uhr angeſetzt worden. Es werden daher beſitz⸗ und gablungsfahige Kauft 

Luſtige hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem Termine in der⸗ gerichtsamtlichen 

Kanzeſey auf dem hebrrſchaftlichen Schloſſe zu Commerswaldau einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Einwilligung der etref⸗ Er 
fenden Real⸗Glaͤubiger, dent. Befidisthenden: die gedachte Beſitzung adjudicitt N 
werden wird. Zugleich werden auch alle diejenige, welche an den ſub haſta fie) 
henden Kretſcham, eln Real- Recht zu haben bermeinen, zu dem anſtehenden 
Termine vorgeladen, um ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls ih⸗ 
nen Pieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
rer Das Gerichtsamt zu Cammerswaldan.  — .ı - 


“> An bang 


> 8 | 
ne. 


 gertügtes 
daffen.. Fur das mir bemiefene Zutrauen Danke aden NE de 
ches auf weinen Sohn iu Übertragen, detſelbe wird ſich gewiß deſſen werth 
f ee TFT u, 0 
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punillar 
Bresſau 
Naſchmarkt im 0 bat - 

*) Mreslan. Ein Sjäbriger großer und ſtorker Schimmel, vorzüglich 


als 
Nad 


ferien Gi zum Verkauf nach. 


25 d 5 Eee 5 | 
Nro. XLII. des Breiiaufäien. Intelegenz Blanes 
eu 2, Saber 8 r 5 
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AER TISSEREN TS.. 


Ida zu 10 und 20 Dnart, 


rey. Geſchafts⸗ Freunden babe die Chr anzuzeigen: daß ich meine heil 


„ resla 


SE 2 


„) Breslau. Capital 


Wagenpferd brauchdar, 


tte erfährt man im Ho 
2), Preslan. Ein in 


iſche Siche beit auf einige hleßge d | 
beiegene Landgüther geſucht. Das i ee 


unter der Firma Hentſchel et Fuß, theils unter meiner Alleinigen ſeit 28 Jah ⸗ 
b 


men danke ich verbindlichſt und dire jüls 


ufe des Schiffers kargner No. 105 k. 
‚guten Stande befindliche Stoßvahn für einen Cof⸗ 


Pfeiffer, Bruſtgaſſe Rro. 918. 
2) Brite 


Johann David Thomas auf dem Ringe ſub Nro. 12 190% 0 
Otdenskreuz benannten Hauſe ub 


dleſelbe mit dicken neuen und due Bachem vermehrt word 


. * ey & 


TH Doctor euthers Verlobung ad tan -Mingt, nach dem 


beiter C. Böttiger Nocolaigaſſe No. 183. EIER) 

9 Breslau. Ein von beſter Bauart, moderner, leichter 4 auch afgiger 
Bemben⸗ Wagen, ein auch jmepfpännig | zu fahren, nebſt zwey gute eingefahrne 
5 und Gjährige Pferde, mittler Große find Beränderungshatber- um moͤglichſt billige 
Preiße bald zu verkaufen, und das ‚Nähere iſt zu erfragen auf dem Roßmarkt 
No, 519, eine Treppe hoch No, S 
ee Bresian, In dem Schwelbniher Kelter, le wie in der Ba 
belt in q Crenzhofe iſt wieder gutes Horner und Zerbſter Bier zu bekommen. Aue 
wird von je st. an den Winter durch Mittwoch und Sonnabend Wee von 2 U Uhr 
Concert im Schweidniger Keller ſeyn⸗ do ar naeh 21 

Sr „er Breslau. Daß ich bey dem Seldenfaͤrber Herrn Groß auf 15 = 
böcbergaſfe meine Wohnung gehabt habe, und jetzt dey dem Juckerbäcker Herrn 


leige ich meite 
n 
* 


Birait ergeben: De RE 2 
RT € B. Hoffmann, ab be . 


= De gearbeitet, k welches ſich in Leipzig 3 find zu ag, he 


3 ) Bresla au. Bey Grab, Barth et Comp. it erſchlenen: e E. A. 4 


die Geſchichten der Deuiſchen, zor Heft 8 gr. Ebur. Kluger und Harn 


der Erziebungs ⸗ und Schurath, or Heft (ite Lieferung des Schulraths an der | 


Oder 16 gr Cour-; (auch wird auf die I3te und. late Lieferung noch Pränumerg 
e Rihlr⸗ Courant angenommen.) ni 
) Breslau. Eine Frau von geſetzten Fahren und mi uten Zeugen 


= sfiht: in der Stadt oder auf dem Lande als Wuthſchaſterin unterzu nme. Na 


Nachricht bey! der Geſinde⸗Vermlethern Melchern, Altbüßergaffe | im tothen Stern. 
) Breslau. Unterzeichneter empfiehit einem hochzuberehrenden Publ 
eine am Naſchmarkt No, 1982. befiabliche Leid: Bibliotgrk wit ‚der Ae; e 


Bees l 80. Biden 3 
223 Se Ber eme Bequeme cafibige bedeckle Fache geht dieſer Tage von 


= bier nach Dresden, geipzig oder Berlin ab. Perſonen, die davon Gebrauch 


— 


machen wuͤnſchen, belieben ſich baldigfß i im 8 ehe Aa 35% Weuſchengaſſe *. 


melden. Fa FRE 
Breslau. Zum Andenken des rss ebenen Reſormationsfeſes ind 
eeboſſene elſerne Medaillen gefertigtt, und bey dem Koͤnigl. Bergwerks⸗Predu, 
Aan 1 A dem Bürgerwirder das Stuck far 4 Gkoſchen u iu are 5 


pP 1 ; a at > sul NN Bres⸗ 
eK x 


| 
Sl 


DT 


N Bar) 

— Bitstat Steil 5 Tagen wopne ich in meinem Hause dur Statt herls 8 
ebdſe. Wear, sa were 

0 Breslau. 3000 Kuh. werden gegen bieſige ſtädtiſche Pupillar⸗ St . 

zelt ſogleich geſucht, wovon das Nähere Ohlauergaſſe No. 1196 ee * 


empfehlen. !..., ͤ ͤ A 
. F. Nachtigall, Kaufmann und Burgertnel 


; Reichenbach den aaſten October 1817. Der 
bdrey Kronen vor dem Bres 
ae e 


Saen 


Half u hieſtges Koͤnigl Tu 
berger Creiſes Nro, 283.9 
Haͤuslerſtelle und befiimnf 


Sonnabend, in welchem Kauflie 
ein 8 aut den ng 0 


BVerluſt derſelben zu melden. 


Pitſch en den s iſten August 1817. Die zum Roſchkowitzer Antheil von 
Naſſadel Cteutzburgiſchen Kreiſes gehoͤrige Freiſtelle des George Weinberg von 


elreg 20 Breslauer Scheffel Acker, welche ö on 
ige der nolhwendiaen Sub⸗ 


taxirt worden, ſoll auf Andrang der Glaͤubiger 


werkes beheben esd o. deibnit Noſcheowiger Gerchrs amt... 
i Fluiſtenſtein den sten Septer 18 17. Os das weil. George Frledrich 
Nepmannſche Haus Nio, 21. zu Steingund Schweidncger Creifes Tpeilunge aud 
concurkirenden Minorennenhalber ſub Tara von 173 Riblr, öffentlich felge chen 
und ein einz'ger petemtoriſcher, in dem Kteiſcham zu Steingrund abjuhaltenden 
Leitatlons - und Biquipanlondsurmin auf den 17, Roodr, e. Bormittogs um | ODE 
mn Ä „ Ae 


8 15 ‚ 
7 HS EEE nr f a \ ich 


4 8 | 
derben il, ſo werden Beſſg and Zaffungsfäßige aufgefekdert, gro 


a und zu gewaͤrtlgen, daß der Zuſchlag an den Weit: und Deftdietbenden ere 
folgen, auf die nach dem Termine etwa einkommenden Gebe the. aber. nicht weiter 
geacdtet werden wird. Zuglelch werden faͤmmtliche Reimann che Gikätiger zu de. 
mieldt en Termine, unter der Warnung vorgeladen, daß gie Ausbliitenden mit ihren : 
Fo derungen an die Meteo Maſſe abgewleſen und ihnen gegen die ubrigen Ceednores 

ewiges Suuſchwelzen auferlegt erden wird. ä 
Das Gerichts ant der reichsgraͤſt v. Hoch bergſchen Herrſchaften 

i Furſtenſtein und Roetaſto ck. a 5 
Fiuüͤrtenſtein den Ste Siprör. 1817. Das mit Schulden uberl. dene 
well. Johann Sottlleb Jun geſche in Steingrund Schweldn pſchen Ereifes gelegene 
Freyhaus No 13. wied zum off nilichen Verkauf ausgebethen Zu den im Kret⸗ 
ſcham zu Steingrund am 7. Nobbr. c. abgehalten werdenden einzigen Dierbunge⸗ a 
und refp. Liquidationstermine werden daher Zahlungs ⸗ und poſſeflons fähige Kaul⸗ 
loflige zur Adgade baarer Gedothe in Couront und Uebernahme der Keſten, mit 
dem Bedeuten vorgeladen, daß auf ſpätere Gebotbe nicht wetter geachtet werben 
wird. Eben ſo fordern wir alle Jungſche Realglaubiger zur Angabe und Juſt ficl⸗ 
rung ihrer Forderungen unter der Warnung auf, daß ber, von ihnen micht Erſchei⸗ 
nende mit feinen Anſpruͤchen an die Realmaſſe zum ewigen Stillſchweigen vezuuibellt 
une jmis feinen Widerſpruͤchen gegen den Kauf wird gehört werden. 
DWDWDas Gerichtamt der reichsgraͤfl. Hoch bergſchen Hereſchaſten 
See ss rennen und Robnſtock. I 
„ . Deemödorf unterm Kynaſt den 15 September 1817, Dem Publico 
wird von Selten des reichsgräſlich Schatgotſch Kynaſtſchen Gerichtsamts hiermit 
bekannt gemacht, daß das dem Gottlob Kleinert Nro. 211. zugehstig und in 
Schreiberhau delegene Haus in bia Concürſus, und welches auf ı20 Rehlr. 
Erur. gerichtlich t pirt, ſubhaſtürt worden, Tetminus zum öffentlich n Verkauf 
auf den 17, Novemder anberaumt, auf weichen Tag Kal fluſtige Vormittags 
2 Utzr in hieſiger Amtskanzelei zu erſcheinen hiermit vorgeladen werden. Zu⸗ 

gie werden alle Creditores des inſoloendo ſich erklärten Gemelnſchuldnelg 
Hortlod Kleinert adcitirt, in gleichbeſagten Termine den 17. November c. früh 
9 Uhr albier entweder in Peron, ober durch hinlänglich kegitimtrte Bepılle 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen ad Protocollum anzuzeigen, ſolche 
durch Documente, oder auf andere rechtliche Art zu verificiren, widrigenfalls 
ſte zu gewaͤrtigen haben, daß fie von der . Kleimertſchen Activmaſſe werden ab⸗ 
zzewieſen und ihnen ein ewiges Sttüſchweigen wird auferlegt werden. RE 
J Jeltſch en der Oder Breslauſchen Creiſes. Bey dem Dominio hieſelbe 
Rrhen 500 Schock ſchoͤner zwepjaͤhrtger Karpfenſaamen zum Verkauf. Llebhader 
Loͤnnen ſich dey dem Wlethſchaftsamte daſelbſt meiden, und der Saams kann vor i 


oder nach dem Winter abgeholt werden. a Bad 


und Stunde an erwähnten Orte zu erſcheinen, ihre Hebothe abuse, | 


SE: Erz * a u 0 
gi Do meCapitaular⸗Vogteyamts wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den, 


(4 e 


Dienstags den 28. October LEN aan, 


a 


dlergnädigſten Special Becht. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No, XLII. 


* 
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Auf Sr. Königl. Diajeftät von Preußen ie 1 ; 
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CCC Zu verkaufen. 8 5 8 

„ Breslau den acſten Auguf 1817. Nachdem wegen eingetretener Vers 
Röltniß.eh ‚ahderyeiter Licitations- Termin der Zirzowſchen ſub Nep. x 4. ge⸗ 
tags, auch io uhr har Angefege werden müſſen: ſo werden Kaufluftige hiefchkt a 


VVV Koͤnigl. Gericht der Stadt. A 
oh 5 reslau den aten Juli 1817. Von Seiten des unterzeichnete 


x 


N 
51 


F 


in dei Kreiſcham zu Siebenhuben affigirt iſt, aufgefordert und vorgeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 26. September 1817. und den ıflen 
Destmiber ejusd. ar, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 


20% Januar 2818. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Forche in hieſiger 


Dahms Capitular⸗Vogteyamts⸗Caänzelei in Perſon oder durch gehörig informirte⸗ 


und mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen die beſondern Bedingun⸗ 


gen und Modalitäten der Sud haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocol zu gebengund zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Abjudieation an 
den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen 
Termins aber eingehenden Gebothe wird keine weitere Ruͤckſicht genommen werden. 
„ LVNoͤnigl. Dohm⸗Capitular Vogteh amt. 

) Wierszkowiz den sten Oetober 1817. Auf Antrag des fuͤrſtlich Cur⸗ 


ländſchen Gerichts zu Wartenberg ſoll die zu Buckowine Warkembergſchen Creiſes 
belegene, zu der v. Wegerſchen Concursmaſſe gehörige. Bauerſtelle ſub No. 17., 


welche auf 98 Rthl. gerichtlich taxirt worden, in Termind peremtorio den 30. De⸗ 


cember d. J. öffentlich verkauft werden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 


fähige aufgefordert, ſich im gedachten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. 
was Major v. Weger Buckowiner e f 
ö \ 2 . rauſe. 


N Go⸗ 


* 


8 (4474 8 


)Goſchütz den gten October 1817. Die zu Goſchuͤtzer⸗Hammer Warten 
bergſchen Ereiſes gelegene, dem Andreas Goriſch zugehörige robothſame Halbbauer⸗ 
ſtelle, welche auf 20 Rthl. gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag des Beſitzers 
ſubhaſtirt werden. Es iſt deshalb ein peremtoriſcher Lieitatlonstermin auf den 
gten December a. c. angeſetzt worden, und werden daher Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 

eladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag fuͤr das Meiſtgeboth zu ge: 
wärtigen. ES Graflich v. Reichenbach frey ſtandesherrl. Gericht. 
Oppeln den 2ten October 1817. Es wird hierdurch öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das auf der Odergaſſe ſub No. 60. hieſelbſt belegene, dem Bürger 
und Buchdrucker Bellitz und ſeinen minderjährigen Kindern gemeinſchaftlich zuge⸗ 
hörige und nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe nach Abzug der La⸗ 
fien auf 2078 Rihl. 17 ggr, abgeſchaͤtzte Haus auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers öffentlich ſubhaſtirt werden ſoll, und daß die Biethungstermine auf den 27. De⸗ 
cember d. J., 27ſten Febrnar und 28ſten April 1818. angeſetzt worden find, Alle 
diejenigen, welche dieſes Haus zu erkaufen geſonnen, und annehmlich zu bezahlen 
vermoͤgend ſind, werden daher hiermit aufgefordert, ſich in dieſen Biethungsterminen, 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, jedesmal des Vormittags 
um 9 Uhr auf dem hieſigen Stadtgerichtszimmer entweder perſönlich oder durch 
legitimirte Bevollmaͤchtigte zu melden, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebothe ſonachſt gehörig abzugeben und den Zuſchlag 
gegen das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. Auf die nach Ablauf des letzten peremto⸗ 
riſchen Termins etwa noch eingehenden Gebothe wird nicht welter Nückſicht ges 
nommen werden, und die Taxe dieſes Hauſes kann zu jeder ſchicklichen Zeit mit 
Muße in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. ee 

: ; Das Könige Gericht der Stad. 

„) Guhrau den 4. October 1817. Das Tuchmacher Waltherſche Haus 
auf der Streich⸗Gaſſe Nro. 171, taxirt auf 320 Rthl. wird Schuldenhalber ſub⸗ 
haſtirt, und iſt ein Biethungstermin auf den 29ſten December e. Vormittag 
10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige eingeladen werden, und den Zuſchlag für das Meſſtgeboth ge⸗ 9 
wärtigen koͤnnen, wenn nichts rechtliches im Wege ſteht, indem auf Nachgebo⸗ ö 
the nicht geachtet werden foll, = 5 — 90 

Ri Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 7 
Schweidnitz den 12. September 1817. Von dem hieſigen Koͤnigl. Bi 
Rand» und Stadtgericht, find Termini Ilcitationis auf das zum offentlichen Vers 
auf ausgeſtellte, ſub Nro. 23. im Hypothekenbuche von der Bergſeite Leuth⸗ ö 
mannsdorf eingetragene, und auf 20462 Nrhlr. taxirte Praͤckeltſche Bauergut auf 
den 16. October c. a., den 15. Januar und peremforie 2aften Februar 1818. ans 
beraumt worden, weshalb befiß« und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch vorge⸗ 
laden werden, ſich in dieſen Terminen, vorzuͤglich aber in dem letztern Vormit⸗ ö 
tags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe, zur Abgabe ihrer Gebothe, und 
Schluͤſſung des Kaufs einzufinden, indem ſpäterhin kein anderweitiges Geboth 
angenommen werden fol. £ SE £ 
Ober⸗Neudeck den 10. Septbr. 1817. Es ſoll die, auf 3273 Rehlr. 
12 gr, gerichillch abgeſchaͤtzte, ſub No. 21. hleſelbſt belegene . des 


uͤhlen⸗ 


en 3 2 (As), 
Muͤhlenmeiſters Gottfried Berthold, in dem einfigſt entſcheldenden auf den 6. 


Decbr. c. Vorm. um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe allhier anſtehenden Ter⸗ 
mine, auf deſſen eigenen Antrag dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich ver⸗ 


kauft werden. N Er 
ger B 8 Das Gerichtsamt. Adam. 
Glogau den 14. April 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigk. 
Ober⸗Landesgericht von Niederfchlefien und der Lauſitz wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag eines Real Gläsdigers der öffentliche Verkauf der im 
Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen dritten Creiſe zu Erbrecht gelegenen Guͤther Groß⸗ 
und Kleinreichen nebſt allen Realitäten Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche 
nach der dem bey dem hieſigem Koͤnigl Ober⸗ Landesgericht ausgehaͤngten Proclama 
beigefügten und zu jeder ſchicklichen Zelt in der Regiſtratur des unterzeichten Ober⸗ 
Landesgerichts einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 39350 Rthl. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
“den verfügt und zu Biethungsterminen der 30. Auguſſ d. J. der 29. Noobr. d. J. 
und der 28ſte Febinar 1818. angeſetzt worden find. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaufluflige werden demnach hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
den hiezu angeſetzten Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch ift, Vormit⸗ 
togs um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Schiller im Partheven⸗ 
zimmer des hieſigen Königl. Dber-Landesgerichts in Perſon oder durch gehörig in⸗ 
formirte und mit Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien aut der Zahl der 


hieſigen Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen im Fall etwaniger Undekanntſchaft der 


Hof⸗Fiscal Dehmel und Juſtiztommiſſarlus Herrmann vorgeſchlagen werden an 
denen einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag an den Meiſt, und Beſtbiethenden 
erfolge. Zugleich wird der Eigenthuͤmer der auf mehrgedachten Guͤtern ſub 
No. 24. des Hypotheken⸗Buchs eingetragenen Poſt von 201 Rthle. der Muͤl⸗ 
ler Scholz zu Haynau, welcher ganz unbekannt iſt, hiermit namentlich vorgeladeg 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine zu erſchelnen feine Gerechtſame wahr zu 
nehmen und feine Erklärung über das Meiſtgeboth fo wie den Zuſchlag der Guͤther 
an den Meift: und Beſtbiethenden abzugeben, im Fall ſeines Ausbleibens aber zu 
gewaͤrtizen, 8 er in den Zuſchlag fuͤr einwilligend geachtet und nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der eingetragenen ſo wie der leer ausge⸗ 
henden Forderungen ohne Production des Inſtruments verfügt werden wird. 5 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien und 

der Lauſitz. N 

Neuſalz den 18ten May 1817. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
des, dem hieſigen Bürger Chriſtian Irmler zugehörigen, ſub Nro. 206. allhie, 
belegenen und auf 21877 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauses nebſt Zubehoͤrr 
und des demſelben ebenfalls gehörenden hieſelbſt gelegenen, Fol. 643. vol. Il des 
Hypotheken- Buches eingefchriebenen und auf 2813 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigten 
Weinbergs von 2 Morgen 40 Uk. Flächeninhalt find 3 Biethungstermine auf den 
27ſten Auguſt, den 29. October und peremtorie den 31. December a. e. Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzt worden, in welchen und beſonders in dem letzten peremtoriſchen 
Termine ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige auf hieſigem Rathhauſe einfin⸗ 
den ihre Gebothe abgeben und ſodann den Zuſchlag an den Meiftn und Beſtble⸗ 

thenden ohne weltere Beruͤckſichtigung etwaniger ſpaͤterer Gebote gewaͤrtigen koͤn⸗ 
. nen. 


| n f 2 
‚nen, ubrigens iſt die Tape dieſer beiden Grundſtuͤcke bei uns zu jeder ſchi lichen 


zeit nachzuſehen. EZ = 7 

30 e 2 ’ = Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. = 

; Brieg den ı6ten Septbr 1817. Das unterzeichnete Juſtizamt macht 
hierdurch bekannt, daß die zu Groß⸗Jenckwitz auf dem halben Wege von 
Drieg nach Grottkau an der Landſtraße ſub Mo. 3e. oder Fre. gelegege lau⸗ 
demirte Erbbrau » und Brennerei nebſt Schank, Schlacht⸗Bank⸗ und Krahm⸗ 
gerechtigkeit, welche nach Abzug der darauf haftenden Laſten extluſtde der von 
den Kaufgeldern zu zahlenden 10 pro Cent Laudemien auf 5719 Rthl. einige 
Groſchen gewürdiget worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar in termino 
peremtorio den 28. Mär; 1818, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe vor und in 


den und demnachſt zu gewärtigen, daß erwähnter Fundus dem Meiſt⸗ und 
Beſtzablenden zugfechlagen und auf Nachgebothe nſcht geachtet werden fog, 
Die Tore iſt ſtets in Groß⸗Jenckwitz bei Scholz und Gerichten und in Brieg 
bei dem Juſtitiario in deſſen Wohnung zu erſehen. 


Kupp den izten Auguſt 1817. Dte ſub No. 30, zu Groß⸗Doͤbern bele⸗ 
genel Blaſek Makialka oder Lorenz Gollaſche kobothſame Bauerſtelle, welche auf 
. 251 Rthlr. 3 ſgr. gewuͤrdiget worden, ſoll, da der Käufer Lorenz Golla, die Kauf⸗ 
gelder nicht erlegen kann, reſubhaſtirt werden, hiezu iſt ein Termin auf den roten 
Novbr, c, als Mittwochs Vormittags um 9 Uhr allhier anberaumt worden, und 
es werden dahero Kaufsluſtige und Zahlungs faͤhige zu dieſem Termine hiermit 
vorgeladen, Koͤnigl. Preuß. Rent⸗Juſtizamt. 
Sagan den 23ften September 1817. Das Gericht der herzogl. Reſt⸗ 
denzſtadt Sagan macht bierdurch bekannt, daß das der Eleonore Wilhelmine 
verehl. Cannabeus geb. Cyrus zugehörige in der Eckerſchen⸗Vorſtadt biefelbft ſub 
No. 590, belegene Wohnhaus mit zubehoͤrigen Garten, wovon das Erſtere auf 
347 Rthl., Letzterer aber auf 350 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden, auf den 
den Antrag eines Glaͤubigers fub haſta geſtellet und zu deſſen offentlichen Verkauf 
drey kicitations⸗Termine, naͤmlich auf den azoſten October, 1iten November 
und peremtorle 9, December 2817. anberaumt worden. Alle zahlungsfaͤhige 
Kanfluſtige werden daher eingeladen in dieſen Terminen, beſonders aber in dem 
letzten Biethungs⸗Termine den 9. December 1817. auf dem hleſtgem Rathhauſe vor 
dem Deputato Stadtrichter Walther Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre 
; Gebothe abzugeben und den Juſchlag des Hauſes und Gartens an den Beſtbie⸗ 
tbhenden in gewartigen. a ar 


Bir au⸗ 


2 147) 
E. Brauchitſchdorf den zrfien September 1817. Die nachgelaſſene 

f Freigaͤrtnerſtelle bes Johann George Stipig hieſelbſt, welche auf 410 Rthlr. ge⸗ 

richtlich gewuͤrdiget iſt, ſoll auf den Antrag der Erben, in termino den 12. De⸗ 

. cember b. J. an den Meiſtbiethenden verkauft werden und werden daher befigs 

und zahlungsfaͤhſge Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich zur Abgabe ihrer Gebo⸗ 

the, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe hieſelbſt einzufinden, wo auch mit Einwilligung der Intereſſenten, der 

Zuſchlag erfolgen wird. BE 3 
a EEE > Dias graͤfl. v. Schmettomfche-Gerichtsamt, 

i ; Citatio Creditorum. hei 2 
24% Breslau den 26, September 1817. Auf den Antra des Koͤnigl. Preuß. 
Obriſt⸗ Lieutenants und Commandeuts des ehemaligen aten oftpreußifchen Brigade⸗ 
nachherigen Garniſon⸗ Bataillons No. 13. jetzigen Garniſon⸗ Bataillons No. I. 

v. Zimiezkt zu Glatz werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Ober- Landesgerichts 
von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus 

den Jahren 1813. bis 1815 an die Caſſe des genannten jetzigen Garniſon⸗Batalllons 

No, If. aus irgend elnem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 

hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator d. Saliſch 

“auf den Zoſten Januar 1818. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 

termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshaufe perſoͤnlich oder durch einen ge⸗ 
ſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekaunt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Ju 3 Commiſſarien die Zuftiz= Eomtiffionskäthe Enger 
und Ludwig in Vorſchlag ge racht werden, au deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 
ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
Anſpruͤche an die gedachte Caſſe verluſtig erklaͤrt werden werden. g. Een 
3 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Se Citationes Edidtales. = En 
) Breslau den 13. September 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl.⸗Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offieli fißck, der Cantoniſt 
Gottlieb Foͤrſter aus Peterswaldau, welcher ſich vor vielen Jahren heimlich entfernt 
und feit dem bey den Canton⸗Replſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 
drey Monaten in den Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und dazu feis 
ner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 2aften Januar 1818. Vormittags 
um ıo Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Weber anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landesgerichtshaus vorgelaben. Sollte Beklag⸗ 
ter in biefem Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, 

ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen Aus getretenen 

verfahren und auf Eonfiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zu⸗ 
fallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) . 
ar E Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 3 
) Breslau den goſten Auguſt 1817. Auf den Antrag des Koͤnigl. Preuß. 
Obeeſt und Commandeur Herrn v. Poyda zu Glatz werden von Seiten des hieſigen 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle un⸗ 
bekannte Glaͤubiger, welche ſeit dem ıflen Januar 1813. bis ult. December 1815, 
an die Kaſſe des 7. ſchleſiſchen Ladwehr⸗Negiments aus irgend einem rechtlichen 
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Grunde 
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Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober Landesgerichts⸗Referendario Gad auf den zıflen December c. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Liquidations Termine in dem hieſtgen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bet etwa ermangelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtigcommiſ⸗ 


farien der Juſtigcommiſſarius Morgenbeſſer und Juſtiscommiſſarlus Koblitz in 


5 König. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 


re Breslau den ı. Auguſt 1817. Von Seiten des unterzeichneten Könige 


.. . HRati bor den 3. October 1812. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anfuchen des Officialis fisci der aus Neuhauß Grottkauer 


Natibor vor dem Deputirten, dem Herrn Ober = Landesgerichts-Rathe Scheller 155 
geſtellen, von ſeiner Entweichung Rede und Antwort geben und. feine Zurückkunft 
glaubhaft nachweiſen; in Fall ſeines Ausbleibens aber gewättigen ſoll, daß er ſel⸗ 
nes ſaͤmmtlichen Vermögens, und hiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften ver⸗ 


luſtig erklart und ſolche dem Fisko zuerkannt werden ſollen, g.). Er 
Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von DberschTeften, 


Brieg den zöften Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisci der aus Orzeſche Pleſſer Creiſes 
gebürtige, entwichene, enrollirte Cautoniſt Joneck Wylerot auch Wyleſol genannt, 
dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 
ze ſten Jannar 1818. Vormittags um 9 Uhr auf dem gedachten Könige. Ober⸗ 
Landesgericht und zwar zu Nattibor, als dem Allerhöoͤchſt beſtimmten Sitze deſſelben, 
vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts⸗Rathe Scheller II. „ geſtellen, 


von ſeiner Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft 
nachweiſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärtlgen ſoll, daß er feines ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermögens und hiernächft noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart 


und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen 


5 2 x So = 
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Königl. Preuß, ber⸗ Landesgericht von Se 
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en 2 (45) ®& „ 
>»**) Hermsdorf unterm Kynaſt den ayſten October 1817. Das relchs⸗ 
graͤft. Schafgotſch Kynaſt. Gerichtsamt ladet hiermit den, bei der erſten Com⸗ 
pagnie des 2, Bataillons des 4. ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterieregiments geſtan⸗ 
denen Landwehrmann Friedrich Wilhelm Borrmann hieſelbſt, welcher in dem Feld⸗ 
zuge von 1873 einige Tagemaͤrſche nach dem im Monat Januar 1814. erfolgten 
Uebergange über den Rhein, als krank zurückgebliebenen und feit einiger Zelt 
gänzlich vermißt worden, auf den Antrag des dem Abweſenden in der Perſon des 
biefigen Gerichtsmanne Gottlieb Muͤller beſtellten Curatoris dergeſtalt vor: daß 
er oder die etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, 
binnen 3 Monaten und zwar laͤngſtens in Termino präindiciaft den 28ſten Januar 
a f. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Amts⸗Canzeley ſich entweder perſoͤnlich, 
oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben, 
und Aufenthalte verſehenen Bevollmaͤchtigten ohnfehlbar melden, im Fall ſeines 
Außenbleibens aber gewärttgen ſoll, daß er für todt erklart, und fein etwaniges 
Vermoͤgen feinen naͤchſten, ſich legitimirten Anverwandten uͤberlaſſen werden wird. 
Flamiſchdorff Koͤnigl. Anthells bei Neumarkt den arſten September 
1817. Auf den Antrag der gegenwartigen Befiger der beiden Ackerſtuͤcke No. 4t. 
und gra, jedes von 15 Scheffel Altneumarktſchen Maaßes Ausſaat, welche ur⸗ 
ſorünglich aus einem Ackerſtücke von 3 Scheffel gedachten Maaßes Ausſaat ſub 
Ro. At. beſtanden und auf welches der ehemalige Befiger, Pfefferküchler Gideon 
Rühl zu Neumarkt von dem nunmehr längft verſtorbenen Prälaten⸗Archidtacone 
Carl Mauritz Freiherrn v. Frankenberg ein Capital per 160 Rth. erborgt und den 
often October 1733. eintragen laſſen; ohne daß jedoch dabei, weder des Wohn⸗ 
orts des Glaͤubigers, noch des Zinsfuß gedacht, noch erwähnt worden, ob da⸗ 
rüber von dem Schuldner eine Schuld⸗ und) Hypotheken⸗ Verſchreibung ausge⸗ 
ſtellt, werden hiermit deſſen Erben oder Ceſſtonarien und etwannige Pfandinha⸗ 
ber zu dem auf den zoſien December dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Termine zu Neumarkt in der Wohnung des unterzeichne⸗ 
ten Juſtitlarii Nro. 31. zur Anmeldung und Wahrmachung ihrer etwanigen 
Anſpruͤche an odgedachtes Intabulatum oder an die nunmehr dleſerhalb conjunc⸗ 
tim verpfaͤndeten obnummerirten Ackerſtücke, vorgeladen, und wenn hieruͤber 
wider Verhoffen eine Schuld⸗ und Hppotheken⸗Verſchreibung ausgeſtellt worden 
fein ſollte, ſelbige in Originali vorzulegen, in Entſtehung deſſen aber zu gewaͤrti⸗ 
gen: daß ſie mit ihren etwanigen Auſpruͤchen praͤcludirt, ihnen zugleich ein im⸗ 
merwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die gegemvärtigen Beſitzer der obgedach ten 
beiden Ackerſtuͤcke auferlegt, das zu vermuthende Schuld⸗ und Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument aber zugleich proviſorte für amortlſirt erklart und diefe Poſt 1 werden 
wird. 2 ehſeldt. 
Borne Neumarktſchen Krelſes den 21. Septbr. 1817. Auf den Antrag 
der Barbara Eliſabeth Reimelt geborne Linke, wird hiermit deren Ebemann der 
geweſene Fuͤſilier im Fuͤſtlierbatalllon des aufgeloͤſeten zten Weſtpreußſchen In fan⸗ 
terie- Regiments, Johann Carl Reimelt, welcher im Jahre ıgı2. in dem kur⸗ 
zen Feldzuge wider die Ruſſen, von Riga ſchwer bleſſirt und deshalb in das La⸗ 
zareth zu Königsberg in Preußen befördert werden muͤſſen, und nach der Kunde 
zweier feiner Kammeraden, welche ebenfalls in demſelben bleſſirt gelegen, von 
dem erſten toͤdlich krank, von dem andern aber dereits todt verlaſſen en 155 
d > Be d 
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ner Ehefsan ihre anderweitige Verheirathung freigeſtellt en : g-) 
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Pleß den 29 Auguſt 1817. Da der Apotheker Benjamin Gottlieb Zacher 


ſeit ee 1804, von Die verſchollen, fo wird derſelde auf den Antrag ſeiner . 


hieſigen Eeben hierdurch edictaliter eltirt, ſich innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤte⸗ 


Sagan den 27; Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
ei letzten Kriegsunruhen verlohren gegangene folgender Geſtalt intabolirte 


‚ertheilten Conſenſes, als welche Caſpar Muͤſler zu Sorau gegen. Verbypothecirung 
der Doͤrfer Zeiſau und Rädel vorgeſtreckt, den 18ten December 1782. intobulir⸗ 


worden, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brlefsinhaber Ant 


fprüche zu haben glauben, auf Anſuchen der Beſiberin gedachter Güter hierdurch, 
vorgeladen, binnen 3 Monaten ihre Einwendungen aus dem genannten Infirument, 


anzuzeigen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 24, November d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Fürſtentbumsgerſchts⸗Ofrector Bail ange- 
ſetzten Termine an. gewöhnlicher Gerichröftärte entweder in Perſon oder durch enen, 


bleſigen Juſtlzcommiſſarium, wozu der Hofrath Metzke in Vorſchlag gebracht wird, 
zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche auf das gedachte Document anzuzeigen und zu be⸗ 


gründen, widrigen alls daſſelbe mortifleirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 5 


erlegt werden wird 


Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 


Neumarkt den 14. Septbr⸗ 1817, Auf den Antrag des Kretſchmer 
Johann Friedrich beppich zu Kniegnitz, wird hiermit deſſen Ehefrau Johan⸗ 
na Roſina geborne Weishaupt, welche denſelben den aten November vorigen, 
Jahres heimlich verlaſſen, aufgefordert, zu demſelben dinnen drei Monathen 


zurückzukehren, und ſich in dem zur Beantwortung der gegen ſie angebrachten 
Eheſcheidungsklage auf den 29ſlen December dieſes Jahres Vormittags um 


10 Uhr vor dem unterteſchneten Justitia to hieſelbſt angeſegten Termin einzufinden, 


— — — 


Kofpotbfcien Halbauer Gütern Schleſſſchen Antheils angeblich ſchon quittixte aber : 
Inſtrument: 6000 Rthlr. nach Aus weiß des hierüber ſub Dato den 15. Juni 1757. = | 


Das Kniegnitzer Juſtizamt. Fiſcher. i 
BUG Beplage: 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. en 
> Dohm Breslau den ııten October 1917. Von dem Königl. 


Hoferichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Johann Gottlieb Roͤß⸗ 


ger das zu Schanerwitz, füb No. 1. gelegene Bauerguth von feinem Vater 


Johann Fiſedeich Aöener laut Kaufcontract dd. 13 April et conſirmat. den 


1 


Dohm Breslau den gien October 1817. Von dem Königl, 
richteramte wird biermit bekannt gemacht, daß der Franz Wob ner 


die ſub No, 2. u: Mobeife gelegene Freigdrmerfile von der Hedge 


5 The⸗ 


Tbereſia verwite geweſene Wabner geb. Beniſch laut Kaufcontract dd. 13. 
‚Septimber 1812. et confirmaro 14% May 1817. um 170 ethl. 26 fgl. 
104 e. Courant gekauft hat, und der Befigtitel für ihn er Decreto vam 
Iten October 1817. im Hypothequenbuch eingetragen worden if. 

) Bodland den 10. Juli 1617. Heute ſſt Titulus poſſeſſionis 
auf den Kriſtek Kubitzek aus Baſau der daſelbſt ſub No. 18. belegenen 

Freigäbinerſtelle, welche derſelbe von dem Tomas Sus ka in einem Wer⸗ 
the von 80 rthl. Cour. Kaufgeld und 121. xthl. 1 1 fol. 3 dr. Courant 
als den 16 jährigen Belang eines Natural, Auszugs käaſlich übernom⸗ 
men, übertragen worden. | | 

% Bodland den 31. July 1817. Heute iſt Titulus poffeffionig 

‚auf den Jacob Gawlitta von Stobrau bei Jaſchine des daſelbſt ſub | 
No 49 belegenen Worwerfs Stobrau, welches derſelbe von feinem Va⸗ | 
ter Lorenz Gawlitt a für ein Kaufprätjum von 900 rihl. Courant und 
623 rthl. 1 fgl. 8 dr. Cour. als den 122 jährigen Belang eines Natu⸗- 
‚rals Auszugs acquirirt, übertragen worden. N a 3 

Bodland den 11. Sepebr 1817. Heute iſt Titulus poſſeſſio⸗ 

nis auf den Martin Gabeiſch aus Jaſchine des daſeldſt fub No. 11. 
belegenen Bauerguths, welches derſelbe von ſeinem Vater Paul Gabriſch ö 
fur ein Kauſprätlum von 200 th. Münzcourant und 363 rihl. 1 hl. 

3 dr Münzcou ant als den 123 jährigen Belang eines Natural⸗Auszugs 
ubernommen uͤberttagen worden. 8 
a Kon Detober 1817. Bel dem Känigl: Sadtgeuche 
bieſelbſt find nachgenannte Beftgoeränderungen vorgefallen: x. Die Heine 

rich Pacheſche Handlungsgerechtigkeit ſub No. 6. dem Kaufmann Eraſt Kleer, 
pre 200 rebl. . = we | 

2. Das Adalbert Hattwichſche Haus ſub No. 135. pro 900 kthl. und | 

en ſub No. 8. pro 174 kthl. der Wiltwe Sofepha 
attwich. 5 i f 

H 3. Das Franz Anton Gieſcheſche Haus und Garten ſub No. 36 a bem 
Joſeph Poſur, pro 300 rthl. und : | 
A ie Emanuel guchs, um das Mannſche Erbenhaus ſub No. 94. 
pro 1130 tthl. : a EEE 8 . 

p ) Goſchütz den raten October 1817. Folgende Kaͤufe ſind jur | 
Grundherrl. Gonfitmation vorgetragen worden: „„ 
A Bei dem Gräfllich v. Reichenbach Freiſtandesherrl Gericht. 

= 1. Gottfried Horn, um die väter. Freiſtelle zu Olſihofke, pre 


7 


BI 


2. Christian Bartſch, um die väterliche Freiſtelle zu az je ö 
f 174 rtel. = 
Eva Krauſe, um die väter. Freiſtele hieſelbſt, pro 550 rihl. 
4. Johann Lorenz, um die vaͤterl. Freiſtele zu Laſisken, p. 128 rthl. 
0 0 Jaͤniſch, an die Schützſche Windmühle zu Drungawe, pio 
oo tt 
u 6. alt Pur um die Biere Breiftelle zu Charlottenthal, 
pro 400 tt 
2. Seh Maßloſche Eheleute, um die Scharſrichterei zu Altfeſten⸗ 
berg, pro 500 rthl. 
gsi George Niemand, um den vaͤterl. Kretſcham Olſchofke, p. 180 rihl. 
9. Valentin Bartnick, um die väterl. Halbbauerſtelle zu Neudorff, pro 


64 * rihl . 
10 Biodcleſche Eheleun, „ um die Kalkeſche Halbbauerſtelle zu Sack⸗ 
Tau pro 88 ribl! 
11. Friedrich Tietze, um das Matiskeſche Haus in Altfeftenbeig, pro 
50 fthl. 
= 7 12. Joſeph Symbde, um die vaͤterliche Freiſtelle hieſelbſt/ p. 378 rthl. 
a. Joſeph Goriſch, um die väterliche Dieſchgaͤrtnerſtelle zn Hammer, 


pio ee b. Maria Simolte, um die väterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle hies 


selbe pro 8 rthl. €: Bartel Kalke, um die vaterl. e zu Ren 

v dorff pro 34 rihl. f 8 
a B. Bei dem Bruſtawer Gerichts amt: ; E 

1. Goltftie Piſſor, um die Tiſcherſche Colonieſtelle zu Geb, pro 

408 rthl. 
2. Mathes Kupke, um die kaiſerl. Eölonzeſtelle zu Keffelsborff, pro 
30 rthl 
=: 3. Michael Bargende, um das väterl Bauerguth zu Linſen, pro Zaorthl. 
4. Cbriſtian Kunert, um die väterl. Sulonjefele zu See er 


370 rihl. 
C. Bei den Maßliſchhammer Gerichtsamt. 

1. Dominium Maßliſchhammer, um die Donnerſiagl. eee 
gelle, pre 62 rthl. i 

2. Gottlieb Jarraſch, um die vaͤterl. Freiſtelle, pro 57 rthl. 
85 Walde Eheleute, um die Freiſtelle, pro 880 tthl. 
B. Bei dem Rudels orfer Gerichtsamt. SER 

15 Sen Hantke, um die Hilbigſche Freiſtelle zu Radine / pro g00 out, 

) Brieg 


RT 0 Brieg den eyſten October 1817. Dem Publico wird hiermie 4 
Dekannt gemacht, daß der Schmidt Gottlieb Hoffmann dem Bauer Franzke 2 
3. Scheffel Land von No 25. um 125. rthl. Courant beute abgekauft hat. 


Fr ) Brieg den 25 ſten September 1817. Dem Publico wird hiermit 5 
bekannt gemacht, daß der Joſeph Schimonsky von dem Florian Shimondty 
x das Haus No. 67, der Stadt um 750 tthl. Courant heute erkauft hat. : 
a rare Königl. Preuß Stadtgericht Wanſen 174 
Brieg den 27ſten September 1817. Dem Publico wird biermit 
bekannt gemacht, daß der ıc. Jo ſeph Neugebauer von den ꝛc. Joſeph Schi⸗ 
monsky ein Stuck Gartenland von dem Haufe No. 68. der Stadt, um 60 


Königl. Preuß. Gericht der Stadt Wanſen. 


09 Beleg den Sten October 1817. Dem Public wird hiermit be, 
= kannt gemacht „daß der Bürger Alois Jacob dem Fleiſchermeiſter Schwollag 


a. 


das Haus No. 35, der Stadt allein, um 250 rthl, den iſten September c. 
verkauft hat. ä an ee 
— ER  _Königf. Gericht der Stadt Wanſen. 


2 * Bri eg deu z ſten September 1817. Dem Public wird hiermit 
bekannt gemacht, daß der Benedict Konig von dem Joſeph Schimonsky das 
85 Haus und Garten Ro. 68. der Stadt, um 440 rthl. erkauft hat. = 


xy Schwei duft den x. October 18 7 Defignation derer vom iſten ; 
, Aus der Stadk. 1. Stadler, Johann Ehrenftied Hillers Kauf, 


X; um det vorepch, Cofofier Arndt gepprige Haus No, 321, fuͤr 4500 rthl. „ 
2. Johann Chriſtoph Scholzes zu Boͤgendorf Kauf, um Kaufmann ER 


Höhlmanns 29 Morgen ſcädtiſchen Ackerſtück, für 229 f rthl. 
= 3 BE ne um das Kunſtmeiſter Muͤllerſche Erben⸗ 
„aus No. 557. fi 5.340 hl. ne 3 


a 


4. Grünzeug 75 


E Chss ) » 


4. Gruͤnzeughändier Gottlieb geiſts Kauf, um Kaufmann bib 
er No. 408. für ggoktkl. 
5. Lehngulsbeſitzer Ebreoftied Scholz aus Bogendorf, um Kauf 
mann Höplmauns 6 Morgen ſtaͤdtiſche Wieſenland No. 15, für 764 kt. 
6. Eebbeſitzer Gottfried Uaverrichts aus Boͤgendorf, um Kaufmann 
Höhlmanos 12 Morgen ſtaͤdtiſche Wieſenland ſub No. 156.für 1828 ktl. 
. Kaufman Scheders, um die Faͤrber Duchſches Hauser No. 456. 
und 463. für 2000 rihl. 
8. Riemer Heintich 3 um das Kaufmann Beech. Haus 
No. 406. für 600 rihl. 
9. Zuͤchnermeiſter Gades, um das ufa Stumpefigen Sau 
No, 400, für 1200 rihl. 
770; Weißgaͤrber Carl Puͤchlers, um ds l enſhöb wachen Sp 5 
ſche Haus No. 521. für 400 rthl. 8 
11. Matter Geſelle Gottfried ware, um das Sichen wehe, 
(he Haus Mo. 5 58., für 400 rthl. 
12. Schuhmacher Krauſes, um 556 Dune oauchfze Haug 
Ro. 263. füraasonhl, 
13. Handfehugmacher Erf. Gerleb denen, um das Dolse, 
er; Doslerſche Haus No. 232., fuͤr 590 rihl. 
14. Benjamin Hankes, um die der Mutter verw. ant, geber 
Kun, gehoͤrige Wieſe No. g 7., fuͤr tao erthl. m 
15. Mormwerkhefigers: Car! David Mündners, um va8 Kauf 
Höblmannfihe Vorwerk ſub No. 868, für 11,800 kihl. 
186. Maria Magdalena Ackenheimin, um das Kaufmann: obi 
mannſche Haus No. 402. für 450 tihl. 
17. Rotbgerbers Springers, um das aue Schederſche Haus 
0: 463., für 1 200 rthl. 5 
18. Frau Eliſabeth berehüchte Site, 15 das Dactenphäer Dfeir 
ſerſche Haus No. 40. für 880 rthl. 
109. Cofferier Eichners, um das Chirurg bemtanſhe Haus 
Mo, 383., für 2050 rthl. 
20, Schneider Friedrich Ludwigs, um 116 beben, v. Bam 
I: wie rn a 474 fi 29; hl. 5; 1 
21. Ma: 


nn * (456 


ee Maria Eliſabeth Günther geborne Hartwig Kauf. um das = 
: Haus der Mutter verwirtw te Hottwig No. 509. ‚für 500 rihl. 
22. Tuchmacher Schi: lerdeckens, um der Winwe Hütter gebörige 
Haus No, 3186 für 2300, rihl. i * 

23. Btandwei breuner Käͤglers „ um das Cootrolleur Pritsche N 
Haus No. 506., für 400 rihl. 

44, Seiter Amandus Opitzes, um das Bußsmaner Kueche Haus 
No. 497. für. 880 rihl. f f 
28, Schuittwaaren baͤndlers Purtmana,, um das Haus der Frau 
Baton v. Reitzenſtein, No. 411, für 480 rthl. i 
26. Verwittwete Muller Gabriel, um das dune Noſiſche Ale 
ſenſtück No 142. für 100 rthl. a 

27. Berehl chte Gaſtwir ih Gebbertin, um das Wieſenſtͤck der 
Etberetſchmerzunſt von 7 Morgen 79 Quad ratruthen, für: 500 rihl. 
228, O conom Bertermann aus Saͤhiſchdorf, um die Wuſegſtckt 4 
der Erbkretſchmerzunft zu Schweir nitz, fur 860 rthl. 

29. Mourer: Gottfried Juͤptners, um das Goitlob Reiſſſche Haus 

No: 592., für 300 tihlz. 

30. Freu Proviastmeifter Frieſe, Wilhelmine geborne Grimm, um! EN 

den Hauptmayn: Engelfcyen Garten No ro a, für 500 rihl. 5 

341 Verehelichte Kiuiſch geborne Wen *. das. N Pros: 
ſcheſche Haus No. 56., fin 1 300 fil. 5 

32, Meſſerſchmidt Gottlieb Habels, um der verwiuwelen Schwur 

bach gel rige Haus No. 6287 für 460 rrhl . 

33 Zirkelſchmidt Aelteſten Gottfried: Benjamin Mündners, um 
das Haus der verwitweten Kauſmann Finger No. 316,, für 6000 rihl. 

34 Seifenſieder! Gottfried Ulbrichts, um das der Mutter e, 
wete Ulbrich gzhoͤrige Haus fab No 387;,, für 4000 ıtbl.. 

35% Deſtillateur Graumanns, um das Rofifche Ceidehaus N. 2. „ 

füt 5865 ritbl. 5 

5 wifehhäuerälieften Weis, um das Bonbon angelt Teich 

ſtück; für 65 rthl. 

357, dei wandhaͤndler Purtmanns, unden der Stadcommmne ge⸗ 

drige Niedertho thurm, fur 96 r. 
ee e en » für: ee 58. Schuh; 


(n 


338. Schuhmacher Oſſigs, um das Handſchußmacher Kuhutſche 
Haus No. 189, für 2790 rihl. en a; 
39. Verebelichte Gewichteſcter Böhme geborne Beyer, um das 
Friebiſche Haus No. 129., für 500 ıthl. e 
440. Pfeſferkächler Johann G:tfeied Geislers, ums Pfefferküchler 
Jentſchſche Cride Haus ſub No. 286. fr 2700 hh... 8 
41. Kaufmann Mays, um der Fräulein Foͤrſter gehörige Haus 
No. 324. für 6000 rtl. = ie = 
42. Schmidt Gotiſtied Schmidts, um das Schmidt Bergerſche Er⸗ 
denhaus No. 373. für 700 tthl. ER ac 
43. Verwinwete Handſchuhmacher Gold geb. Rhein, um der verehel. 
Frogs Lieutenant Sturm geb. Ludewig gehörige Haus No. 1 15. füt r too rihl. 
44. Kaufmang Carl Wilpelm Mendes, um das väterliche Haus 
No. 323% für 6500 tihl. : FE ER 


B. Vom Lande. 45. Joſeph Sähniges, um dor 6 ale 


Bauergut No. 2. zu Hohgiersdorf, fur 1700 rihl. 


46. deffelben, um Jeſ ph Klante Bauerzut Ro. 3. ſu Hobbies 


dorf, ß ee el nn 
47. Stärfefabrifant Friedr. Weil. Puremonns, um die Süß mannſche 
Erten⸗Freigärtnerſtele No. 6. zu Seuthmannsdorf Orundfsite, für 700 cıfl. 
48. Weber Franz Taudes, um Chriſloph Beers Haus No. 2. zu 
Leuthmannsdorf Grundſelte, für 144 f rihl. b En. 


49. Schneider Jonoß 308, um Friedrich Haͤnfels Auenhaus 


Nora zu teuthmanns dorf Bergſeite, für 200 rthlt. 
50. Kretſchmer Benjamin Leupeld, um das Müller ma anſche 


2 7 


Auenbaus No. 33. zu Bogendorf, für 585 rihl. 
51. Goufried Strunktz, um der verehel. Strunk geb. Stein geßörige 
Grundhoͤſer Domigialackerſtück No. . zu Leulhmannsdorf für ro0 rthl. 


— 


52, Soldat Carl Muͤllers, um das Mallerſche Erbenauenhaus 


No. 38. zu zeuthmannsdorf Grundſeite, für 15 3 rihl. = 
83, Carl Gottlieb Hähnels, um Gorge Urbans Auenhaus Oro. 59. 
zu Leuthmannsdorf Bergſeite, für 205 rthl. re , 


54. Gottlieb Junges, um das Chriflopf Sungefche Etbenbalbhaus | 


Mo. 7. zu teushmanngderf Seundſelte , fuͤr 10g rihl⸗ 
ie en 55, Kano⸗ 


8 5 ge 4458 ) 8 = ; 


5 85 e Gottlieb Hölſes Kauf, um Halbeich. Beckers Colonie, 
bene ſub Mo. 3. zu Grosfriedrichsfelde, für 890 rihl. 
506. Heinrich Hoͤrnigs, zum das feiner Ehefrau, Maria geb Walther 
„gehörig. geweſene Bauergut No. 18. zu Hohgiersdorf, für 800 rihl. 
; 57, Gottfried. Unverkichts, um das Ehsenftien Helberſche Bauer⸗ 
gut No. 7. zu Croiſchwitz, für 6000 ehr Be | 
58. Deffeiben um en Breiaderfüt No. 9. zu Croifchwig, 
„für 800 rthl. 5 
359. Gotifri d Strunks, um die Fel zaͤttnerſtele der vereßel. Strune 1 
geb. Stein No. 10. zu Klein Leuthmaans dorf, für 500, vb | 
60. Gottlob Meyers, um die Heinrich. Sch arſſche Breisig | 
No. 6. zu Seiffersdorf, für 1000 rthl. N | 
61, Gottfried Hötnigs, um das Bauergus feiner Mutter der vet = 
25 wittweten ‚Hörnig, ſub No. 14. zu Hohgiersdorf, fuͤr 600 rthl.⸗ | 
62. Schmidt Gottlieb Hoffmanns, um die Hofimannfche Etbeoſtel f 
gaͤrtnetſtele und Schmiede No. 6. zu Poblniſch Weiſteritz, fuͤr 400 kh. 
ö 63. Gottlieb Kulmſes, um vie: väter. Sreigärenerflefle No. 6. zu 
Polli Weiſteritz, für doo rthl. 
64. Hauptmann v. Kalkreuths, um Call. Kuſchels kchngut e. 1, 
10 Seiſfeteddorf „für. 6400 trhl. _ 
58. Gottfried Moͤsners, um Klents Seeigärtnenfeie Noi 13.4 3 
85 „Klein Leuthmannsdorf, für 684 Kl, | 
556. Carl Hillers, um Gottlob Langers Beirihsßäfer Domini | 
Ackerſtück No. S., für 2435 cthl. 3 
67. Diffelden, um Langers Ackerſtuͤck N, 6. für 2451 Ab 
68. Deſſelben, um Langers Acketſtuͤck No. 7., für 2437 vl | 
69. Tobias Scholzes, ums Schneiderſche Bauergut No. 1. zu b 
; Tunfendorf, für 4750. uhl., | 
70. Gottlieb Pauſes, ums Weber Gesche Huenpaue Mo. 347 z 
Leuthmaans dorf Grundſeite, für 250 kill, f 
f 71. Carl Gruhns, um Caſpar e e Ne. 9 un | 
3 Giagſiiedrichsſelde, ſuͤr 844 rihl. = | 
1 
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Anhang zur Beylage. Bi, 


Ne. XIII des Breslauſchen Juteligen Blanes 
e e lde, ua 


Sachen, 0 geſtohlen worden. 

0 Bresla u. Eine eingehänfige goldne Khr mit römiſchen Zahlen und ae 
Leoben K. tte, woran ein ungeſtochenes Cornlol⸗Peitſchaft, ein goldner und ein 
emaillirtet Schtüffel ſich befinden, iſt den 2 4ſt n dieſes geſtohlen worden. Man 
bittet ganz ergebenſt die Herren Uhrmacher, fo wie jeden, der ih mit Eins und 
Verkauf ſolcher Gegenſtaͤnde befchäfziget,, das Geflohhne vorkommenden Fall an⸗ 
uholten, ſich im Hinterhauſe No. 4. om Ringe elne Treppe hoch zu melden, und 


nebſt den verbindlichſten Dank, eine dem Gegenſtand angemeſſene "Belehrung zu 


etwarten. Zu bemerken iſt, daß die Uhr ganz eigen gearbeitet iſt, in dem das 
Werk ſo ini Gehaͤuſe At, daß es nur von oben gefehen werden kann. 
AVERTISSEMEN TS. 
n res lan. Schmſidebrüte No. 1872. eine Stiege boch, ſind Möbel und 
‚ein Huge zu verkaufen. 

Breslau den Zelten Octoben 18 7. Diejenigen, die von dem derſtorbe⸗ 
nen Conſiſtorial. Rath Spiller Bücher erdorget haben, werden erſucht, di ſelben 
an das Executorium des eheſtens zurück zu ſtellen, und da auch der Verſtorbene ö 
mebrere Bucher verſchrieben bat, die bereits angekommen ſind, fo werden diejeni⸗ 
gen, welche an dieſer Beſtellung einen Antheil zu haben glauben, mit der Bedeu⸗ 
tung hiermit aufgefordert, ſich dieſe Bücher fpäteflend bis. 15, k. M. abholen zu 
laſſen. Executorium. 

9.8 restau. Unſete am 18ten dieſes vollzogene eheliche Verbindung haben 
wir die Ehre auswärtigen Verwandten und Freunden ergedenſt anzuzeigen. 


Wolff v. Wolffs burg, v. Wetfföhurg, 
Major und Commandeur des aten b verwit. Baronin v. Hemes 
Bateileus zien Oppelnſchen dand · = geb. v. Kropf. 


wehr Regiments, Ritter . 

„) Breslau. Sowohl hi ſige, als auch auswöͤrtige Kunſtfreunde mache 
ich verläsfig auf eine noch im Laufe d. J dey mir ſtatt findende Auction ſchoner 
- Rupferftiche aufmerkſom zu machen, moräber zu ſeiuer Zeit der gedruckte Catalog 
das Nähere ſagen wird. Auswärtige, fo den Catalog wuͤnſchen, Kitts ich in poſt⸗ 
freyen Briefen ſich an mich zu melden. 

N 0 Pfeiffer, Auctions: e £ 
ve 85 
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ä Sres lau, Elke ganz verdeckte Kaiſche nach Brlin, Dresden und 
Eeipzig if zu haben in drey Linden auf der Reuſchengaſſe. — . 
Waaldenburg den 23. Juli 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Stadt 


gerichts zu Waldendurg wird hiermit bekannt gemacht, daß das allhier in der 
Feediander Straße No. 64, belegene, und auf 2171 Rthlr. 4 far. gerichtlich 5 
Abgeſchatzte Haus und Nebengebäude des bürgerlichen Handelsmarn Johann 


Sottlleb Raſper, auf den Ankrag elnes Realgläubigers und mit Zaſtemmung 
des Beſißzers oͤffentlich an ben Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Zu Bie⸗ 
th angsterminen iſt der zaſte Septbr., 26, Nvobr. c. und 28 Januar 1818. an⸗ 
deraumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher hiermit einge⸗ 
Anden, in denen g:nannten 3 Terminen, beſonders aber im letzten peremtoriſchen 


Termine den 2uften Januar 1818. jedesmal Vormittags um 10 Uhr allhier zu 


Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe ad Prototolum zu geben und bizrnach 
mit Znſtimmung ſaͤmmtilcher Slaͤudiger den gerichtlichen Zuſchlag des uübha⸗ 
‚Kirten : Fundt zu gemärtigen. Zugleich werden aber auch alle etwan noch un⸗ 
bekannte Gläubiger des Handelsmann Raſper hierdurch vorgeladen, in dem 
letzten Biethungstermine den 28. Januar 1918. Vormittags um 10 Ühr allhier 
zu tathhauſe zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liguldiren und zu befcheinigen, 


ben ihrem Außenkleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Auſprüchen nicht 


RMaſper von der Kaufgeldermaſſe noch übrig bleiben wird. N 

3 i Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Neeiſſe den 17. April 1817. Das Koͤnigl. Stadtgericht macht hlermit be⸗ 
kannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers die dem Fleiſchermerſter Ignatz 
Kirchner gehörige Oberhurhwetder Fleiſchbank No. 49, allhler, welche auf zg Rthl. 
gewüͤrdiget it, ſubhaſtirt und öffentlich fellgerothen werde. Es werden daber alle 
“Diejenigen, welche dieſe Fleiſchbank zu kaufen Willens find, hierdurch vorgeladen 
in den Hierzu angeſetzten Terminen den 26. Juli d. J., den 26. September d. J., 
“infonderhert aber in Termino peremtorts den 28. November d. J. Vormittags um 


weiter gehört, ſondern nur an dasjenige gewieſen werden ſolen, was für Din, 


10 Uhr auf dem Koͤnigl. Stadtgericht vor dem ernannten Depotato dem Königl. 
Inßizrathe und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Soffner ſich einzufinden, ihre Geboihe 


abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dteſe Fleiſchbank abjudi⸗ 


dcirt werden ſoll wogegen auf ſpaͤtere Gebothe nicht reflectirt werden kann. Auch 


werden alle Diejenigen, welche an dleſe Fleiſchbank Realanſprüche zu haben vers 


zu liguidtren und zu juftifciren, 


zeigen, hlermit aufgefordert, ſolche bis dahin ſub poena prücluſi et perpetui fleutli f 


: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

a Meurobde den 1cten Juni 1817. Das Gerichtsamt zu Hausdorf dep 
Neurode macht bekannt, daß die robeth + und zinsfrehe Gaͤrtnerſtelle des Kaufmann 
Cart Neudolff zu Nieder ⸗Hausdorf, wozu außer einem ſchoͤnen moſſiven Wehnge⸗ 


— —— 


bäude und den Nezalien, als Backen, Bier- und Brondweinſchank, auch Brandt⸗ 


welnbrennen, 13 Morgen 85 Ak. Acker und 161 AR. Wleſenland, alles auf 
2395 Rihlr. gerichlilch gewurdiget, gehören: auf Antrag eines Realgläubigers 
um Wege der Execution ſubhaſta geſt let worden, und in Termin den 30% Auguſt, 
20. DsTober, peremtorle aber den 29. Desbr. d. J. oͤffentlich und mei ur 


* 
n 


| = Men 
in der hiliſchaftlichen Cauzeley zu Hausdorf verkauft werden ſoll Beſiz, und 
Bäplungsfäpige Kauflufiye werden daher zu bgebung ihter Geborhe, undekannte 
Realglaͤubiger ad llquldandum et juſtiſteandum ſub poͤna präcluſt hierdurch vorge⸗ 
laden RER eh Wirt FFF. 
er Imlelin den sten] Septbr. 1817. Von Seiten des unterzeichn. 
m 


gl. Preuß. Rentgerichtsamte wird hierdurch dekannt gemacht, daß das Hy⸗ 
pothekenbuch der zum hieſtgen Königl. Rentamt gehort jen Doͤrfern Imielin, incl. 
Ciſſowiz und Jamnice, Groß Chelm, Roflow incl. Bialy Brzeg und der Colonie 
Gacz und Cubikiers auf den Grund der in der rentgerichtsamil. Reglſtratur ber 
reits vorhandenen und von den Beſitzern noch einzuziehenden Nachrichten regulirt 
werden foll, und daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeink 
And feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu 
verſchaffen gedenkt, binnen 3 Monaken und ſpäteſtens bis zum 20. Deebr. c. del 
dem unterzeichneten Köntgl. Rentgerichtsamt ſich zu melden und feine Anſpräche 
naͤher anzugeben hat. Diejenigen welche ſich binnen der beſtimmten Friſt melden, 
werden nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden, die⸗ 
jenigen aber, welche ſich nicht melden, koͤnnen ihr vermeintliches Realrecht geen 
den dritten im Hypothekenduche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben und 
müſſen ia jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. 
5 erfinden „weſche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servikut) haben, dleiden ihre 
Rechte nach Vorſchrift des allg. Landrechts Thl. I. Tit, 22. §. 16 und 17. und 
nach g. 58. des Anh zum A. L. R. zwar vorbehalten, es ſteht ahnen aber auch frei, 
ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder eiwleſen worden, eintragen zu laſſen. 
32ößéW;;4 Vk;»Nönigl Preuß, Reurgerichtz am. 
Oberglogau den 17. September 1817. Auf Antrag der eingetrage⸗ 
nen Gläusiger des zu Rheinſchdorf ſub No. 1 des Hppothekenduchs deſegenen, 
den Waßelcdekſchen Erben gehoͤrigen Freiguths Wiſchkow genannt, welches nach 
det um abr 1805, äufgenommenen Taxe auf 20040 Rthl. 5 ſgl. Courant abge⸗ 
. ſchaͤtzt worden, und welche Taxe jederzeit bei uns eingeſehen werden kann, wird 
dieſes Freiguth hiermit oͤffenilich feil gebothen. Es find dazu als Biethungster⸗ 
mine der ng. Novbr. d. J., der 29. Januar 1818, und der 31. Marz 1818 jedes⸗ 
mal Vormittag 9 Uhr, die erſtern beiden lm Amtshauſe zu Wtegſchütz, der letztre 
zu Rhelaſchdorf in dem gedachten Freiguthe ſelbſt angeſetzt worden. Es werden 
daher Kaufluſtige, Beſiz⸗ und Zahfungsfaͤhige hierdurch aufgefordert ſich zur 
deſtimmten Zeit, beſonders in dem letztern und peremtoriſchen Termin vor uns 
einzufiaden, ihr Gebot zu thun) und hat der Zuſchlag unter vorausgeſetzten Zu. 
ſtimmang der Gänbiger der Meiſt⸗ und Beflbiarhende zu gewärtigen. auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetrage⸗ 
nen ſo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztre auch ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente, verfügt werden wird. Zugleich werden alle unbekann⸗ 
ten Gläubiger und Realprätendenten aufgefordert, ſich im letzt gedachten Ter⸗ 
min einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu zuſtificiten, und reſpettive 
ihre Rechte, bei Vermeihung der Präcluſton und Auferlegung ewigen Still ſchwei⸗ 
gen; geltend zu machen, widrigenſalls ſie bet ihrem Ausdleiben mit ihren Uns, 
farüchen an die Kaufgelder, ad, und nur an das werden verwieſen werden, was 
außerdem noch vorhanden ſein möchte, ö „55 
SR Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. 
8 : er Sch mie⸗ 
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Schmiedeberg den zofien Auguſt 181. Die ſub Krol 20. 

Ober ⸗Haſelbach Kandeshuther Creiſes belegene Cart Benjamin Pobifte 
Auenhauslerſtelle, welche nach der aufgenommenen Taxe auf 37 Athlr. 
8 ggr. Cour, nach Abzug aller Kaften, gewuͤrdiget worden „ſoll wegen 
8 Kaufgelder in dem dieſerhalb auf den 20. November c. an 
ſtehenden Termine auf hieſigem Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
den verkauft werden. Der Beſitzer dieſer Poſſeſſton, Carl Ben jamin 
Pohl, welcher im April 1813 zum öten Landwehr Infanterievegiment 
ausgehoben und der erſten Compagnie des zten Bataillons unter dem 
Major v Roſtken zugetheilt worden, iſt in dem Feldzuge 1872. bey Chal⸗ 
En von dem Feinde mit einer Heerde Vich aufgehoben und ſeit der Zeit 
keine weitere Nachricht von ihm eingegangen, weshalb deſſen utter, 
als naͤchſte er bin, zugleich auf ſeine Todeserklaͤrung angetragen Der Carl 
Benjamin Pohl wird daher zu dieſem Termine zur Wahrnehmung ſeiner 
Gerechtſame hierdurch edictaliter vorgeladen, unter der Verwarnung, 
daß im Kall feines Ausbleibens nicht nur nit dem Zuſchlag an den Mriſt⸗ 
biethenden werde verfahren, ſondern er ſelbſt auch fuͤr todt erklärt, und 
der Ueberſchuß feines Vermögens feiner Mutter werde zugeſprochen wer⸗ 
den. Endlich haftet auf dieſer Stelle noch ein Capital von 00 Athlr⸗ 
laut Hypotheken⸗Inſtrument vom 17. März 1783 für die Anne Eliſabeth 
hamm von Dittersbach, jetzt verehl. Großmann in Steinſeiffen, wel⸗ 
es wegen des nicht herbeyzuſchaffenden Zypotheken⸗Inſtkuments nicht 
seloͤſcht werden kann. Der unbekannte Inhaber hat in dem oben be⸗ 
nannten Termine, wozu er hiemit vorgeladen wird, feine Gerechtſame 
wahrzunehmen, oder zu gewaͤrtigen, daß bey ſeinem Auſſenbleiben ihm 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das Capital auch ohne Produc⸗ 
tion des Inſtrumente im Hypothekenbuche gelsſcht werden werde. 
VBoönigl Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 3 
Odßhlau den ꝛ2ten October 1817. Das Konigl. Preuß. Stadegerich 
füger hierdurch zu wiſſen. daß per Decretum vom heutigen Dato Über das nach» 
gelaſſene Vermögen des allhter verſtorbenen Bäckermelſter Leonhard Pfeiffer dy 
Toncues eröffnet, und Terminus peremtorius auf den 2 December a k. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem bieſigen Stadtgericht zu Liquidirung und Fafhıfiz 
tirung der Forberungen ſaͤmmtlicher Gläubiger andetaunet werden If Es wer⸗ 
den daher zu beſagtem Termine alle diejentgen, weiche einige Forderung und 
Anfp:üche an den Gemeinſchuldner oder an deſſen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe zu ha⸗ 
ben vermeinen, hierdurch edictaliter unter der Warnung vorgeladen, daß die 
sich nicht meldenden Gläubiger mit thren Forderungen an die Maſſe werden 
präeludiret und ihnen wider die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
werde auferlege werden Endlich wird auch der offene Arreſt sriaffen und allen 
denj nigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Glede ; Effecten oder 
Briefſchaften an ſich haben, angedeutet, ſolches in das gerichtliche Depofitum 
mit Borbehali ihrer Rechte abzullefern, oder im Gegentheile zu gewaͤrtigen, daß 
die Gelder, Effecten und Sachen zum Beſten dar Maſſe von ihnen beygetrieden 
werden ſollen. 92952215 1 „ mus 18 reſp. e 
unter bepgedrucktem Inſtegel und nachgeſeßten linkerſchrift ausgefertigt worden. 

ö f 8 rat - Königl. Preuß. Stadtgericht. f 


BEE 
; Mittwochs den 29. October 1817. „ 
auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. zee. 
Aäallergnaͤdigſten Special» Befehl. re 
Dude Intelligenz⸗Blatt zu No. Alk, 


„ of En 
aan Berdingung der zur Militatt » Verpflegung: ein Naturolten für 
das Llednieſche Regterungs⸗ Departement während: dem Beitraum ve 
et ae Januar bis ult. Noodr. 1818. 8 

N * Dis! in dem Llegnitzſchen Regierungs Departement durch Lupfen 
des Milltalr veranlaßte Bedürfniß an Roggen, Hafer, Heu und Stroh für den 
Zeitraum vom 1. Januar bis ult. Novbr. 18 18 ſell mit Ausſchluß des Bedarfs 
der marſchler enden vaterlaͤndlſchen Truppen am 10. Novbr. c um 2 Uhr Nachmit⸗ 
lags in dem Confekenzimmet des hieſigen Reglerungsgebaͤudes an den Mindeſifor⸗ 
dernden in der Art verdungen werden, daß die Ligttatlon alle Mogozinſtelten des 
Departements, mit Ausnabme von Muskau, im Einzelnen ſo wie im Ganzen um⸗ 
faſſen for Hierzu werden alle Cautlonsfähige zuverläßtge Unternehmer eingela⸗ 
den und bemerken wir, daß nicht bekannte Perſonen ihre Cautlens fahigkeit vor dem 
Termine darthun müſſen, und daß die demſelben zum Grunde zu legenden Bedingun⸗ 
gen vom 3un Mopbr, cab in der Regiſtr. tur der erſten Abtheilung des unter ſchrie⸗ 
benen Regierungs⸗ Collegii einzuſehen ſind. Der Zuſchlag erfolgt zu feiner Zeit 
von dem Könfgl. hohen Finanz Miniſterio. Wir er worten mit Gewißheit das Ein? 
treffen vieler ſoltder Unternehmer, da es ein Geſchaͤft von Belang gilt, und darauf 
zoverläßtg gerechnet werden konn, daß die nach Ablauf eines jeden Monats nach⸗ 
zuweiſenden Hieferungen zur Hälfte bald nach Eingang der Liquldation, der ueber⸗ 
reſt aber 8 Wochen darauf bezahlt werden wird. 

; ee Liegnitz den 23. October 1817. g.) 22 

„ee S.) Koͤnigl. Preuß Reglerung. eite Atıetung- 


A Zu verkaufen. 
5 Breslau dem Toten Ottober 1817. Von dem Piizniger Gerichtsamte 
. wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Pilsnitz bey Breslau deſegene dreygaͤn⸗ 
gige Woſſermuͤhle nebſt dazu gehörigen: Realitaͤten auf den nochmaligen Antrag des 
Beſitzers Chriſtoph Vogt anderweitig im Wege der freywilllgen Subhaflation veräufs 
ſert werden fol. Kauſtuſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher . ſich 


* 
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in dem hlerzu anſtehenden peremtoriſchen Licitatlonstermine den 19. Dechr,; 18 17. 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pilsnig einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. g 

Das Pilsniger Gerichtsamt. Dittrich. 4 

*) Ober⸗Glogau den 16. October 1817. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers wird das iu hieſiger Schloß⸗Vorſtadt belegene, im Hypotheken du⸗ 
che Nro, 6. vermerkte, der Magdalena verehl. Chirurgus Plenner gehoͤrige, auf 

300 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, ſammt dabey befindlichen Obſtgar⸗ 
ten und dem dazu gehörigen No. 57. fituirten Antheil Viehweide Acker in Ter⸗ 
mino den agſten December d. J. meiſtblethend verkauft. Kaufluſtige, und Bez 

ſitzfaͤhige werden daher hiermit eingeladen, an dem feſtgeſetzten Tage Vormittags 

9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, dem Deputirten Herrn Stadt⸗ 
richter Schindler ihr Geboth abzugeben, und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit vorgelegt werden. 

i i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

) Glogau den 17ten October 1817. Von dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekaunt gemacht, daß das zum Nachlaß 
und zur Concursmaſſe der Züchner Gommelſchen Eheleute gehörige abgeriſſene Haus 
No. 52 b. im aten Viertel hieſelbſt, beſtehend in einer leeren Bauſtelle und gewuͤr⸗ 

digt auf 130 Kthl., desgleichen die beiden zur gedachten Maſſe ehoͤrigen Markt⸗ 
buden No. r. und 2 welche nach der hiebey in beglaubter Abſchrift beygehefteten 
gerichtlichen Taxe eine jede auf 30 Rihl. Couraut geſchaͤtzt worden find, öffentlich 
verkauft werden ſollen, und der Zte Januar a. f. zum Biethungstermine beſtimmt 
ift. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus und die Buden zu kgu⸗ 
fen geſonnen und zahlungsfahig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
Termine Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernaunten Herrn Juſtiz⸗ 
rath Thurner im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch gehörig. legi⸗ 

timirte Vevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewartigen, daß 
an den Meift- und Beſtblechenden der Zufchlag erfolgen wird. 
Neuland bey Loͤwenberg den ıflen October 1817. Zur Lleitation des 
zum Nachlaß des verfiorbenen Bauers Joſeph Paul zu Seifersdorf gehoͤrtgen, auf 
1589 Rthlr. 26 gr, 6 d', taxirten Bauerguts iſt ein Termin auf den roten Dechr, 


d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, wozu Biethungsluſtige in hleſt⸗ 


ger Canzley, unter Zuſicherung des Zuſchlags an den Meiſtbiethenden, nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Realglaͤubiger zu erſcheinen, eingeladen werden. ö 
. Sachen, fo verlohren worden. FR 

Breslau. Ein großes wollenes Umſchlagetuch aus 4 kleinen bunten 
Tächern beſtehend, iſt Sonnabends Abend auf dem Wege von der Ohlauergaſſe über 
den Paradeplatz zu Lichthorn verlohren gegangen. Wer daſſelbe in den 3 Kraͤnzen 
zwey Treppen hoch abliefert, erhaͤlt außer dem Danke der Eigenthuͤmerin auf Ver⸗ 

langen ein angemeſſenes Doueeur. ö : 3 

\ Citatio Creditorum. d Ei 

Breslau den 6. September 1817. Nach dem über die in 900 Rehlr. 


beſtehende Kaufgelder des von den Gebrüder Selle erſtandenen eee 
ä 8 : ; euͤcke⸗ 


Bo) | 


Muͤckeſchen Fundi Nro. 28. auf dem Elbing, der Steinkretſcham genannt, ter 


gen deren Unzulänglichkeit zu Befriedigung ſämmtlicher Neal» Gläubiger auf den 


Antrag der letztern uns des Beſitzers der Liguidations⸗Prozeß eroͤffget, und Ter⸗ 
minus Liquidationis auf den 15. Januar 1818. anberaumt worden, fo laden wir 
ſämmtlich unbekannte Real⸗Prätendenten, welche an den erwähnten Fundum und 
deſſen Kaufgelder irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vor in⸗ 
dem erwähnten Termine Vormittags 9 Udr entweder in Perſon, oder durch zu⸗ 
laͤßige mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarien, wo 
zu ihnen in Ermanglung der Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarien Fuhrmann und 
Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, in hieſiger Amts⸗Canzlei zu erſcheinen, 
ihre diesfaͤllige Anſpruͤche anzumelden und gehörig zu juſtificiren, im Ausbleidungs⸗ 
fall aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Grund⸗ 
ſtück und deſſen Kaufgelder präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen die Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche di 
Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt werden ſoll. 836 
ö Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. Jungnitz. 
5 i Oitationes Edictales. f a 

*) Breslau den 4. September 1817. Auf Antrag eines Gläublgers, iſt 
der Liquidatlonsprozeß uber die Kaufgelder der David Neumannſchen Mühle zu 
Jaͤſchkendorf eroͤffnet, und ein Llquidationstermin auf den soſten December c. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Es werden dahero alle diejenigen, wel⸗ 
che an das gedachte Vermoͤgen Forderungen zu haben glauben, hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Terermine im unterzeichneten Amte enrweder perſoͤnlich oder 
durch einen mit hinlanglicher Information verſehenen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden, dle Briefſchaften oder ſonſtigen Beweismit⸗ 
tel mit zur Stelle zu bringen, und reſp. anzuzeigen. Wer in dieſem Termine 

ausbleibt, und feine Anſpruͤche bis dahin nicht anmeldet, hat zu getvärtigen, 
daß er aller feiner Vorrechte für verlufiig erklart, und mit feinen Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe uoch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſoll. 
5 Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤteram. 

) Breslau den ıgten September 1817. Vor das hiefige Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht und deſſen Deputirten Herrn Juſtizrath Beer werden auf Antrag der Frau 
Johanne Juliane Friederike verwit. geweſene Kaufmann Grund geb. Knofel jetzt 
verehl. Kaufmann Schröder, alle diejenigen incl. der Militalr⸗Perſonen, welche 

an den fuͤr den Andreas Matthias Grund uͤber die von dem verſtorbenen Kaufmann 
Bernhard Wilhelm Grund beſeßnen ſub Nro. 586, am Ringe hleſelbſt belegenen 
und deſſen nachgelaffenen Wittwe jetzt obgedachte verehl. Schröder als Univers 
ſal⸗Erbin acquirirten. Hauſes eingetragenen 7000 Rthlr. Courant ruͤckſtandige 
Kaufgelder ausgefertigten jedoch verlohren gegangenen Hypothequenſchein de dato 
Breslau den 27. October 1787. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
redliche Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten, hierdurch oͤffent⸗ 
zich citirt und vorgeladen ſich binnen eines vom iſten November e. anzurechnenden 
dreymonatlichen Friſt, beſonders aber in dem auf den ıgten Februar 1818. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Termino peremtorio et preciufioo an unſerer 
gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle entweder in Perſoß oder durch gehörig legitimirte an 
mit 
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mit hirlänglicher Information verſehenen Mandatarlen, wozu ihnen bey fehlender 
Bekanntſchaft, unter dea hieſigen Gerichts⸗Practikanten, die enen A 
miſſarien Pfendſack, Müller jun. und Dzinba vorgeſchlagen werden, an unſerer 
gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, 
ins beſondere aber ſich ad Cauſam zu legitimiren des Endes jenem Orlglnal⸗Hypo⸗ 


thekenſchein de dato Breslau 27ſten October 1787. und reſp. andern Documenke 


mit zur Stelle zu bringen, ſich Darüber wie fie zum Beſißz des erſten gelangt, gehörig 
auszuw elſen, ihre Anſpuͤche daran zu verifftiren und ſolchergeſtalt ihre Gerechtſame 
erforderlich wahrzunehmen, widrigenfalls aber fo wle bey ihren gänzlichen Auſſen⸗ 
bleiben oder unterlaſſener Geſtellung eines Mandatarii gewärtigen ſollen, daß der 
mehrgedachte Hypothekenſchein für ampreifirt nichtig und unkraftig erklärt, die 
etwanlgen Prätehdenten aber an obgedachtes Reale fuͤr immer praͤcludirt und die 


dies fälligen 7000 Rth. Courant in dem Hypothekenbuche werden geloͤſcht und aus 


getrag en werden. Wornach ſich alſo zu achten. i 
Breslau den 12. Sept. 1817, Von Selten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii fisch der Anton Tuſche aus 
Heinzendorf, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und feittem 
hey den Canten⸗Reyſſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monakhen in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdarch aufgefordert, und da zu f.iner Verantwortung 
hieruͤber ein Termin auf den 24. Januar 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober Landesgerichts Referendarſo Lankiſch anbernumt worden, zu ſelbigem auf 
Das hleſige Ober ⸗Landesgetichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird ges 


gen ihn als einen, um ſſch dem Kriegsdienſi zu entziehen Ausgetretenen verfahren 


Und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Stöch erkannt werden. g.) = 
nn Köntgk Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
) Breslau den Soften September 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Oberlandesgericht wird auf den Antrag des Off'cii filseh der Tuchbereiter 
Johann Daniel Schmidt aus Corſenz, welcher ſich vor mehrern Jahren ohne lan⸗ 
desherrliche Erlaubniß ins Ausland begeben, daſelbſt niedergelaſſen, und ſeit⸗ 
dem bei den Cautonrebiſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 9 Monathen 
in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwoyr 
tung hierüber ein Termin auf den 30. Juli 1818. Vormittags um Lo Uhr vor 
dem Sberlandesgerichts⸗Auscultator Freykag anberaumt worden, zu felbigem auf 
das hieſige Oberkandesgerlchtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termi⸗ 


ne nicht erfcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn 


als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf 


Confiscntton ſeines gegenwärkigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤ⸗ 
gens zum Beſten des Fisci erkannt werden. f f 


Königl. Preuß. Oberrandeögericht von Schleſien. g. 


Breslau den 26 März 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤngl. 


Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offlcu fisch der Tiſchlermeiſter Samuel 


Wilhelm Kartſchoke zu Ofen, welcher vor mehrern Jahren als Geſelle ausgewan⸗ 

dert iſt und ſich zu Ofen als Meiſter förmlich nieder gelaſſen hat, zur Ruͤckkehr bin 

nen 9 Monatgen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgetordert, und da zu 
5 3 d 5 ſeiner 
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feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den agften Jauuar 1818. Wort 
tags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Schmidt anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden, ſo wird gegen ihn als einen, Ausgetretenen verfahren und auf Confisca⸗ 
‚tion feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögen zum 


Beſten des Fisci erkannt werden. : 2 

Königl. Preuß. Dber> Landesgericht von Schleſien. 5 
Breslau den 25. Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. 
Ober⸗ Landesgerichts werden auf den Antrag des Dffieii fisct die Cantoniſten 
1, Johann Lork, Joſepb Wundſchick, Andreas Przpbille und 


Martin Stenze f N 
lie aus Borzenzine Milttſchen Kreiſes, welche ſich vor mehrern 


Mattheus Fore 

Jahren helmlich entfernt, und ſeitdem bei den TCanton⸗Reviſionen nicht geſtellt 

daben, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnlgl. Preuß. Lande hierdurch 

aufgefordert, und da zu ihter Verantwortung hierüber ein Termin auf den 12, 

December t. a. Vormittags am 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts⸗Auscul⸗ 

tator Groth anberaumt worden, zu felbigen auf das hieſtge Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 


haus vorgeladen. So | | 
8 ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen fie als gegen um ſich dem 


nicht wenigſten 8 f i 
Kriegs dienſt zu entzlehen Ausgetretene verfahren und auf Conſiscation ihres gegen 
wärtigen als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermögens, zum Beſten des 


Flsci erkannt werden. z.) ĩ. 

Fe Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 5 
Breslau den 25. Juli 1817. Von Seiten des bi Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts, wird auf Antrag des Offielt fisci der Cantoniſt Gottlieb 
welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und 


Wengler aus Frephahn, h 
Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr dinnen z Mona⸗ 


ſeitdem bey den Canton⸗ 5 
ten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und dazu feiner Verank⸗ 


wortung hierüber ein Termin auf den 8 ten Januar 1818. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aus cultator v. Haugwitz anderaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hieſige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termin nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden, fo 
wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen Ausgetretenen vers 
fahren und auf Confiscatlon ſeines gegenwartigen, als auch künftig ihm etwa zu⸗ 
fallenden Vermögens zum Beſten des Fiscl erkannt werden. g.) 8 = 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von chleſſen. 

Haynau den 23. Auguſt 1817. Das unterzeichnete Gerichts amt lader 

den im Jahre 1813. als Unter» Dfficier zur Landwehr ausgebobenen und nachher 
unter das 7te ſchleſiſche Infanterie Regiment einrangirten Auenhaͤusler Johann 
George Leuſchner aus Biſchborf, welcher nach der, von der verbündeten Armee 
im Monat October 1813. gehabten Affaire und bey dem Sturm auf Dresden ver⸗ 


mißt worden und ſelt dieſer Zeit bon feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 


ettheilt, auf den Antrag feiner Ehefran Anne Kofine geb. Lange hierdurch oͤffentlich 

vor, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25. Nobbr. d. J. anbe⸗ 

raumten Praͤſudicialtermine ſich entweder perfoͤnlich oder ſchriftlich, oder auch durch 
= einen 


2 


1 


(4498) K 


\ 
1 
5 ö a 554 
einen mit glanstonrdigen Zeugniſſen von ſeinem beben und Aufenthalte verſehenen 
Bevollmaͤchtigten, bey unterſchrlebenem Juſtitlarlo zu melden und weitere Anwel⸗ 2 
fung zu gewärtigen, im Ausbleibungsfalfe aber wird er für todt und die zwiſchen 
ihm und feiner Ehefrau beſtandene Ehe fonach für aufgehoben erklart werden. 
f Das adlich v. Mutius Biſchdorffer Gerichtsamt. 2 
Mattiller, Juſtie. 
Gruͤß au den rıten September 1817. Von dem Koͤnigl. Gericht der 5 
ehemaligen Gruͤßauer Stiftsguͤter werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤ. 4 
gen des verſtorbenen Kieingärtner Joſeph Melzer fub ro. 60. zu Trautliebersdorf 
Bolkenhayn⸗Landeshutſchen Creiſes, worüder ein erbſchaftlicher Liquidatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in N 
dem auf den 26, November c. a, früh um 9 Uhr feſtgeſetzten Liquidatlonstermine 
perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtizte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren geſetzmäßige Anſetzung in dem 
abzufaſſenden Prlorſtaͤts⸗Urtel, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller 
etwannigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mir ihren Forderungen nur ann 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe 
‚übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. a f 
5 „ Koͤnigl Gerſcht der ehemaligen Grüßaner Stiftsguter. 
„Pohlniſch⸗Würöltz bei Conſtadt den 17. Septbr. 1817. Auf den 
Antrag der Bauer Gottfried Gerhardſchen Erben wird der unter dem 15; Schle⸗ 
ſiſchen Landwehr» Regiment und deſſen zten Battaillon geſtandene Landwehrmann 
Gottlieb Gerhardt, welcher in einem der Lazarethe am Rhein krank zuruͤckgelaſſen 
worden, und von deſſen Leben und Aufenthalt bisher Feine Nachricht einge⸗ 
gangen iſt, hiermit vorgeladen ſich binnen dato und drei Monathen und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 30. Decbr. a, c. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte angeſetzten Termine zu melden und wegen feiner Erbanſpruͤche 
die noͤthigen Erklaͤrungen abzugeben, widrigenfalls derſelbe in Folge der Verord⸗ 
nung vom 13, Januar 1817. für todt erklart und über deſſen Erbrata zum Beſten 
feiner naͤchſten Verwandten geſetzlich verfahren werden foll, er 
Das Reichsgraͤfl. von Reichenbach Pohl. Würbiger Gerichtsamt. 
) Glogau den 17ten October 1817. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß uber den Nachlaß des verſtorbenen Zuͤch⸗ il 
ners Martin Gommel und feiner Ehefrau Joſepha verw. geweſene Paul geb. Peiſ⸗ Ze 
fert unterm gten v. M. der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle ö 
diejenigen, welche Anfprüche an den Gommelſchen Nachlaß zu haben vermelnen, N 
ad Terminum liqnidationis den 3ten Januar 1818. Vormittags um 9 Uhr vor dem 1 
Herrn Juſtizrath Scholz vorgeladen, in welchem ſie ſich entweder ſelbſt oder durch 
geſetzlich Zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Juſtizeommiſſarius Herrmann 
und der Juſtizeommiſſarſus Seidel vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forde⸗ a 
derungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzufuͤhren und ihre Bewels⸗ | 
mittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habenden Schriften aber zur Stelle f 
zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben ohufehlbar zu gewaͤrtigen, 
daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die jetzige Maſſe werden pröcludirt ‚and ihnen 
deshalb ein ewiges Siillſchweigen wird auferlegt werden. > 
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werden ſollen. 
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„) Brieg den 15ten.Anguft. 1817. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
0 werden auf Anſuchen des Officialis flsci die aus dem 105 Creiſe 
gebürtigen, entwichenen, enrolltrten Cantoniſten: T. George Ruſch aus Baucke; 
2 Joſeph Gruͤtzner, 3. Franz Grützner, 4. Siegmund Theinert aus Gostiz; 
5 Caſpar Eſchrich, 6. Martin Müller, 2. Franz Göbel, 8. Amand Kloſe aus 


Hermsdorf; 9. Anton Adolph aus Kleinbrieſen; 10. Anton Gloger, rr. Mi⸗ 


chel Gloger aus Rathmannsdorf; 12. Franz Kauf aus Schubertscroffe; 13. Cark 
Kaßner, 14. Johann Kaßner, 15. Johann Chriſt, 16. Caſpar Trlebiſch, 17. 
Joſeph Wagner aus Schwammelwitz; 18. Johann Oſſig, 19. Anton Ofig, 
20. Nepomuk Wolff, 21, Florian Langer aus Wieſau; dergeſtaft öffentlich vor⸗ 
geladen, daß ſie ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 26ſten Januar 1818. 
Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Ober⸗Landesgericht und zwar zu Ratſbor, 
als dem Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze deſſelben, vor dem Deputirten, dem Herrn 


8 Ober⸗Landesgerichtsrathe Scheller II., geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und 


Antwort geben und ihre Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausblei⸗ 
bens aber gewärtigen follen, daß fie ihres ſämmtiſchen Vermögens und hiernächſt 


noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolche dem Fisco zuerkannt 


werden ſollen. 8.) 5 
5 5 Koͤnigl. Preuß. Ober = Landesgericht von Oberſchleſien. 


Offener Arreſt. g 
Glogau den 17ten October 1817. Nachdem über den Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Zuͤchnermeiſters Martin Gommel und ſeiner Ehefrau Joſephe geb. Peiſ⸗ 
ſert verwittw. geweſene Paul unterm gten d. M. der Concurs eröffnet worden 17 
ſo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa⸗ 


chen Effecten oder Brlefſchaften in Händen haben, hierdurch aufgefordert, nichts 


davon deuſelben zu verabfolgen, ſondern dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht da⸗ 
von foͤrderſamſt kreulichſt Anzeige zu machen, und die an ſich habenden Gelder, 
Sachen ꝛc. mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depo⸗ 
ſitum abzullefern. Dlejenigen von ihneu, welche dawider handeln, haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß das von ihnen Gezahlte oder Gegebene für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beygetrieben, die Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen aber, welche dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten, noch außerdem 
alles ihres daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für. verluſtig erklaͤr 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. v. Wrochem. ö 
AVERTISSEMENTS: 


) Breslau. Einen Dukaten, betragend in Courant 2 Rth 8 ggr. „von 
K. P. 3. Desgleichen 12 gr. Cour. von einer über den erwünfchten Ausgang ihres 


Prozeſſes Erfreuten, find zum Wlederaufbau der 11000 Jungfrauen kirche mir übers 5 


geben worden, wofuͤr ich den Gebern von Gott alles wahre Gute erbitte. 
5 8 Schepp, Paſtor. 


Breslau. Den 25ſten dieſes Monats fraͤb um 8 Uhr vollendete ſauft 


| mein geliebter Mann, der geweſene Bürger und Kaufmann Herr Fordinand Wil, 


helm Milde in einem Alter von 69 Jahren 4 Monate und 25 Sagen feine a 
RS ; ? guf⸗ 
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- . ‚Baufbaßn; er lebte als Menſchenfreund und Wohlthaͤter, und es wird mir, fo wie 
jedem Freunde und Bekannten das Andenken des Vollendeten im Segen ſeyn. 
Se Die Hinterlußne Witwe und Verwandten. 

Breslau. Unterzelchneter giebt ſich dle Ehre einem hohen Adel und ver⸗ 
ehtungswuͤrdigem Publiko anzuzeigen daß er unvorhergeſehener eingetretener Hin⸗ 
derniſſen wegen erſt heute den 29 ten Drtober mit einigen 20 Stuͤcken engliſchen 
und meklenburgiſchen Reit⸗ und Wagenpferden von der Leipziger Meffe bier eins 
treffen werde. 5 Samuel Abraham, 


72 


wohnhaft Im neu erbauten Haufe des Hrn. Dber-Pofcommigariug Sauer. 5 


) Breslau. Die Refotmationsge ſchich te in einer kurz gefaßten Darſtellung 
d. K. A, Menzel, Prorektor am Ellſabetan mit den Bildniſſen Luthers und Melanch⸗ 
tons, im Holzſchultt iſt ſauber geheftet für 8 Gr. Mze. zu haben bey i 

5 N - Graß, Barth ef Comp. 

e Breslau. Zum Andenken des bevorſtehenden Reſormattonsfeſſes ſind 
gego ſſene eiferne Medaillen gefertiget, und bey dem Koͤnigl. Bergwerks⸗Produe⸗ 
sen: Comptoir auf dem Buͤrgerwerder das Stück für 4 Groſchen Cour. zu haben. 

Breslau. Doctor Luthers Verlobung und Trau⸗ Ringe, nach dem 
Originale gearbeitet, welches ſich in Leipiig befindet, find zu haben beym Goldar⸗ 

beiter C. Boͤttiger Nocolaigaſſe No. 183. = 

x *) Debenburg in Rieder⸗Ungarn den 2 7 ſtin Stytbr. 1817. Mehrere 
hinter einander folgende Jahre für den hieſigen Welnwachs haben manchen Gewinn⸗ 
ſuͤchtlgen veranlaßt, geringe Weine durch Verfaͤlſchung mit ſremden in gute Sorten: 
umzuſetzen und dann. für aͤchte Sedenburger Waare zu oerkaufen, mehr wie hier 
findet dies bey Welnſpeculanten in der umliegenden Gegend ſtatt, ganz natürlich. 
muß durch dieſen Betrug der alte beruͤhmte Oedenburger Wein feinen Glauben ver⸗ 

lieren und auswärtige Herren Weinhaͤndler zu gerechten Klagen führen; da es jedoch 
an wirklich Ächter und guter Waare hler nicht mangelt, und mie jedes Haus wo 
ſolche Wagare liegt gut bekannt iſt, fo empfi hlt ſich Unterzeichneter der alle erforder⸗ 
derliche Weinkenntniſſe beſitzt, zu jeden Commiſſions⸗ Auftrag, derſelbe ſey groß 
oder klein und verfpricht jedem hlerher reiſenden Weinſpeculanten das ihm geſchenkte 
Vertrauen auf's vollkommſte zu befriedigen Ferdinand Stadler. 
) Gottesberg den ıztem October 1817. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgericht wird das der verehelichten Tagelöhuerin Juliane Pohl zugehoͤrige ge⸗ 
richtlich auf 83 Nthl. 7 far; abgeſchätzte, hieſelbſt ſub No: 205: belegene Hans 
auf Antrag der hieſigen hypothekariſchen Gläubiger ſubhaſtirt, und ein einziger 
Biethungstermin auf den 22, December d. J. Vormittags 10 Uhr angeſetzt, wozu 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. Zugleich werden auch alle etwanige nun⸗ 
bekannte Glaͤubiger zu eben dem Termine zur Liquidation und Verification ihrer 
Forderungen ſub poͤng präcluſi et ſilentil perpetul vorgeladen. b 


Das Stadtgericht . 
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-Nro, XLIII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 
vom 29. October 181 7. . 
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Gerichttich confirmirte Kaufcontracte. 


3 Dohm Breslau den 24. Septber. 1817. Von dem Koͤnigl. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Johann Barocke 
das ſub No 32. zu Zirkwitz gelegene Angerhaus von der Kofina ver: 
witt Sarembe, geb. Klötzel laut Kaufcontroct dd. 3. October 18 6 et- 
conf. 10. May 1817 um 40 Thaler ſchleſiſch Courant eikauft hat, und 
ift der Beſitztitel fuͤr ihn ex Decreto vom 24. Sepibr. 1817. im Hypo⸗ 
thequenbuche eingetragen worden. 

5 Dohm Breslau den 24. Septembr⸗ 1817. Von dem Kd: 
nigl. Hoferichteramt wird hiermit bekannt gemacht, daſt der Johann Kloͤ⸗ 
tzel die zu Kotzerke ſub Nor ır. gelegene Angerhäͤuslerſtelle laut Kauf: 
contract dd. gten April et confirm. 17 May 1877. von dem Johann 
Thorant um 160 Fehl. Cour. erkauft bat, und der Beſitztitel fuͤr ihn ex 
Decreto vom 24. Septbr. ej. an. im Grund und Hypothequenbuch ein⸗ 
getragen worden iſt. St ? N 2 : : 
Koͤnigl. Preuß. Hoferichteramt. 

N Breslau den 22. October 1817. Unter der Gerichtsverwaltung 
des Unterzeichneten ſind folgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 1. Des 
Johann Gottlieb Ullrich, um das ſub No. 4. zu Oderwitz gelegene vaͤterliche 
Bauerguth, pro 3000 rthl. Bi 8 . 

: a Joſeph Lindner, um die Freiſtelle ſub No. 14. Langewieſe, pro 

50 rthi | Ze | 
x 3 Des Anton Kaufmann, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No. 7. zu 
Zaumgarthen, pro 80 rthl. SERIE f f 

4. Des George Friedrich Boge, um die Gaͤrtnerſtelle ſub No. 10. zu, 
Lorangwitz, pro 182 rthl. 25 fgl. 9 r a 

J. Des Franz Raffel, um die Dreſchgaͤrthnerſtelle ſub No 10. zu Kri⸗ 
chen, pro 108 rthl. 17 fgl. 2 dre. i Fe 

6. Des Freiherrn von Lüttwig, um die Freiſtelle ſub No. 19. zu Glock⸗ 
ſchuͤtz, pro 665 rthl. ö 7. Der 
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7. Der Eva verwiktwete Schramm, um das mütterliche Bauerguth 


ſub No. 2 zu Duͤrgoy, pro 2000 rthl. f 
8. Des George Gottfried Schraner, um die elterliche Scholtiſei ſub 
No. und das Bauerguth ſub No. 2. zu Duͤrgoy, pro roooo rthl. 
i N Hirſchberg. 


Löwen den 2. October 1817, Bei der Herrſchaft Jäſchkittel 


Strehlenſchen Kreiſes ſind nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 


1. Kauf des Gillner um der Klimpeln Frsiſtelle zu Ober: Jaͤſchkittel ſub 


No. 13., pro 285 rthl. 
2. Des Pauſe um Gillners Gaͤrtnerſtelle zu Nieder» Jaͤſchkittel ſub 


Ro, 10. pro 200 rthl. f 
Des Gottlob Retter, um Gottfried Retters Freiſtelle zu Nieder⸗ 


3 
Jaͤſchkittel ſub No, I., pro 280 rthl. 
Gräͤfl. v. Stoſch Jaͤſchkittler Gerichtsamt, = 
Löwen den aten October 1817. Bei Michelau Briegſchen Krei⸗ 


ſes find nachftehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: r. Tradition des 


Gaſthauſes ſub No. 1b. zu Michelau an den Gottlieb Pipke p. rooo rtl. 


2. Des König, um der Rahnſchen Erben Hofegärknerſtelle ſub No. 4. 
pro 30 rthl. ee 
128 
see Das Koͤnigl. Juſtitzamt Michelau. s a 
b wen den aken October 1817. Bei der Stadt Loͤwen ſind nach⸗ 
ſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: Tradition des Hauſes ſub No. 134. 
an den Maurer Peuker, pro 61 rthl. 8 8 
2. Tradition des Hauſes ſub No. 61. an die Burghardſche Erben, 
pro 490 rthl. EEE 
Kauf des Landwehrmann Kellner, um der Burghardſchen Erben⸗ 
Haus ſub No. 61,, pro 1095 rihl. 5 
4 Der Frau Stadtrichter Friehmelt um der Wittwe Fiedlern Acker⸗ 
ſtuͤck von 4 Schfl Aus ſaat, pro 100 rthl. 
5. Des Stadtrichter Friehmelt, um die Magazinſcheuer, p. 105 rtl. 


6. Des Fuhrmann Hein, um Tabackſpinner Moches Ackerſtüͤck, pro 
5 79 th. > X 5 


7. Des Kaufmann Dielrich, um 2 Ackerſtuͤcke von Peisker, pro 
35 ithl. | 5 | 
9. 


1 


3 Kauf des Fleiſcher, um Storches Gürtnerſtelle ſub No. 30, pro 
rthl. | | 


8, Des Dietrich, um der Wittwe Neumann Ackerſtück, pro 2 10 rthl. 
N BR, == . 
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9. Tradition des Hauſes ſub No. 110., an den Hytonimus, pro 
so rthle EIER EIS - 
f 10. Des Hauſes fub No. 36., an den Carl Hein, pro 200 rthl. 
1. Kauf des Mauer Reinert, um Maurer Fiebigs Haus ſub 
No. 119, pro 180 rthl. Sr 7%: = 
12. Des Scholz, um Umpfenbachs Haus ſub No. 98., pro 240 rthl. 
13. Des Langhammer, um Wollinsker Haus ſub No. 11 3., pro: 
430 rthl. 8 — Se 55 a 
14. Des Elsner, um Briegers Haus ſub No 89., pro 460 vthl. 
a. Kauf des Flachshaͤndler Oeffner, um der Wittwe Adlern Viertel⸗ 
ſcheuer ſub No. 15. pro 16 rthl. b. Des Maurermeiſter Werner, um die 
Maurermeiſter Nagelſchen Erben Viertelſcheuer, pro 24 rthl. c. Des Manz . 
rer Adler, um ein Ackerſtück vom Seiler Hautke von 6 Metzen, pro 10 
rthl. d. Des Fleiſcher Hein, um Tabackſpinner Modes Scheuer, pro 
30 rtl. e. Des Fleiſcher Hein, um Seifenſieder Nagels Scheuer, pro 
zorthl. f. Der Frau Stadtrichter Friehmelt, um Klemenzes Ackerſtuͤck, 
pio 35 sthl, Er e 3 


Re 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
Löwen den ofen October 1817. Bei der Herrſchaft Loͤben 
ſind nachſtetzende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 1. Kauf des Schuh, um 
feines Vaters Gaͤrknerſtelle zu Klein Saͤrne ſub No. 3% pro 20 rthl. 2. 
Des Springer, um der Wittwe Springern Gaͤrtnerſtelle zn Klein Saͤrne ſub 
No. 12., pro 16. rthl. 3. Des Chriſtoph Scholz, um Chriſtian Schol⸗ 
zes Haͤuslerſtelle ſub No. 18. zu Klein⸗Saͤrne, pro 48 rthl. 4. Des Gott⸗ 
fried Bernardt, um ſeines Vaters Gärtnerſtelle zu Rauske ſub No, 3. pro 
10 rthl. ER = = 
; b 5 a Graͤflich von Stoſch Loͤwner Gerichtsamt. f 
Brieg den rſten October 18 7. Dem Puͤblico wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß der Buͤrger Florian Schimonsky dem Bürger Joſeph 
Neugebauer von dem Hauſe No. 68 der Stadt den gebabten Morgen aus dem 
Huben ſeparando um 190 rthl Courant am 25ften v. M gerichtlich verkauft 
hat. 5 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht Wanſen. 
f Brieg den 2. Oetober 1817. Dem Publico wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Bürger Aloys Jacob von dem Haufe No. 35. der 
Stadt dem Bürger Holder den Morgen an der alten Bache um 300 rthl, 
den 26ſten Septbr. 1817. verkauft hat und damit No. 74. der Ackerſtuͤcke 
auigelege worden iſt. RE 3 : 
SR. Könige, Preuß, Stadtgericht Wanſen. 
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{ Warth au und Großhartmannsdorff den 1. July 1817. Bei dem 
Reichsgraflich von Frankenbergſchen Gerichtsamte Warthau und Gros hart⸗ 
mennsdo ff ſind ſeit dem sften. Januar bis nie, Juny 1817. nachſtehende 
Kaufe zur Confirmation eingereicht worden: f 
„ Warthau. 1, Gottlieb Fiſchers, um die George Wahne:fche 
Scholtiſſei zu Altjaͤſchwi pro soo rthl. i 


2. Gottlieb Riedels, um das Caſpar Kriebelſche Haus zu Klein Krau. 


ſchen, pro 450 rthl. 


6 itbl. = 
4. Gottlieb Graves, um das Elias Hüͤrdlerſche Haus zu Altjäſch⸗ 
witz, pro oo rthl. g : 
> 5 Gottlieb Freudes, um die vaͤterliche Windmühle daſelbſt, pro 
60 tthl. 


I Groshartmannsdorff, 6, Gottlieb Gerlachs, um das Gottlieb 


Hoſſmannſche auerguth, pro 2130 rthl. 


7. George Beuls, um das vaͤterliche Bauerguth, pro 2500 Abt N 


8. Johann Gottlieb Kunkes, um das vaͤterl. Bauerguth, pro 2000 rtl. 
9. Friedrich Langes, um die vaͤterliche Gärtnerſtelle, pro 800 rthl. 


3000 :thl. = 
11. Jerm. Gerlachs, um das vaͤterl. Verlaſſenſchaftsgut, pre 2 T lorthl. 


=> 12. Jerm Gerlachs, um die von dem Kriebelſchen Guthe, dis membrir⸗ 
ten 17 Morgen Acker, pro 2100 ethl. ö i 


750 rthl. = an 
14. Gottfried Hütters, um die Gottfried Scholzſche Erbſcholtlſei, pro 


3250 rihl 


16 Gottfried Scholzes, um das Chriſtoph Kriebelſche Bauerguth, pro 


1500 rthl, 5 N i 5 

16. Caſpar Fiſcher, um dag vaͤterliche Haus, pro 250 rl. a 

17. Joh. George Schwarzer, um das George Beulſche Haus, pro 
235 tthl. 


18. Friedrich Gerlachs, um die vate licht Gͤrtnerſtelle, pro 520 rthl, | 


19 Eliſabeth Knappin um die Gottft. Knappeſche dto. pro 400 Rthl. 
29, Gottfeied Eberleins, um das Jerm. Zimmerſche Haus, p. 150 tl. 


21. Marin Roſina Wirthin, um das vaͤterliche Haus, pro 280 rthl. 
ER : 22, Gott⸗ 


3. Gottfried Werners, um das Gottlieb Ueberſchaͤrſche Hans, pro 


ass 


10. Carl Scharffenbergs, um die Goltlleb Scholzſche Freiſtelle, pro 


13. Tobias Sanges, um die Gottlieb Adeltſche Gaͤrtnerſtelle, pro 


El) : 
22. Gottiieb With, um das Gortfeih Birräphe Haus, pro 


2090 rthl. 


23. Gotilieb Scholzes, um das Gottlieb Wiege Haus, pre 
200 rthl⸗ f 
24. Gottlieb Scholzes Wittwe, u um das Chemönniche Vetlaſßenſchafts⸗ 
Haus, pro 200 tthl. 
25. Joh Caſpar Fiſchers, um das vaterl. Dom. Ackerſtuͤck, pro 
"soo.tthl.- 
2056. Gottfried Herrmanns, um das Jerm. Scale Haus, ‚pre 
290 rthl. 8 
27. Traugott dür, um das väter! Bertaffenfdafte- Haus, pro 
230 rihl. : 
28, Joh. George Geſſes, um das Carl Langeſche Haus, pd 150 rthl. 
29. Joh. Tobias Lange, um das . Adeltſche Domn. Ackerſtück, 
pro 460 rthl. a 
30. Tobias Siebelts, um das Caſput Scholzſche Haus, p. 150 rthl. 
37. Joh. Caſper Scholzes, um das, ‚Gottfried Langeſche Haus, pro 
325 tthl. 
32. Gotifried Magdeburgs, um das hüten! Bela. Bau, pro 
oo rthl. 
f 33. Chriſtoph BEA”. um das Christian Adowphſche Haus, pre 
656 rihl. 
34: Actuarii Leglers, um das Jeremias Scholzſche Haus, p. 270 rtl. 
35 Gottlieb Adelts, um das Actuar Leglerſche Haus, p. 309 kthl. 
Altlaͤffig d. 21. September 1817. Bei dem ak zu 
Altlaͤſſig 85 nachſtehende Käufe verlautbar worden: 
J. Von Altlaͤßig Schweidnitzer Creiſes. 3 
1. Das Domini, um das Heinrich Heins Auenhaus ni Ri 0, 
pro 380 hl. Cour. M. x, 
2. Johann George Rauers, um das . Seldemanns Kuenhaus, 
pro 66. rtl. 2 
: 3. Johann Gottlieb Enteimanns, um Sottob Frames Auen⸗ 
Hau pro 60 rihl. 
4. Ernſt Gottlieb Gellrichs, um Benjamii Böhme Fuenhaug, pre 
70 ui. 3 
H. Von Rothenbach Bolkenhainiſcher Ereis. ; . 
1. Heinrich Schroots, um Hetzürd Schoſzes Feldgarteu ſub No k, 
8 771 rthl. 2. Hein; 


0 2 (45 


2, Heinrich Kluges, um des Carl Klenners Feldgarten Ne 10, pro a 


799 rthl. C M. Ra 
: 3. Carl Gottlieb Könige, um des Carl Bergers Feldgarten No. 9. 
pro 1ootthh „> =: Se - Sr 

Camenz den ofen October 1817. Bei dem Gericht der Koͤ⸗ 

niglich Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz find nachbenannte Kaufcon⸗ 
tracte confirmirt worden: 1. Des Bernhard Faulhaber, um den Erb⸗ 
kretſcham zu Altaltmannsdorff, pro 10600 r£hl. 

2. Des Joſeph Negwer, um den Erbkretſcham zu Paulwitz, pro 
1100 rthl. i N 
8 : 1 Des Joſeph Rooſe, um eine Haͤuslerſtelle zu Follmersdorff, pro- 
44. Des buͤrgerlichen Fleiſchermeiſter Knappe, um das Buͤrgerhaus 
ſub No. 55. zu Wartha, pro 200 ethl. 

5. Des Anton Poppe, um das Bauerguth zu Grosnoſſen, pro 
3000 rthl. a : Seren : 

6. Des Rathmann Herrn Lngbardt aus Reichenſtein, um ein Acker⸗ 
ſtück in Plottnitzer Jurisdiction, pio 920 LETTER 

- 7. Des bürgerlichen Gaſtwirth Fiſcher zu Reichenſtein, um ein 
Ackerſtücke in Doͤrndorffer Jurtsdiction, pro 1100 kihl. 


8. Deſſelben um ein Ackerſtuͤcke, in Doͤrndorffer Jurisdietion, pr) 


1660 rthl. er : 
9. Des buͤrgerlichen Toͤpfermeiſters Pabſt, um das Buͤrgerhaus zu 
Wartha, pro 480 rl, 5 a sk s 
10. Des Franz Beckert, um eine Haͤuslerſtelle zu Johnsbach, pro 
a5 Ahl. 21 ſgl. rr 8 RP Fe 
11. Des Johann Spillmann, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Laubnitz, 
pro 644 rthl. a a = ; 
12. Des Carl Klenner, um das Bau: utß zu Eichau, p. 600 rthl. 
13. Des Anton Reichelt, um die erg letſtelle zu Hemmersdorff, 
pro 65 rtl. 5 EV 
14. Deſſelben, um den ſogenannten Winklerberg daſ. p. 200 zthl... . 
18. Des Joſeph Tſchoͤtſchel, um den Erbkretſcham zu Pilz, pro 
1800 rthl. a : } N 
16. Des Joſeph Pliſchke, um die Haͤuslerſtelle zu Wenignoſſen, 
pro 84 rthl ; : A et 
17. Des Florian Jaſchke, um ein Ackerſtuͤck in Paulwiter Juris⸗ 
dietion, pro 800 tthl. 8 i i 5 


x 


un 2 


= ** K in 


48. Des Joſepß ee um die Erbſcholtiſei zu Hoag, pro 


4600 :tthl. 
19. Des Franz Franke, um die Hauslerſtele zu Follmersdorff, 
ro 50 rthl. ER 
5 5 Des 5 Vogt, um das Bauetguth zu Baumgarthen, pro 
1250 rthl. 
21. Des Carl Finger, um das Bürgerhaus zu Wartha, pro 
70 ıthl. 


22. Der Wittwe Juliana Seidel, um das ihr verreichte ehemann⸗ 
liche Joſeph Seidelſche Bauerguth zu Baumgarkhen, pro 2311 rthl. 
21 ſgl. 8 dr. 


23. Des Johann Harbig, um die Haͤuslerſtelle zu Eichau, pro 


222 rthl. 
i 24. Des Joſeph Schneider, um das Bauerguth zu Heinrichswalde, 
pro 704 rthl. 

25. Des Joſeph Schönwölder, um das Bauerguth zu Schotte 
kendorff, pro 3000 rthl. 

26. Des Joſech Patzelt, um die Särtnerfiehe zu Hennicswelde, 
pro 400 rtßhl. 
. 27. Des Schuhmachers Rieger, um die Haͤuslerſtelle zu Alte 
mannsdorff, pro 86 rthl. 12 ſgl. 
228. Des Joſeph Köhler, um die Hauslerſtelle zu Grunau, pte 


295 ıthl, 


29: Des Ignatz Fur, um die Haͤuslerſtelle zu des pro 


79 ttpl. 
30. Des Anton kindner, um die Baͤckerei zu Plsttnißz, p. 700 tff. 


31, Des Johann Bauch, um die Gaͤrtnerſtelle zu Mepfezdorfß N 


pro 400 rthl. 
8 32. Des Rn Buchwald, um die Häusler zu Laubnitz, pre 
150 rthl. 


isdiekion, pro 100 rthl. 
ö 34. Des Thomas Fiſcher, um bie Erbſcholtiſei zu e pro 
8600 rthl. 


35. Des Amand Becker, um die Haͤuslerſtelle zu Sana, bro 


100 rthl, 


2000 rthl. ö : 37: Des 


33. Des. Caspar Renntwig, um ein Lanta, in Hardthaer Ju, 


36. Des Amand Anlauff, um das Bauerguth zu Grosnoſſen, pro 


f “ 
— 


8 N 
= . Cases )_ ® © 


37 Des ran, Se um e eee de ‚u Solna, 
pro 32 rthl 5 a 
5 Des Sofph, dehnt, un 1 die Erbfehmis e zu Piottnitz, pro 
3 8 A 

39. Des Joſeph Sollen, um die Sbuelerſece zu Hemmers⸗ 


z A pro 100 vthl. 


50. rthl. 


5 a: 15 Joſeph Otte, um die Hlulerſtelle zu Heinrich ewalde, 
pt 0, 


8 425 Des Liborius Sarndt, um die Gästen zu Seinnißeinale, 
pro 85 hl. 


2 Pr. 


737 hl, 12 fl. 205 br. 


Der Wittwe Seidel, um die ihr verreichte ehenänntige Franz 


* "Scheide Gaͤrtneiſtele zu Altaltmannsdorff, pro 280 rihl, 


. Des Florian Vir, um die Gartenſtelle zu: Haulwig, pro 
rthl. 418 

115 Deſſelben, um ein Ackerſtücke in dert Jurtsdittion, pro: 
£thl, A 
= 46; Des Haͤuslers Joſeph prauf, um eln Ackerſtück in dortiger 

. Sueloteion, pro 300 rthl. # 
47. Des Florian Nitſche, um die Höuclerſtele zu Hemmersdorff, 21 
pro 40 rthl. N 
. Des Amand Hoͤtzel, um die Haͤuslerſtelle z zu gelimerebef, pro 
1 rtbl. 5 gl. 

49. Des Bauers Joſeph 1 5 88 um ein ncerüde ws: Wieſe in: 
roche And eueß pro 2 200 ER 


sc des blen been, um das beet u zu Wathe, pro 5 


85 Des Soſph Boib, um die Häusterete 1 Grochwib, pro | 
140 rtl. . 
53. Des Joſeph Giebel, um die Gärtnerſtelle zu Doͤrndorff, pro . 


40 Des Johann Rieger, um die Häudlerficte zu Sroenoffen, pres | 


8 | 40 Ze | 

2 m Donnerſtags den 30. October 1817. a 

Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ıc. de. . 
Aaaaallergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 

Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLII. 


i DA DEREAUTEN. > 

Neiſſe den 29. Anzuſt 1817. In dem am 25. Auguſt d. J. angeſtande⸗ 
nen Termine zur Subhaſtatſon der ſub No, 4. hierſeldſt belegenen zur Carl Bons 
deſchen Verlaſſenſchaft gehoͤrige Reichskramgerechtigkeſt, und dazugehoͤrigen Ge⸗ 


woͤlbes, welche unterm 24. April c. a. auf 925. Rthl. 23. ſgl. 4 dr, abgeſchaͤtzt 


worden, iſt kein Kaufluſtiger erſchienen, und es iſt daber ein anderweiter perem⸗ 


torlſcher Biethungstermin auf den ızten December dieſes Jahres 1817, früh um 


9 Ühr angeſetzt wo den. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Jahlungsfähige Kauf 
luſtige aufgefordert; in dem gedachten Termine aut den Zunmern des hieſigen 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgerichts vor dem Deputirten Herrn Juſttzrath v. Wlttich, 
perfönlich oder durch unterrichtete Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Ju⸗ 
ſtizcommiſſarten zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und der Zuſchlag an. den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Auf die nach Ablauf dieſes Termins 
etwa eingehenden Gebothe aber, wird keine Ruͤckſicht geyommen werden. SE 
: 12: Köntgl. Preuß. Fürſtenchumsgericht. i 


Hirſchberg den 29. Auguſt 1817. Bei dem hiefigen Königf. Land: und 


Stadtgerichte ſoll das ſub No. 560. hieſelbſt gelegene, auf 248 Rthſr. abgeſchaͤtz⸗ 
te Sommer ſche Haus auf den 22ten Novemder d. J. oͤffentlich veikauft werden . 
. Oitatio Creditorum. 5 3 
N Breslau den 12. Juni 1817. Vor das hieſige Koͤnigl, Stadtgericht und 
den von dem ſelben authorifirten Liguidations⸗Commiſſarlo Herrn Juſtiz⸗ Rath 
Witte werden hiermit alle und jede, welche an das in 5735 Rthlr. 7 sgl. 53 dr. 
Conrant beſtehende Vermoͤgen der inſolvendo gewordenen Handlung Gebrüder 
Schnabel irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, vom 17. September c. angerechnet dinnen 3 Monathen, kxaͤteſtens 
aber in dem auf den 17. December 1817. Vormittag um 10 Uhr anſtehendes Ter⸗ 
mino liquidationis peremtorio ihre Forderung an den Eridartum entwel er in Per⸗ 
ſon oder durch einen zuläßigen, und mit hinreichender Informotion verſehenen 
Mandatartum anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich 
anzugeben, die Documente, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Ans 
ſpruͤche zu entwerfen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Noͤthige zem Pro⸗ 
tocoll anzeigen, und alsdenn die geſetzmäßige Anſehung in dem Claſſiftcations⸗ 
Urtel zu gewärtigen; wogegen fie dei ihrem Ausbleiben, und unterlaßner Nnmel⸗ 
dung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen 
am die Schuldenmaſſe der Handlung Gebrüder Schnabel praͤcludirt ER 
SE des hald 


BE 


U 


deshals wider die ubrigen Glaͤubiger ein (mmerwaͤhren des Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden toird. Unbrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetz⸗ 
liche U fachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es 
an Defanniichaft unter den hleſſgen Rechtsfreunde n ſehlt, die Juſtiz⸗Commif⸗ 
> fartö Herren Mäller jun. und Dztubaſangewieſen, von denen fie fih einen 8 
len und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Bo er Girationes Bdictales RE 

. Breslau denzsfen Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober ⸗ Landesgerichts werden auf Antrag des Offlcti fisch der Cantoniſt Johann 
Matlibe aus Kuſchwitz und Friedr. Kaller aus lljaſt, welche ſich vor mehreren Jahren 


* 


heimich entfernt und ſeirdem bei den Kunton⸗Rebiſſonen nicht gestellt haben, zur 


Rückkenr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert und 
da zu ihrer Verantwortung hierüber elm Termin auf den 7 Jan 1818, Vormittags 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts Auscultatyr b. Haugwitz anberaumt worden, 


zulallenden Verwoͤgens zum Beſten des Fesci erkannt werden. g.) 8 
PER . en ah. Mig 10. en euch dee Schleſſen 5 
} Seiten des unterzeichneten Koͤnigt, 

Obexrlandesgerichts wird auf Autrag des Officli Fisci der ausgetretene Carl Heln⸗ 
rich Vogel aus Breslau, welcher ſich vor mehrern Jahren aus hieſigen Landen eut⸗ 
fernt, und im Oeſterreichſ o hen Mititairdienſte genommen hat, zur Rückkehr bin: 

nen Monathen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
ſeiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 30. Jan. 1818. Vormittags un 

10 Uhr vor deu Doer ⸗ Landesgerichts = Aliseultator Schmidt anberaumt worden, 

zu ſelbigem auf das hieſige Oberlandesgerichshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 

in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; 
ſo wird gegen ihn als einen Ausgetretenen verfahren und auf Couſiscatton feines 
gegenwartigen als anch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 

Fisci erkannt werden, „ = BR es ; 
NE Br TR Preuß Oberlandesgericht von Schleſien 
Breslau den 18ten Juli 1817. Auf den Antrag des Koͤnigl. Preuß. 
Obriſt Herrn v. Schmiedeberg als des Commandeurs dermahlen im Moſel⸗Depar⸗ 
ements ſtehenden aten oder Schleſiſchen Uhlanen Regiments, werden von Seiten 
des hieſigen Könige Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle nnd jede, be ſonders 
aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus den Jahren 1813, 2814. und 1816. 
an die Caſſe des gedachten Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 


Anſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 


decgeerchts⸗Auscultator Groth auf den ıfen December c. Vormittags um 10 Uhr 


anseranmten Liquidatſonstermine in bem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe pers 
ſoͤnluch oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Vevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa 
ermengelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien, der- Juſttzeom⸗ 
miſſzrius Muͤnzer und Juſtiscommiſſarius Morgen beſſer in e 
1 7 8. 7 en 22 


* 


den, an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheiner, ibre vermeinten Anſp u ⸗ 
che anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinend en 
aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſſe aller ihrer Aaſpruͤche an die gedachte E aſſe wer⸗ 
den verluſtig erklärt Werden . —PU 8 
f „KNeoenigl Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. 
a Breslau den 28 Juli 847 Von Seiten des unterzeichneten Kon igl. 
Ober Len desgerichis wird auf Antrag des Officli ffsci der Cantogiſt Goitlieb Lobe 
aus Gräningen, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich ntſernt, und ſeiltdem 
bei den Cauton⸗Reoſionen nicht geſteſlt bat, zur Hückkehr binnen 3 Monaten in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da⸗ zu feiner Verantwortung 
„hierüber ein Termin auf den raten December a. c. Vormittags um io Uhr vor dem 
. DbersLandesgerichtds Auscuitator Groth anberaumt werden, zu ſelbſgem auf 
das hieſige Ober Landesgerichts ⸗Haus vorgeladen. Solfte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erscheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ich meiden, ſo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren 
und auf Cos ſiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Flsci erkannt werden. 83 n 
Kaoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 
Brieg den 19. August 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Officialis fisch der aus Bratſch gebürtige, . 
entwichene enrollirte Kantonſſt Joſeph Heilig dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß 
er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 1, December c. Vormittags um 
9 Uhr auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht und zwar zu Ratiber als dem Aller⸗ 
hoͤchſt beſtimmten Sitze des Ober ⸗kandesgerlchts von Oberſchleſſen vor dem Des 
putirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller II., geſtellen, von ſeiner 
Entweilchung Rede und Antwort geben und ſeine Rückkunft glaubhaft nachwelſen, 
im Fall ſeines Ausbleibens aber gewartigen ſoll daß er feines ſaͤmmtlichen Bernd 
gens und hiervachſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, und ſel⸗ 
che dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) a n 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 7 
Brieg den 25. Juli 1817. Von dem unterzeichneten Konig! Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Officialis fisch, die ans dem Neiſſer 
Kreiſe gebuͤrtige, entwichene enrollirte Kantoniſten Jgnatz Kuhshard aus Ziegen⸗ 
bals, Michael Boͤſer aus Hermsdorf, Anton Muͤcke aus Kalkan, Lorenz und 
Franz Geyer aus Schoͤnwalde, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſie innerhalb 
12 Wochen, und bis zum 16. Dechr. d. J auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht, und zwar zu Ratibor, als dem allerhoͤchſt beſtimmten Sitze des Ober Lan⸗ 
desgerichts von Oberſchleſten, vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtsrath Scheller II. geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort 
geben, und ihre Zurüͤckkunft glaubhaft nachwelſen, im Fall ihres Ansdleibens 
aber gemärrigen ſollen, daß ihre ſaͤmmtlichen Vermögens, und hiernaͤchſt noch 
etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklärt, und ſolche dem Fisko zuerkannt 
werden ſollen. g)) 8 Re ’ 5 a 
ö „KKoͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
Brieg den 19. Auguſt 1817. Von deim unterzeichneten Koͤnigl. Ozer⸗ 
Landesgericht worden auf Anſuchen des Offlcialts fisct die aus Babitz, Leot ſchü⸗ 
ger Kreiſes gebürtigen, entwichenen, enrollirten Kantoniſten; ER 
. 5 1. Johann 


een y 


Saluſchke. 5. 


5 Wenne 4, Joſeph Stein. 3. ratz Stein: . Bratip 


414. Mathes Mutbke. 15. Anton Ezerner, 16. Franz Neumann, 
derg ſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie fich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 
17. December 1817 auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht und zwar zu Ratibor 


als dem Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze deſſelben, vor dem Deputirten, dem Herrn 


Ober⸗Lanvesgerichtsrathe v. Schalſcha, geſtellen und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft 


nachweiſen , im Fall ihres Auskleibens aber gewaͤrtigen ſellen, daß fie ihres 

ſammtlichen Vermögens, und biernächfi etwa noch zufallenden Erbſchaften ‚ders 

luſtig elklaͤrt, und ſoſche dem Fisco zuerkannt werden follen, g) 
3 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſte. 


Brieg den gaſten Auguſt 87. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 


| Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis ſtsci, der aus Deutſch Zernitz ges 


bürtige, entwichene enrollirte Kantoniſt Peter Korus, dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 


laden, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 15. December d. J. auf 
dem gedachten Koͤnigl. Ober Landesgericht, und zwar zu Ratibor, aſs dem 


Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze des Königl. Ober Landesgerichts von Oberſchleſien, 
vor dem Depytitten Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath ee eee 
feiner Entweichung, Rede und Antwort geben, und feine. Juruͤctkunft glaub⸗ 
haft nächweiſen, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtig en ſoll, daß er feines 
Bermogens, und biernächſt noch etwa zufallende Erbſchaften verluſtig erklart und 
ſolche dem Fisco zuerkannt werten ſollen. g.) i ; 
aonigl. Preuß. Dber Landesgericht von Oberſchleſten. 


Re Brieg den 19, Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offictalis Fisct die aus Werners dorf, 


Leo bſchuͤger Kreiſes geburtigen, entwichenen, enrollirten Cautoniſten Joſeph Till, 
Johann Bariſeb und Johann Jeſeph Vlelhauer, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
daß, ſie ſich inerhalb zwölf Wochen und bis zum gten Januar 18 18 auf dem Koͤ⸗ 
nigl. Oberlandesgericht zu Ratibor vor dem Deputirten dem Herrn Oberlandes⸗ 


gerichtsaſſeſſor Bollk geſtellen, von Ihrer Entwelchung Rede und Antwort geben, 


und ihre Zuruͤcktunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres. Ausbleibens aber ges 
wärtigen ſollen, daß ſte ihres ſaͤmmtlichen Vermögens und hiernächſt noch etwa 


zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, and ſolche dem Fisco zuerkannt werd en 


ſollen. 8. 


Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten 


| = Rattibor den 3 October 1817. Den bestehenden Vorſchriften gemaͤß 


werden alle biejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die Caſſe des ehe⸗ 
mals zten Niederſchleſiſchen Brigade ⸗Gorulſon⸗ Bataillons nachher Garniſon, Ba⸗ 
tgilons No. 2 1, und jetzt No. 15. aus den Etats⸗Jahren vom kſten Juni 1813. 
bis ult. Deebr. 18 15. Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, fi) 
zu deren Anmeldung und weitern Erörterung in dem auf den 30 Marz 18 18. Vor⸗ 
nuttags um 9 Uhr in Rattibor in den Zimmern des Köntgl. Ober kandesgerichts 
voe dem ernannten Commiſſario, Herrn Ober ⸗bandesgerlchts „Aſſeſſor d ent ⸗ 
8 SR ER . weder 


lorian Czerner 6. Florian Kahler. 7. Johann Tho⸗ 
85 agangfe. 9. Michael Karger. 10. Franz See 
11 Florian Willmann. 12. Franz Karger. 13. Michael Schild. 


„„ 4 ( 


er Perſon oder durch einen aus den hieſigen Jufligcommiſſarten zu erwäblen⸗ 5 
den Bebolintächuigten, wozu bey mangelnder Bekanseſchaft die Juſſizcommiſſarien 
Eberhard und Stöckel vorgeſchlagen wersen, zu geſtellen, indem die Aus bleibenden 
zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren Forderungen aus den gedachten beyden 
Etats Jahren an die bezeichnete Bataillons Kaffe durch Auferlegung eines ewigen 
Stillſchweigens pratludirt und nur an die Pei ſon e mit welchem 175 8. 
trahirt eka verwieſen werden ſollun. 8) e 
Koͤnigl, Preuß. Ober⸗ Pandeögericht, von Oberſchleſſen. 5 15 

Reichenbach bei Goͤrlitz im Herzogthum Sachſen den * 
September 1817 Zu dem Nachlaß weiland Johann Adolph 1} Tom. 
bors geweſenen Bürgers und Chirurgi allhier, iſt der Concurs ers 
oͤffnet und zur Liquidation fuͤr faͤmmtliche Mamborſche Gläubiger 
der dreizehnte November dieſes Jahres terminlich feſtgeſetzt worden, 
wozu alle diejenigen, welche an den Mamborſchen Nachlaß ei⸗ 
nige Sorderungen zu haben vermeinen, hierdurch zu ihrem Erſchei⸗ 
nen Anmeldung und Nachweiſung derſelben unter der Verwarnung: 
daß un Ausbleibungsfalle fie mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe praͤcludirt, und mit einem BE Sulifehweigenwerden 1 5 
i on bor geladen, werden „ 
g Adelich von Bieſemwetterſe⸗ e Stadegerichteamt. 5 
Pfennigwer h i 
Meu fi ewig. bei Goͤrlitz im Herzogthum Sachſen den zten 
September 1817. Zu dein Vermsgen welland Johann Gottfried 
HAoacks geweſenen Huslers und Viehhaͤndlers hieſelbſt, iſt vers 
ge Decreks vom 23. May l J. der 5515 urs eroͤffnet und der acht 

zehnte November dieſes Jahres zum Liquidationstermine für ſaͤmmt⸗ 
liche Nonckſche Gläubiger feſtgeſetzt worden. Es werden demnacth N 
die unbekannten Moackſchen Glaͤubige Zum Erſchefnen in dieſem a 

Termine entweder per ſoͤnlich oder 1 zuläßige „ 
wozu die Selren Juſtizcommiſſzrien Hortzſchausky, Scholze und 
Pietſchmanm in Goͤrlitz vorgeſchlagen werden und Anmeldung 
auch Beſcheinigung ihrer etwannigen Anforderungen unter der 
Verwarnung; daß ausbleibenden Falls ſie mit allen ihren For⸗ f 
derungen an benannte Concursmaſſa ausgeſchloſſen und ihnen 
ein ewiges Sein been werde a Are de bierdürch fe 
fentlich e N 74 
dioſter mehl en N 

85 hefe eg 
*) Brieg 
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„ ) Trachenberg den Aten October 2817, Von Selten des unterzeichneten 
fuͤrſtlich v. Hatzfeldt Trachenber Fürſtenthums⸗ Gerichts werden auf den Antrag 
der Aeltern, Ehefrauen und reſp. Verwandten die unten namentlich aufgeführten 
Militaͤrperſonen und deren etwa zurück gelaſſene unbekannte Erben und Erbnehm er, 
als: I. Von dem ehemals v. Strachwitzſchen Infanterſe⸗ Regiment: 1. Der Sol⸗ 
dat Andreas Lincke aus Corſenz, welcher bey dein im Jahre 1806. vorgeweſenen 
Kriege gegen Frankreich nach der Affaire bey Weimar verſchollen ut „ 2. Der Sol⸗ 
dat Gottlieb Scholz aus Damme, welcher im Kriege gegen Frankteich im Monat 
November 1806, bey Prenzlau in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen und nach 
Toul trausportirt worden, von da aber nicht zurückgekehrt iſt? 3. Der Soldat 
Johann George Grögor aus Lauskowe, ſeit dem im Jahre 1806. vorgeweſenen 
Kriege gegen Frankreich verſchollen; 4. Der Soldat Chriſtoph Keil aus Schmie⸗ 
grode, jein der Schlacht bey Jena vermißt; 5. Der Soldat Franz Hendriock aus 
Kleinoſfig, weicher im Jahre 1807. in Frankreich in einem Lazareth ſehr krant dar⸗ 
nleder gelegen haben ſoll; 6. Der Soldat Daniel Engelhardt aus Neudorf, der 
auf dem Transport nach Frankreich als Gefangener im Jahre 1800. krank gewor⸗ 
den und in ein Lazareth gebracht worden fein fol, II. Vom aten weſtpreußiſchen 
Infanterie⸗Regiment: 7. Der Soldat Samuel Klotz aus Klelukrolſchen, feit. der 
Schlacht bey Groß Eoͤrſchen den aten May 181 3. vermißt; 8. Dito Johann Hein⸗ 


nich May von daher, ſeit der Schlacht bey Groß: Goͤrſchen unwiſſend; 9, Dito 


Gottfried Nietzig aus Herkmenau der bey Montmirail bleſſirt vom Schlachtfelde 
weggegangen ic, und leit dieſer Zeſr vermißt worden; 10. Dito Anton Lormes 
aus Buckdlowe, ſelt der Schlacht bey Culm den Zoſten Anguſt 1813. vermißt; 
II. Johann Heinrich Kittlauß gus Herrmenau, feit dem letzt vorgeweſenen Kriege 

unwiſſend; 12. Dito George Symanowsky aus Schmiegrode, welcher im Monat 
Nobember 1813, krankheitswegen in das Lazareth zu Riednordhauſen bey Ehrfurſh 
gebracht worden fein foll. Ill Vom Sten ſchleſiſchen Landwehr⸗Jufanterie⸗Regiment: 


13, Der Soldat George Schaaf aus Glieſchwitz, ſeſt dem Marſch des Regiments 


nach Böhmen im Jahre 1813. verſchollen; 14, Dito Johann George Wolff aus 


eidichen, von deſſen Leben oder Tode der Regiments⸗Commandeur keine Auskunft 


ertheifen konnte; 15, Dito Johann Milde zu Grüneiche, fein der Schlacht bey. 
Culm vermißt; 16. Dito Friedrich Roſe aus Großkaſchütz, welcher in der Schlacht 
bey Euim bleſſirt und ins Lazareth nach Prag gebracht worden ſein ſoll; 17. Frie⸗ 
drich Loͤchel aus Codlewe, welcher bey der Schlacht von Cuem bleſſirt und vermißt 
worden iſt; 18. Der Soldat Gottlieb Algner aus Radziunz, der auf dem Marſch 
von Leipzig nach Ehrfurth vermißt worden; 19. Dito Franz Tyrock aus Groß⸗ 
Kaſchuͤtz, der bey dem Regiment unwiſſend iſt. IV. Vom sten Linien⸗Infanterie⸗ 
Regiment; 20, Der Soldar Gortlieb Berger aus Deutſch⸗Dumno, der bey der 
Leipziger Schlacht ſchwer bleſſirt worden ſein ſoll; 27. Der Soldat Anton Schrottle 
aus Willtowe, welcher am gten September 1813. in der Gegend von Königſtein 


in Sachſen vermißt worden. V. Vom igen Linien = Infänterie-⸗Regiment: 22. 


Der Soldat Daniel Ecke aus Großkaſchütz, welcher in der Schlacht bey Cum mit 


einer kleinen Kugel durch das dicke Bein geſchoſſfen und in Prag behandelt worden 


fein ſoll. VI. Bom ıften weſepreußiſchen Infanterie⸗Regiment: 23. Der Soldat 
Carl Gottfried Dworeck aus Beichau gebürtig, ſeit dem Auguſt 1813. verſchollen. 


II. Vom aten ſchleſiſchen Sandwehr-Fufauterie- Regiment ; 24. Der u N | 
; CL urke. 


® (415) » 


Surke aus Powitzko der im Lazareth zu Schweidnitz geſtorben "fein ſoll. vin Vom 
7ten ſchleſiſchen Landwehr⸗Cavalletie⸗Regimeut. 25. Der Soldat Gottlieb Fiebig 
aus Hainnjer, der krankheitshalber im September 1813. in das Lazarerh nach 
Zöpliß gebracht worden fein ſoll. IX. Vom ehemaligen ſchleſiſchen Landwehr⸗ 
Bataillon des Major o. Tleſenhauſen: 26. Der Soldat Daniel Preuß, aus Car⸗ 
u welcher zu Anfang des Jahres 1814. krankheitswegen in das Lazareth nach 
Sagan gebracht worden ſeyn ſoll, hiemit dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſie 
ſich binnen 3 Monaten und längftens in dem auf den ahſten Janugr 1818. Vor: 
mittags 9 Uhr angeſetzten Termine bey dem hieſigen Fürſtenthumsgericht vor dem 
dazu ernannten Depusirten, Herrn Inſtizrath v. Mauſchwitz, entweder perſönlich 
oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeuguiſſen von ihrem Leben und 
Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten melden, und ſodann weitere Anweiſung, 
im Falle ihres Auſſenbleibens aber gewärtigen ſollen, daß ſie für todt erklart und 
ihr Vermögen Ihren ſich gemeldeten nachſten Erben ausgezahlt werden wird. 
e Fauürſtlich v. Hatzfeld Trachenberger Fürſtenthums⸗ Gericht. 
0 52 AVERTISSEMENTS. 5 
Breslau den 18. October 1817. Da dle Pfandſchelne über die ſub 
Nro. 26,565, und 31,743. beim ſtaͤdtiſchen Leihamte verſetzten Pfraͤnder verlohren 
gegangen; ſo werden die Inhaber derſelben hiermit aufgefordert, ſolche binnen 
4 Wochen bei dem hleſigen Stadt + Leihamte zu produciren und ihr etwaniges 
Eigenthums recht an ſelbige zu beſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Pfaͤu⸗ 
der der bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extradirt und letztere für amor⸗ 
tiſirt gehalten werden ſolln. ; #3 
& Leihamts⸗ Dierection der Koͤuigl. Haupt: und Reſidenzſtadt Breslau. 
5 5 Kos poth. Muͤller. 
*) Breslau den 6. September 1817. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. 
Elaren in Breslau iſt der azſte December c. ols Terminus unicus lleitationis et 
peremtorlus Vormittags um 9 Uhr auf die ſub Neo. 12. zu Nippern Reumarktſchen 
Cteiſes gelegene, auf 600 Rihlr. Cour, adgeichäßte, den weil. Kunzeſchen Eheleu⸗ 
ken gehörig geweſene Freiſtelle angeſetzt, wozu Kaufluſtige zu Abgabe ihres Geboths, 
borgeladen werden, und hat der Meiſtbiethende, Beſitzfaͤhige und Beſtzahten⸗ 
den in Termino unico et peremtorio den 23flen December c. nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der Erben und Vormundſchaft die Adindiconon, außerdem aber zu 
gewärtigen: daß auf ein nachheriges Geboth keine Rück ſicht werde genommen werden. 
Wobei auch alle und jede unbekannten im Hypothekenbuche nicht conſtirendenRealpraͤ⸗ 
tendenten mit vorgeladen werden, ihre Anſorüche ſpaͤteſteus bis zum Licitationster⸗ 
mine dem Gericht anzuzeigen oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adjudicae 
tion damit gegen den neuen Beſitzer, und in foweit ſte die Freiſtelle betreffen nicht 
weiter werden gehört: werden. Und wird überdies noch in Anſehung ber einge⸗ 
tragenen Glaͤnbiger die Warnung nach H. 35 Tit. 52. Part. 1. der Gerich:sordnung 
ihre Anwendung finden: daß im Fall des Außenbleldens dem Plus Licitanten 
nicht nur der Zufchlag ertheilt, ſodann auch nach gezichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, als auch den leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Juſtrumente werde ver fügt 
werden. get Howuth. 
on 29 Bres⸗ 


Breslau Bey Groß, Barth und Comp. iſt er ſchienen und für 4 gr. Cour. 
Au haben: Ueber Luthers chriſtliche Frömmigkeit, von J. G. Scheibel, auß. ord, 


“tigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant und erfolgter Einwilligung der Gläubiger, die Ad judication erfoſgen 
wird, Zugleich werden auch die aus dem Hypothenbuche als Realglaͤudiger her⸗ 
vorgehenden dem Aufenthalte nach aber unbekannten Kürzelfihen und Rudolph⸗ 


cher eingetragener, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letz⸗ N 


kern ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden wird. 
2 . Ekoͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Uu Vechſel⸗ Geld» und Fonds ⸗Courſe. 
REES a Breslau den 29. October 1817. 5 
Br. G. : 
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ee ri, eonfimie Raufeentsacte: : 

ver): Dohm N ben 112 October 1877. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hefrichter mie wird hiermit bekannt gemocht, daß der ‚Gottfried 
Dreſcher die zu Biſchoſſsau ſub No. 9. gelegene Kolonieſtelle von den An⸗ 
ton Langerſchen Erben laut Kaufcontract de con fir mate den 1 ten May 1817. 
fur 301 ribl. Cour, erkauft hat „und der Beſſtztitel für ihn er Deereto vom 
8 1 Iten October ejusd. an. im Hypothequenbuch eingetragen worden iſt. 

Glogau den 12ten October 1817. Seit dem Kriege bis Ende 
December 1816. find bei den nachbenaunten Gerichtsaͤmtern folgende Ber 
Igssränderungen reſp. in die eee eingetragen und mine 
worden, Als: 

er ne dem Gräflich, von Fernemont Schlawaet Gerichtseutte⸗ 

„Haus RN des . Weidner im San eg 
um 255 tthl. N 
3. Naprungs Kaufeonteast des gulſchuer Droske iu faut gf, um 

200 ahl - 
3% Moßrungs; Kaufeon att des Deeſchgärmner Maße zu Hemmer, 
um 20 Ah. 
EZB NaprungenCaufcontract des Deefägiiter Scharcke zu ER E 
RE um 350 rthl. 

20 Acker“ Kauftonltacr des Präget von Solingeiintet,, um: 
112 kihl. 
. 5 91 Gunffenttatt dis Bauer lange von; gc, 1 um 
160 rthl. 5 
55 Hau, Kauftontraet der armen Se! vom, Site De 
. um 908 uhr: 

ee 55 Naß 
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8. Nabrunzs Kaufconttact des Bauer Chriſtopß Buͤttner zu Lau⸗ 


begaſt, um 200 rthl. 


. dito des Freikutſchner Gottfried Bieberſtein, der Pruͤferſchen Nah: 
rung zu Schlawa, um 7 u rthl. i 


10. dito des Freihaͤusler Muller, vom Schulz zu Schlawa, um 


150 til, FE 
© 22, Müßlen » Kaufeontzact des Muller Nitſche zu Schlawa, um 
300 rthl. 3 


gaſt, um 200 rthl. 
13. dito des Kutſchner Prüfer zu Laubegaſt, um 1 80 rthl. 
24. dito des Dreſchgaͤrtner Praͤtzel zu Catterfee, um 60 thl. 
15. dito des Dreſchgaͤrtner Dohnig zu Goile, um 100 rthl. 
26, dito des Kutſchner Büttner zu Pürſchkau, um 80 rthl. 
17. dito der verehel. Wiek von Tartſch zu Laubegaſt, um go rthl. 
18. Acker ⸗Kaufcontract des Kirſchner Fitzner, um Too riblr. 
19. Müͤhlen⸗Kaufcontract des Muller Pfarr zu Raͤdchen, um 
300 rtl. er : 
20. Haus: Kaufcontract des Weinſchenker Seidel, um 361 ribl. 
21. Nahrungs⸗Kaufcontract des Kutſchner George Osdrowsky zu 
‚Seile, um 220 tfl. Seen 
22, Hans: Kaufconttact des Schornſteinfeger Holler, um 175 rthl. 
23. NahrungsKaufeontract des Kutſchner Feiſtel zu Aufzug, um 
roo rthl. i f S 
24, dito des Kutſchner Ludwig zu Aufzug, um 200 rthl. 
25. Haus Kaufcogtraet des Kuͤrſchner Tſchich, um 300 ethl 
26. Nahrungs Kaufcontract des Kutſchner Hergt von Raͤdchen, um 
200 rthl. ö i N 
a 27. Muͤblen⸗Kaufcontraet des Muͤller Pfarr zu Ziegel, um 
450 uthl. f a RE N 
28. Nahrungs Kaufeontraet des Kutſchner Schorſch zu Ziegel, um 
20088, = 
29. Haus Kaufcontract des Nagelſchmidt Hellwig, um 200 rthl. 
30, Acker Kaufeontraet des Müller Sinske vom Schäfer, um 
300 tthl, — : = 31, 


12, Nahrungs » Kaufcontrart des Kutſchner Sänger. zu Sauber 


> 
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31. Nrafrunges Kanfronstart des Gottfried Faulhaber zu Hummer, | 
au 80 ribl. = 
II. Bei dem Graͤflich von Potworowski Schwuſener Gelichtsamie⸗ 

32. Fiſchzaͤrtner Nabrungskauf des George Friedrich Bordeß, um 
60 rthl. 
33. Mühblenkauf des George Friedrich Preuß, um 400 rihl. 
34, Freikutſchnerſtelle Kauf des Johann Chriſtopß Lillge, um Igor. 
35+ Breifutjchnerftele Kauf des Chriſtian Jobke, um 200 rthl. 
36. Fiſchgaͤrtner Nußtungskauf des George Friedrich Schoͤnfeld, um 
Tao tthl. 
37. Kutſchnerſtelle Kauf des Gottfried Hoffmann, um 37 eh, 
38. Fiſchgaͤrtner Naßrungskauf des Gottlieb Niche, um 60 rihi. 
39. Dreſchgaͤriner Naßtungskauf des Christian Berndt, um 
110 rihl. ; 
40, Dreſchgaͤrtner Nohrungsfauf des Christian Springer, um 
40 uthl. 
41. Kutſchnerſtelle Kauf des Ehriſtoph Wittig, um 40 rthl. 
42. Coloniſtenſtelle Kauf des Joſeph Deinert, um 11 ripf, 
43. Coloviſtenſtelle Kauf des Ehriſtian Petzold, um 118 rthl. 
III. Bei dem Gerichtsamte zu Putſchlau und Milchau. 
44, Dreſchgaͤrtner Nahrungskauf des Gottfried Olto, um 30 tl. 
45. dito des Berichts» Schulz Lincke, um 3 rthl 6 fe. 
46. dito des Johann Chriſtoph Machui, um 30 rthl. 
47, dito des Johann Friedrich Buckenauer, um 20 tthl. 
48. diio des Chriſtian Hoffmann, um so rthl. 
49. dito des Gottlieh Waͤhnert, um 115 ethl. 
80, dito des Ehriſtian Zimmer, um 31 rihl. 6 ſgl. : 
51. -Grospäusterfielle Kauf des Siegemund Schmidt, um 40 tthl. 
52. Windmüßlenkauf des George Friedrich Lincke, um 200 rthl. 
5 5 10 Dreſchgartner Naheungskauf des Cpeifttan ale. um: 
200 rihl. 
IV. Bei dem Gerichtsamte zu Klein Logisch. 
54 (Windmüͤhlenkauf⸗ des Gottfried Pfarr, um 400 EL 
55, e aa des Jobann Chriſtoph Site, er de 
x 5 + b. 
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86. Ackerkauf des Chriftian Beimann, um go ithl. 
57. Freihaͤuslerſtelle Kauf des Gottfried Fitzner, um 300 erh. 
3 Dreſchgaͤrrner Nahrungskauf dis Ebriſtian Hinderlich, um 
ROSS FF 5 a 
2 89% Freigaͤrtnerſtelle Kouf des Jaͤſchke, um 2805 rtl 
50. Deeſchgaͤrtner Nahrungskauf des Samuel Ruͤdiger, um 
VVV | 
V. Bei dem Gerichtsamte der Anders dorffer Bitter, - - 
55. Dreſchgaͤrtner Nahrungskauf des Johann Heinrich Glatzer, um 
60 tthl. a ; 
62, dito des Gottlieb Grandke, um so rthl. 

VI. Bei dem Gerichtsamte der Steunzer Güter. 
63. Coloniſtenſtelle Kauf des Rademacher Ehriſtian Holluch, um 
300 tihl. d 8 
64, Kleinbauer Nabrungskauf des Chriſtian Peſchel, um 
aa HE en FE NER 
56. Coloniſtenſtelle Kauf des Joßang Chriſtoph Schmidt „ um 

150 rthl. f N 3 sr =: 
Be 66. Kei bauer Nahrungskauf des Chriſtian Gaͤrtig, um 2 O0rthl. 
57. dito des Gottfried Heyn, um 500 rthl. = 
68. Wülle Stelekauf des Bader Aaderſch, um 18 tthl. SE 
69. Kleipkutſchger Stellekauf des Cheiſtian Walter, um 200 thl. 
‚70. dito des Gottfried Schneider, um 200 tthl. En 
71. d to des Gottſried Peſchel, um 5 rihl. 6 ſgl. 25 
72. Dreſchgaͤrtner Nahruugskauf des Golfried Zachert, um 
346 rtl. 3 : 5 ERS 
73 Kutſchner Stellekauf des Gottfried Kaupke, um 60 ethl. 
74, Coloniſten Stellekauf des Chriſtian Pohl, um 32 kthl. 
75, Klrinbauer Nahbrungskauf des Gotifried Pfarr, um 700 uch, 
VII. Bei dem Gerichtsamte zu Jacobskirc h. f 
76. Fieihausler Siellekauf des Gettfried Fitzner, um 400 rihl. 

277, Ackerkauf des Gottfried Maͤrkel, um 50 rthl. 8 

78. Großfteihaͤusſler Stellekauf des Gottfried Schmidt, um 


700 rthl. 2 
8 VIII. Bei 


S 


5 


in; 


8 a 1 8 


2 


1 (Abel * 


VIII. Be dem Gerſchtsamte zu Sieh ann, 8 g 
79 Bauer ⸗Nahrungskauf des Gottlieb Weber, um 320 ull. 
IX. Bei dem Gerichtsamte zu Schmatſaun. 
88 Bauer, Nohrungskauf d des Chriſtian Neimann, um Base. 5 
ö 81. Gartner ⸗Nahrungskauf des Joſeph Molle, um 200 kibl. 
X. Bei dem Graͤflich von Potworowski Tſchwirtſchener Gerichtsabitt. e 
82. Feeigaͤrtaer Stellekauf des Gottfried Hirſchfelder, um z00rthl. 
83. Deeſchgaͤrtaer⸗Nahrungskauf des Chriſtian Wahnelt, um 60 rtl. 
) tĩwenberg am Sten October 1817. Das Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht hieſelbſt macht un dem De nachſtehende Bee. 
ſccveraͤnderungen 1 ER 
Von dir Stadt. ER 
1. Des Hime reite Eoſpar Gottlieb Gleisberg Sa, um nis 
nes Vaters Haus No. 141. pre 1018 cthl. 16 gr. - 
2. Des Tuchſcheerermeiſter Franz Bayer, um das Licher Scholz 
ſche Haus No, 263. pro 1080 tihf. 
5 3. Des Schmidt Gottfried Scholz, um das Gottlub Scheuſche 
Haus in der Laubaner Vorſtadt No. 6 a., pro 700 rthl. 
2 4. Des Kreis: Secrelair Samuel Vogt, um den Suuler Scholz 


ſchen Garten, pio too rthl. a 
| 5, Des Kaufmann Heyn und Sauter Sieben, ım den Nbein, 
holdſchen Acker, pro TOoo rthl. . 
6. Dis Tiſchlermeiſter Gottlob Schotz, hu das Maurer Altmann 
ſche Haus No 248., pro 92 rehl. 27 
7. Des Büͤckermeiſter Auguſt Kirſch, um das Tuchmader Gel 255 
lieb Hüͤbnerſche Haus Mo. 140., pro 1765 rthl. 
8. Der Witifrau David Meyer, um das epemängtiche Nadlaß 
zur No. 160., pro 1800 rthl. f 
; 9. Dirſelben, um das Ba Sommnte Han mo, 28. . 
3110 15 
10. Des Schneider Wola um das od Weg. Haus No. 160. 
pro 2000rh, 
11. Des Bäckermeiſter Friedrich dunn, um das Deen Mayer £ 
Di No, 28., pro 3300 thl. SE 


12. Des 8 


B (ae) 


32. Des Geifenfredermeifter Chryſoſtomus Pfitzner Kauf, um dass 
SOottlob Pfitznerſche Haus No. 57., pro 1600 rthl. FE 
88 Tuch macher meiſter Carl Heyn, um ſeines Vaters Haus 
No. 116., pro 400 rthl. f a ei 
8 14, Des Polizeydiener Carl Brandt, um das Heynſche Haus 
No. 67., pro 150: rthl. 5 
15. Der verehelichten Seiler Voͤlker, um das Rotheſche Haus 
No 136., 540 rihl. De ; iR 
106. Derſelben, um den Rotheſchen Acker, pro 400 rthl. i 7 
17. Des Tuchmachermeiſter Anton Nowatſcheck, um das Hohnd el. 
ſche Haus No. 179., pro 450 ᷑thl. Be £ 
138. Des Schneider Mickoſeck, um das Raupachſche Haus No. 289. =: 
pro 600 rthl. 5 
19. Der Tuchmacherwittwe Juliane Huͤbner, um das maritaliſche 
Erbenbaus No. 140, pro 650 uff, = 
20. Des Gottlieb Sauer, um die vaͤterliche Vorſtaͤdter Nahrung 
No. 28., pro 650 tthl. | | . 
21. Deſſelben, um das väterl. Ackerſtück, pro 400 thl. 5 2; 
22. Der Johanna Dorothea Anderſch, um das vaͤrerliche Haus 
No. 279, pro so rthl, i 5 rn 
23. Des Schuhmacher Earl Heidenrich, um das Haus feiner Stiefs 
Mutter No. 267., pro 300 rthl. : 
44. Det Tuchfcheererwirtiwe Reichſtein, um das maritaliſche Rach 
laßhaus No. 247., pro 45 o rihl. Sg, 
235, Derſelben, um den maritaliſchen Acker, pro 365 rthl. f 
25. Des Schoͤnfaͤrber Raabe, um den Reichſteinſchen Acker, pro „ 
244 kihl. N 3 | 
ä B. Von den Stadt Dörfern, - 
=. 27. Des Johann Gottlob Anderſch zu Ludwigs dorff Kauf, um das 4 
vaͤterliche Bauergut, pro 4000 Fehl. 4 
28. Des Johann Gottlieb Döring dafelöft, um das muͤtterliche 
Bauerguth, pro 1800 rtbl. ü 88 i i 
29. Des Johann Gorge Gihauer daſelbſt, um das vaͤterl. Haus, 
No 150 rihl. e 5 : 
2.7 30. Des 


. » Cum). * 


30. Des 7 Gotilieb Huͤhner daſelbſt a, um das ae, 
Haus, pro 200 fl. 

31. Des Gottfried Henckel zu Eangenvorwerf, um bas Seorgefäe 
Haus, pro 100 rthl. 

32. Des Gottfried Berner zu Groß Rackwitz, um das Scüfeffe 
Haus, pro 125 rıhl. 

33. Des Johann Gottfried Weiſe zu Hagendorff, um feiner Mur- 
terhaus, pro Too rihl. 
34. Des Joſeph Jentſch zu Rieder, Gonffaſer, um das Higerſche 
Haus, pro gs rtl. 5 

35. Des Gottfried Hütter zu Plagwit Königl. Antheil, um das 
Gottlob Huͤtterſche Haus, pro 400 rthl. 

36. Des Gottlob Huͤtter, um das Genfeled: Hütterſche Haus in 
Plagwitz Koͤnigl. Anteils, pro Too rihl. a 

37. Des Johann Gottlob Scholz, um das Schellenbergſche Haus 

daſelbſt, pro 200 rthl, 

) Feſtenberg den ızten Jun) 1817. Das bieſige Koͤnigliche 
Stadtgericht macht hierdurch bekaunt, daß Herr Krebs das Haus ſub 
No. 18 1. bieſelbſt nebſt der dazu gehörigen Apotheke an Br Johann 
Auguſt Schwatzer, für 5500 rthl. Cour. verkauft hat, und der Contract 
dato conſiemirt worden. 

) Feſten berg den steh Auguſt 1817. Das Königliche Stadtge⸗ i 
richt macht bierdurch bekannt, daß der Tuchfabricant Chriſtian Land 

das Haus ſub No. 37. bieſelbſt an feinen Sohn Samuel Friedrich Land, 

für 380 rihl, verkauft bat und der Contract ‚hierüber dato beſtaͤliget 
worden. 
N *) Feſtenberg den 29ſten Auguſt 1817. Der Tuchfabricant 
Gottlob Richter hat fein Haus ſub No. 200 bieſelbſt an den Tuch⸗ 
fabricant Carl Wurſt, für 250 rthl. verkauft, und iſt der Contract 
dato von dem hieſigen Koͤniglichen Stadtgericht beſtaͤtigt worden. 

*) Buchelsdorff bei Grünberg den 13ten October 1817. 
Das Dominium bat die mul No. 19, dem Irrgang pro 
1000 ithl. verkauſt, a 5 f 


+) B 75 


= (%% m 
*) Bukkersbeif bei Schweidaltz den 1öten Deiober a 


x; : Vom 1 sten April 1817. bis 1 6ten Oetober 1817. ſind bei dem un⸗ 


terzeichnetem Gerichtsamt nachſtehende Käufe se Confirmation vorge⸗ 


1 fommen: 


| ce ee a. zu Birtastorf. 
a 1. „De Schmidt und Freigärener Goniied geiebes Ga 8 
ee u Min. Courant. 5 
b. zu Alt Friedersdorf FE 
2. Des Robotgärener Ebriſtoph Anders Kauf, für 473 rn 
3 Des Häusler Johann Gottlob teuchtmanns, für 18 Rihl. 
= 4 Des asker Friedrich Auguſt Vollers, für 230 Mh 


= 8 = . zu Neu Friedersdorf. 


i = Des Sa Leopold Adlers Kauf, für 1 57 Ribl. en = 


_ 8 8 iR zu Ober Weerißz. Ze 


= 6. Des ghustere Gottlob Tiles Kauf, für 205 Ribl. 
7. Des Freigärtner Cort Fiſchers Kauf, für 450 Nit. 


8. Des Müller Gottlob er um ein, Suu becken. 


ä A, für 8 Nabe | 
Tee = > zu e ee 


a Des a Gaulob Ehrenreich NHomanne Su, 2 fie 
1480 Rift: 

2.30% Des Häusler Samuel Thiels, fuͤr 185 Ntbl. a 

5 = 12 Dis Häusler Gotllieb Knillmanne, für 110 Nipl. 

. en Schſeſſ erhal; 


| 127 „Des Haͤuslers Gottlob Urbans Kauf, für. 300 rıhl.. 


Ga 


Das. Reichsgraͤfl. Pücklerſche Getichtsamt der: Hertſchaft Ober, 


Weisritz und Burkersdorff. 


Anhang; 


N 
— a a 
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Anhang zur Beplage 
Nto. XLIN. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
8 vom 30, Oktober 1817. ee 


y 


= 3 Zu verkaufen. 

— ) Hirſchderg den ꝛien Oktober 1817. Bei dem bieſigen 
Koͤniguchen Land⸗ und Stadtgerichte fol der ſud No. 246, bieſelbſt 
gelegene, auf 3837 Riff, 8 gr. abgeſchaͤtzte zum Commerzienrath Jo⸗ 

bann David Jectſchſchen Concursmaſſe g hoͤrige Garten und Garten, 


baus in Termino den 19. Decbr. d. I: als dem einzigen Bieihungs⸗ 


tetmine oͤff/utlich verkauft werden. N FE 
) Hartlieb dey Breslau. Bey dem Domino hiefelöfl find eirca 150 Cent. 


Tabacksblaͤtter von vorzäglicher Gute und Länge zu verkaufen. Ju den doſtgen 


Tabacksbaͤnſern it ſolcher zu beſchen, und beym Wirthſchaftsamte das Weitere 
abzuhan deln. N eg 
55 In vermiethen. . 
Breslau. Auf der klelnen Groſchengaſſe Nio. 115. 16 und 17. Im 
der alten Buchdruckerey If} die erſte Etoge, beſtehend in drey ouch vier Stuben nel 
Küchen, Keller und Bosenfammerm zu vermierhen und zu Weihnachten zu beziehen, 
auch als Abſtelge⸗ Quartier. Das Naͤhere erfährt man beym Eigenthuͤmer Pakterre. 
a Zu verauction ren 
) Breslau. Den Izten Nopör. c werden in der Schuhbrücke im Hauſe 
des Herrn Juſtizcommiſſtansrath Moher neben dem Koͤn gl. Polzey⸗Bureau einige 
Juwelen, Gold; und Silbergeſchürr, Kupfer, Mfing, Eiſengeraͤthe, worunter 
2 Pratenwender, Waͤſche, Betten, Kleidungsſtͤcke, Porcelain, Glaͤſer, ver⸗ 


ſchtrdne me derne Meubles, darunter ein Sopha mit Stühlen, nebſt ſchoͤnen Spie⸗ 


geln, imgl- Hausgerälhſchoften, gegen gleich baare Zahlung in kligendem Preuß. 
Courant meiſtblethend verſteigert werden. Be > 
ANERUISSEMENTS.. ze. 


* Breslau. 3000 Rthir, werden zur erſten Hypothek gegen pupillariſche 


Sicherbelt bald oder zu Wahn ichten dieſes Jahres verlangt. So wie ein maſſives 


Haus mit Nebengedaͤuden und großen Garten) worauf die Mehl⸗ und Baudler⸗ ; 


gerechtigkeit haftet, unter annehmlichen Bedingungen ſogteich zu verkauken iſt. 


Ueber 


Ueber beydes das Nͤͤhere N 


Anger im Haufe der Frau Uageſaſzen bey z 


*) Breslau. Eine 
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nejmittage don bis a Ur auf dem Schwedter 
| Horniſch. 


Feuerwerkſtelle mit und ohne Wohnung iſt auf dem 


Neumarkt No. 1632. zu bermiethen. ge = 
) Breslau. Da ich von meiner Reiſe von Berlin angekommen bin, ſo 


mache ich ergebenſt bekannt, 
jeden Aus putz nach der moder 


daß ich alte Strohbütte zum Schwarz farben und auch 


uſten Art zu recht billigen Preißen annehme. 


d Freu Selvolt, wehuhaft auf der Schmſedebrucke beym Bäcker 
Er Haͤrtel No. 1346. 5 ER 
Breslau. Am 2 5ſten October feyerten wir mit unſern drey auweſenden 


Kindern und Einkelkindern m 


beyde in elnem Alter von 74 
den Verwandten und Freund ee ts 
Friedrich David Bär, Bareth⸗ und Strumpfmacher Aelteſter auler. 
Breslau. Wer einen Getreldeboden zu vermlethen hat, belkebe es an⸗ 


it häuslichen Gottesdienſt, das 5ſährige Hochzeltfeſt, 
Jabren, dieſes machen wir unſern ans und abweſen⸗ 
en bekam. 5 a 


Zuzelgen Oblauergaſſe lm grauen Strauß dem Agent Büttner. 


) Breslau den 39 ſten Octeber 18 17. Unſere geſtern vollzogene ebeliche 
e allen Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen, 


Unbindung haben wir die Ehr 


Benjamin Albert Haͤnsſer. RR 
Carolige Emule Häusler geb. Blumenthal. 


= *) Breslau So eben wird in unſerm Verlage fertig: Ueber Volksſchulen 


im Elenientarunterricht. Ein 


Beytrag zur Bildung der Lehrer. Zunächſt Vielen der 


ehemaltgen Zoͤglinge des hieſigen kathollſchen Schullehrer⸗ Semina riums gewidmet 
von Dr Daniel Krüger, Kanonlkus der Cathedral⸗Kirche, Dohmprediger, Ka⸗ 


pitular⸗Vikarlatamis Rath 


Dreyßig Bogen ſtark. Ladenp 


und Schulen⸗Juſpector. gr. 8. 1819. Zwey und 
reiß 1 Rihl 22 gar. Cour. Ohne uns über den Werth 


dieſes trefflichen Buches weltlaͤuftiger hier zu verbreiten begnügen wir uns, nur 


deſſen Inhalt hinzuſetzen, un 


die zahlreichen Freunde des verehrten Herrn Verfa 
ſets auf dieſe meine freymuͤthtze Darlegung eigener, vielſeitiger Erfahrungen im 


Fache des Erziehungsweſens, beſonders aufmerkſam zu machen. Es enthalt: Ein⸗ 


leitung ſtatt der Vorrede. — 1 


) Die Eiementarſchvlen, wie ſie waren, wie ſie find. — 


Die Schullehrer⸗Seminarien in ihrer gegenwärtigen Einrichtung, im Allgenek⸗ 


nen. — 3) Anſſcht von den Pflichten des Schullehrers, in fo fern er and) gewobu⸗ 


lich Kirchendiener und Gerichtsſchreiber zu ſeyn pflegt. — 4) Die Elemenkarſchu⸗ 


len als öffentliche Anſtalten zur Erzlehung, — 5 Von den haͤuslichen uns geſelx 


ligen Verhaͤltuiſſen des Schullebrers. — Für die Herrn Praͤnumeranten beinerken 


wir aber, mit Bezugnahme a 
zeigen, worin wir das vorſte 


uf den Inhalt unferer fruheren Pränumerationsau⸗ 
hende, damals mit Zwanzig bis Zwey und Zwanzig 


Dluckbogen angeſchlagene Werk zu Zwanzig Groſchen, oder den Bogen zu Einem 
Groſcheſſan Voraus bezahlung onkündigten „daß wir bey deſſen nunmehriger ün⸗ 


* 


er woßtster Erweiterung auf Zwey und Dreißig Bogen, jenen Präau ationspreiß⸗ 


nicht zu halten u. Stande find, und das Exemplar und gegen die ſehr mäßige Feſt⸗ 


ſezung 
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sur ſehr ungewiß und ſchwankend gewürdigt wurde. 


— i 5 = 

fegung von Acht Groſchen Courant Nachſchuß koͤnnen berabfolgen kaſſen. Die H H. 
Praͤnumeranten werden dleſe Erhohung um fo mehr genehmigen, als die groͤßere 
Staͤtcke und die daraus folgende verhaͤltnismäßſge Preiß⸗Echöhung beym Begiun 
des Drucks nicht voraus zu frnen war, und die Kaͤufer ja außerdem nicht nur in 
Vergleich zu dem nunmehrigen Ladenpreiſe von 1 Ribl. 22 ggr. Cour. einen beden⸗ 
tenden Vorcheil genießen, fondern aufferdem auch noch durch die nunmehrige gröfz 

ſere Aus fuͤhrlichkeit und Reichhaltigkeit dieſes wichtigen Werkes mehr als entſchaͤ⸗ 
digt werden. — Kuͤrzlich erſchlenen in unſerm Ver age folgende lehrreiche und em⸗ 
pfeblungswerthe Bücher: Anweiſung zum Rechnen von Dr. Wilhelm Harniſch, 
vellffaͤnsig erweſtert und mit einer Beyſpielſammlung berſehen von M. H Mücke, 
Lehrer am Friedrichs⸗Gymnaſium. gr 8.1817, Ladenpreiß ohne die Bey pielſamm⸗ 
lung 1481. Cour., hlerzu gehoͤrig: Einhundert und Zwey und Zwanzig Tafeln mit 
Eintsufend und Fünf und Zwanzig zweckmäßigen Aufgaben und deren Aufloͤſungen 
zu Ubungen im ſchriftitchen Rechnen. Von M. 0. Muͤcke. Als Anhang zu obiger 
Anweiſung aber auch für anders Unterrichtsweiſen brauchbar. gr. 8. 1817. 16g . 
Cour. (Parſiepreiß zu 10 Exempl. jedes 12 ggr. Cour. — Zur Beurtheilung Gö⸗ 
tes von Schuberth, 8, Berlin. Schreib pap. geb: 16 gr. Cour. Goͤthe's gentale 
Productionen, und vor alleß fein werther, Melſter, Fauſt und die Verwandſchaf⸗ 
ten, welchen, als hervorſtehende Grundrichtungen alles ledige mehr oder weni⸗ 
ger ſich anſchlient, find in obiger kleinen Schrift von meiner durch neuen, eigent⸗ 
lichen Anſicht au gefaßt, und freymüthig aber grͤndlich gewürdigt. Ein liebes Ge⸗ 
ſchenk fur jeden Freund des gefeyerten Olchters werden dieſe Blätter dazu beytragen, 
einem Gentus naher zu treten, der bis jetzt entweder blind vergoͤttert, oder doch 


ä a 8 Ne Joſevbh Max et Comp. 
*) Breslau. Ganz neue hollaͤndiſche Voll Heringe dien; Tonne 8 Rdn 
Cour., die pz. Tonne 4 Rthlr Cout. das Stück 5 Sgt Münze; desgleichen ſchoͤne 
fette gut conferwi-te vorjährige holländiſche Herluge die Tonne die ztel 
Tonne 3: Rthlr. Es, die zz Toüne ; Rthlr. Cour. und das Stück a gr. Muͤnze, 
marinirt Heringe das Stick 4 Sgr. Münze, friſche Elbinger Briefen, marinirten- 
Aal, geräucherten Rhein⸗ und Elb⸗ Lachs, hollaͤndiſchen und ſchweizer Kaͤſe, fri⸗ 
ſchen genr:dten Cavtar das Pfund 16 gr. Cour., Braunſchweiger Schlag» und 
Zungenwueſt, Srintie. Wein Moſte ich, Pariſer und Straßburger Mountarde, engl. 
Sehfpulver und egeuen fließenden Cremſer Senf, achte Gardeſer ſaftige Cttronen 
das Hundert das Stück z, 4 und 5 Sgr. Münze, gam neuen caroliner, 
Mailaͤnder und offindifchen Reis Catharinen Pfaümen das Pf. 10 Sgr. Cour, 
große ungariſche Pflaumen das Pfund 75 Sgr und 6 Sgr. Münze, Muscateller⸗ 


Roſinen, Sultan⸗Roſſnen ohne Körner, Smirner, dalmariner und Kranz Feigen, 


Mandeln li brineels, Mandeln Ka Osme, Lamberts- Nüffe das Pfund 10 Sgr. 
Conr., große rürfifibe Haſeſnuſſe das Pfund 12 Sgr. Münze, Datteln das Pfund 
16 Sgr., Münze, ächten fragzoͤſtſchen Eſſig das Quart 12 Sar. Münze, Berlin r 
Fabrik⸗Eſſig das Quartz Sgr. Mun e, hieſig fabricirten das Quart 22 und 2 Sr. 
Mänze, veredelten Branntwein Eſſig das Quart 25 Sgr. Münze ganz extra fei ns. 
franzoͤſiſches Del, die Flaſche 2 Nihlr, Cour, extra feines Aixer Jungfern Oel, fei⸗ 
nes Lucca, Oel in überſtrickten Flachen, bisunen und weißen Sago, Halli che 
Staͤrcke das Pfund s Sgr. Münze, Schweibnitzer das Pfund 7 Sgr. ee Nie 
3 EB Per a Fe x a enſteiner 


u 
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chenſſeiner das Pfund 6 und 31 Sge. Münze, canbirte Arraneini und Cedry, Bouil, 
lon in Tafein, Warmbrunner Geſundbelts⸗Syrop, weißen Syrop und Syrop de 
Capilaire, ganz feinen acht engliſchen Lackritzen⸗Saft die Schachtel 10 Sgr. Cour, 
at oiatiſche Magen⸗Marſellen die Schachtel 10 Sgr. Cour., Ingber Makſellen die 


Schachtel 10 Sgr. Cour., Warmbrunner Pfeffer menzlüͤche l die Schachtel 10 Sgr. 


Münze; Pignolt oder Zirbeinüffe das Pfund 1 Sgr. Cour. indtantſche Vogelneſter 
das Loth. 15 gr. Cour. zu haben bei N F A. Krumpholtz. 

) Breslau. Ganz extra feinen Kaifer Bluͤthen Thee das Pfund 8 Rihlr. 
Ecur., extra feinen Thee das Pfund 5 Akhlr. Cour, die Bäche 54 Reihr. Cour, 
extra feinen Soufang⸗Thee. das Pfund 3! Ribie.Kpur,, die Hüchſe von eiten 23 Pfb. 
% Abit: Cour, ff. Perco-Sbee das p und, § und 4 san Cour., exrta feinen 
Helau das Pfund 4 Kehle, Cour, die Büͤchſe pon circa 22 Pfund 9 Aid. Cour, 
ff. Hapſan das Piund z Rtolr., f Hoyſan das Pfund 2 R k, Cour., exstg feinen 
Perl⸗Thee das fund 4 Rthle. Cour., feinen Urimen: There das Pfund 23 Nthlr, 
Cour, feinen Kampoy Thee das Pfünd 13 Rihlr. Lour,, grünen Thee das Pd. 


33 Ati Cour. Extra feine Wiener Choscolade mit Vanille das Pfund 33 Athle., 


31 R hlr., 23 Rthlir, 1x Rthlr. 12 Rthlr. und 13 Kehle, Cour., ohne Vanille 
das Pfo 2 Rtölr. Cour., ganz feine Wiener Brüſt Choccolade das fd. 12 Rehlr., 
= getble und zs Kehle Lour., desgleichen Wiener kichen oper Moos, Ehoccglad⸗ dos 


8 fd. 13 Rtblr 2 Rthlr. und 23 Rihl. Cour, ſpaniſche Choccolade das Pfd. so far. 


Cour., Choccolade mit China 50 fgr. Cour mit Chins und Zucker das Pfund 
13 Rthlr Cour., Turiner das Pfd. 13 Rthlr. Cour., italteniſche das Pfd. 13 Rthlr, 
Cour, ff. Moos⸗Choccolade das Pfd. 14 Rthir., 13 Nthlr. und 23 Rihlr. Cour, 


Geſundheits⸗Choccolade ohne Gewürz das Pfd. 13 Rehlr. Cour., Soppen⸗ Chocco⸗ 


lade das Pfd. 14 gar und 24 far. Cour., engliſche de Damburger Geſundheits Ehoe⸗ 


colade das Pf. 24 Rthlr. Cour. „Geſundhetts Choccolade für Alte und Entnerote 


das Pfd. 2 Rihlr. Cour, C occolade mit Vanille und Ambre d 3 fd 2 Rthlr. 


Eour,, amerikaniſche Khoccoſade das Bid. 32 fgr, Cour, Parifer das Pfd. 32 fer, 


Court., franzoͤſiſche dos Pfd. 1 Rthlt. und 13 Riblr. Cour., Genueſer Choccolade 


das Pf 22 gar, Cour., Cacau in Taffeln das Pf. 32 far. Cour. Moos Eboccolade 
in Körnern das Pf. 14 Rthir und 32 far. Court., Mandel, Chocolgde das Bund 


35 ſgr. Cour. D, Huflands Geſusdheits⸗Chocolgde in Steintol, ganz exteg feine 
Basitten- Fhrrolade das Pf. 12. Rth., 13. Reh. und 4 tg. Cour., feine Gewürze 
Enorslape das bf, 4 gr., 30 for. und 26 ar. Mze, Geſundbeits Ehe plade ohne 


Gewürz das Pt. 35 for. 20 feine franz in Spiritus eingelegte Früchte in Glaä⸗ 


fern, als gelbe uno grüne Pflaumen, Pfirſich en, Abricoſen, Bergans tes, Oran- 


es de Portugal, Imandes Ver es das Glas 13 Ahle. Cour., desgleic en naſſe in 


Hucker eingemacht Früchte die Kraufe 2 Rthlr. Epur,, trockne franzoͤſiſche in Zucker 


eingemachte Früchte die Krauſe 2 Rthlr. Courant, trockne franz. in Zucker einge, 
machte Früchte das Käſtchen 4 Nıblr. und 5 Rehlr. Courant, in Eſſß eingelegte 


Früchte als: Charlotten, Chornichons, Graines de capueine, Petits me londs, Ajl 
Marine „ Haricols Vertes A la Genose, Chaust Fleurs, das Glas 15 Rthli. Cour feine 


franzoͤſiiche Kapern und Oliven, feine Vermacelli oder Grlesnadeln, flarte, weiße 


und yelde Faden⸗Nudeln, Flgur⸗Nudeln ’ alle Sorten Maccaroni von allen Stär⸗ 
ten, pie auch Nürnberger Maccaroni und Fadennudein, ganz ſchöne ga trocknete 
Denbutten das Pfd. 12 fgr. Münze; Truͤffeln getrocknete und in Oel, Champig⸗ 


En „Content oder Chossoladen Mehl das Pfd. 17 ft, Mze. zu haben bei 


F. A. Rımphofg, 


1 


| 2 (45 WW „ 
Freytags den 31“ October 1817. 5 1 

Auf Sr. Königl. Majeſſat von Preußen l. m 
era abergnädigfien Special» Befehl. en 
Breslauſches Intelltgenz⸗Blatt zu No. XIII. 


Breslau den 18 October 1817. Nach der Bestimmung Eines Koͤnigl, 

hochloͤblichen vierten Departments, im hohen Krieges⸗Miniſterio ſoll der im hle⸗ 
ſigen Konig! Hupt, Magazin vorhandene Rum von circa 233 Ohm a 120 Ver⸗ 

oHener Augrt öffentlich und in kleinen Quantitäten verkauft werden. Hlerzu haben 
wir einen Termin aul den 3. November d. J. anberaumt und laden daheko alle 
Kauffaſtige hiermit ein, ſich an dieſem Tage früh um 10 Uhr in hleſigen Koͤnigl. 
Magazin auf dem Burgſelde einzufinden, und daſelbſt ihre Gebothe abzugeben. 
Bemerkt wird bierbey, daß der Rum von guter Qualitat iſt, die Verſteurung 
von dem Käufer übernommen werden muß, und der Zufchlag der hohen gedachten 
Behoͤrde vorbehalten bleibt. g) — RR 8 

a Koͤnigl. Preuß. Proviants und Fourageſmm. 

) Breslan den 23 September 1817. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 

und Hoſpital⸗Landguͤteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Autrag 
der Real⸗Cieditoren und der Erben, das Grundſtück des verſtorbenen Erbſaß 
Friedrich Wilh im Reuther ſub No. 74 auf dem Stadtgut Elding a 5 pro Cent auf 
1720 e getlchtlich abgeihägt worden iſt, im Wege der nothwendigen 
Sudhaſtatlon öffenkich verkauft werden ſoll. Zu dieſem Behule find 3 Licitations⸗ 
Termine namlich auf den 27. November a. c. „auf den 29. December a. c, und 
auf den 30, Jaunar 1818. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, wovon der 
letztere peremtoriſch iſt, und werden Kauſtuſtige blerdurch aufgefordert in dieſen 


2 


Terminen, beſonders aber in dem letztern Lermine ſich m Amte einzufinden und zu 


gewaͤrtigen, daß dem Meift- und Beſtbiethenden mit Genehmigung der Real⸗Cre⸗ 
ditoren und des Vormunoſchafts⸗Gerichts, das Grund ſtuͤck zugeichlagen werben fol, 
r ee Hoſpital⸗Landguͤteramt. i 
Breslau den 16. October 1817 In der zum Gute Strelitz bey 
Namslau Brestanſchen Anthels gehörigen Forſt, ſoll eine Anzahl ſchoͤner Kie⸗ 
fern in ſiehendenden Bäumen durch Licttarion verkauft werden, wozu ein Drmin 
auf den 11. November d. J. angeſtzet iſt. Kaufluſtige werden daher eingeladen, 
fh an dieſem Tage ſruͤh um 9 Uhr in gedachten Forſt einzufinden, und ihr Ge⸗ 
both abzugeben wo denn der annehmlichſt Biethende den Zuſchlag sewaͤrtigen 
kann. Der Waldläufer Gruſe wird den Kaufluſtigen das Holz nach denen = Ab⸗ 
. sbellungen anweiſen, an weichen ſie ſich wenden können. Die dieſer Licitationn 
zum Grunde gelegte Bedin ungen ſollen in Termin eelbſt bekannt gemacht werden. 
0 Die Staͤdtiſche Forſt⸗ und Oeronomle Deputation. 5 
Strehlen den gien Septbt, 1817. Es fon das ſub No. 42 hierſelbg 
8 23 f 7 gelegene 


1 8 


Haus, welches auf 628 Rthle. 29 für 
ge der Subhaflation wegen Schul 
peremtorlſcher Biethungstermin 
anberaumt worden. Kauflüs 
erden hierdurch darzu eingeladen, als dann auf 
geben. Dadey hat der 


gelegene auf 206 Bthl 20 


nicht reflectirt v 


? 


Schmledeber 
Glaͤubiger fell das allhi⸗ 


Lomultz den 2. Detod, 
zu Charlettenderg im Landeshuth Bolkenhoynſchen 
risdietton des unterzeichneten G 


ckenbach im 


1 


7 


ger zu gewärtig 
werden wird. 


4530 


8 


6 d'. Cour. 
den an den 


Meiſt⸗ und 


ihm dieſer Fundus gegen Kaufgelderberichtlgung 


i 3 vn 1817. 
im Kriege gebliebenen Joſeph Winter hinter 


Die Toxa davon iſt täglich bey uns, ſo wie a 


eiſt und Beſtbiethenden mit 


en, indem auf na 


uch bey dem 


kauft werden ſoll, ſo iſt hiezu Termin auf 
ormittags um 9 


Genehmi⸗ 


chherige Gebothe 


Graf v. Magniſches Neuroder Gerichtsamt. 
DE chwarzer, Juſtitiarius. 


ag 


* 


nit vorgeladen werb 5 ö 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 8 

unter der Haͤuſerzahl ſub No, 6, 
Creiſes belegene, unter die Fig, 
gehörige und von den Oetsgerich 
Auftrage des unterzeichneten Gerichts unterm 17. Auguſt ö 
nebſt dazu gehörige 
en 18. No= _ 
» Canzeley zu Nimmer⸗ 


g den ıflen October 1817. 


en, 


tober 1817. Das 


Friedrich 


Zur Befriedigung der 
gene, auf 161 Athl. abgeſchaͤtzte 
Kuhnt oͤffentlich an den 
0 deremtorſſche Termin auf den 123 
dem hie 


ſigen Stadtgericht ansteht, und 


Domini Nimmerſath auf d 


1 


hr in der Gerichts 
und Beſtbiethenden verſleigerungs wei 


ten zu Stre⸗ 
1817 auf 


fe verkouft. 
Beſitz⸗ 


1 


Beſitz und jasturigsfäßige Kauffuſtige werden doher aufgefordert, ſich an dieſen 


Tage an dem befogten Orte einzufinden, lhre Gebothe g letztlich züm Protecol zu 


geben, für die felben im erfordkblichen Falle Sicherbelt zu beſtellen und demnachſt 
den Zuſchlag an den Meiſt und Peſtbtethenden ſu gewaͤrnigen. Auf fpaͤtere Ge⸗ 
bothe wird keine Ruͤckſicht genommen, und die K ufsbedingungen im Termine rer- 
gullrt werden; auch kann die Toxe zu jeder ſchicklichen Zeit bey ans inſpielrt werden. 
Dias Paktimonalgericht des Gutes Nimme ſath. 8 
)Nams lau den 10 October 1817. Das unterzetchntte König. Stdde⸗ 


gericht macht hiermit bekannt, daß das auf 600 Rth toxirte 1a bierige dem Tuch ⸗ 8 


macher Benjamin Weber gehörige, auf dem Markte hleſelbſt belegene Haus No gr. 


auf den zten Januar 1818. Varmittogs um 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 


ſtaͤtte an den Meiſtbtethonden verkauft werden wird, wozu Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden *** . BEE 2 
SEE TR A: Preuß, Stadtgerſcht. Beyer. 
) Namslau den 4. Ottober 18 17 Dos unterzeichnete Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht macht Kaufluſtigen hlermit bekannt, daß auf den Iten Januar 18 rg, dieſes 
Jahres Vormittogs um 11 Uh: das auf 280 Rihlr. taxitte Büttner Carl Eyotſche 
Haus an den Meiſtbiethenden verkauft werden wird. > S 
BEE FIRE e Kkaoͤnigl Preuß Stadtgericht. Geyer. 
Goldberg den 9: Oktober 1817. Das dem Vorflaͤdter Johann Gett⸗ 
fried Willtomm gehörige ſub No. 495. hteß löſt gelegene Haus, was nach der dar⸗ 


über aufgenommenen Tax⸗ nach dem Nügungsertrage auf 200 Rihlr,, und nach 


dem Bauanſchloge auf 206 Rthlr. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll im 


Wege der Execution durch nothwendige Subhaſtation, da ſich in dem bereirs ange⸗ 


ſtandenen kieitati nstermine kein Käufer gemeldet, in dem anderweitig anberaum⸗ 
ten Ter mino unſco et peremto to den 24. Movbr: c. Nachmittags um 2 Uhr auf hie⸗ 
ſigem Koͤnigl. Land und. Slodtgericht vor dem Deputirten, Herrn Land und 


Stadegerichts-⸗Aſſeſſor Richter dem Melſtdiethenden oͤffentlich verkauft werden. 
Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zu beſitzen fähig find, wer den da⸗ 
her hiermit vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſoͤnſich oder durch gehoͤrig 


legitimirte, Specialbevollmaͤchligte zu erſcheinen, ihre Gebothe zu thun, und zu et⸗ 
warten, daß es dem Melſthiethenden werde zugeſchlagen werden. Auf ſpaͤtere nach 
dem Lieſtationstermine angebrachte Gebothe wird nicht geachtet, und kann die voll⸗ 
ſtaͤndige Taxe in hieſiger Registratur nachgeſehen werden e 

. a Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


8 )Sprottau den 30. Septbr. 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Land und 
Stabtgericht macht hierdurch bekannt, daß das auf der Herrngaſſe hleſeloßß gelegene 
Bluͤmelſche Haus ſub No. 12 A welches ſehr baufaͤllig und nur von Holz u d Lehm 


erbaut 
2 


* 


=: 2. (4132) 8 


etbaut iſt, eine Stube, bret Kommern, einen deen Keller und elnen maf⸗ 
ſiven Schornſtein hat, und auf 55 Rihſr. 4 gr. topiet it, in Termino den 1 zien 
Dec br. um 9 Uhr oͤffentlich verkauft werden ſoll. Kauſluſtige haben ſich daher an 
gedachtem Tage auf hieſigem Stadtgerichtshauſe zu melden, und den Zuſchlag fuͤr 
das ee zu gewaͤrtigen. : 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Se Hartl ieb bey Breslau. Bey dem Dominlo hleſelbſt find circa 150 Cent. 
Tabacksblaͤtter von borzuͤglicher Güte und Länge zu verkaufen. In den doſigen 

Tabackshaͤuſern iſt ſolcher zu beſehen, und beym Wirthſchaftsamte das Weitere 
ae = 

Zu verauctioniren. 

5 *) Bresl a u. Dienſtags den Aten November werden in der Neuſtadt 117) 

dem Lakirer Hrn. Marſchall im Haufe eine Treppe hoch Sopha, Stuͤhle, Secre⸗ 


talrs, Schranken, Splegel, Kleidungsſtuͤcke, Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, 


KRupferſiiche, 200: Stuck verſchledene Bücher an Meiſtbiethende gegen bagre Be⸗ 
= iablung iu Courant veraustlonict werden. 
0 Lerner, Auerlons⸗ ⸗Commiſſorlus. 

n „ Glatz den 28 fte October 1817. Den 25ſten Novbr. 1817. Vormit⸗ 
tags von 10 dis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, auch noͤthigen Falls den 
f folgenden Tag wird dos unterzeichnete Proviontamt ein gut gepflegtes Lager von 
135 Eymern Ungar, Oeſter reicher und Franzwein, fo wie 175 Eymer Wein und 


> Wiereffig , nebſt 8 Centner Backobſt, nach Maas gabe der verſchiedenen Gebinde 
vereinzelt, an Meifisiethende gegen gleich daare Zahlung in rn Öffentlich ver⸗ 


. „ wozu dasselbe hierdurch einladet. g) 
25 Koͤnigl Preuß. Provlantamt. . 3 
> i Sachen „ſo verlohren worden. 
a 0 Breslau den zoſten October 1817. Folgende 3 halbe Boofe zur zten 
Staats⸗ Lotterie No. 20921 a., 23 a. 2 5 b. und Zrel Loos zur Aten Claſſe 36 ſter 
Rotterie Nro. 16406 6 find. in meiner Collecte verlohren worden Der ehrliche 
Finder wird erſucht, mir ſolche einzuhaͤndigen, der Kaͤufer aber dafur gewarnt, 


3 weil niemand darauf was fordern kanu, ſondern der wirkliche Spieler der erſten 


3 8 8 Philipp Fazarus Hirſchel, 


„Konigl. Lotterie: Elnnehmer, Antoniengaſſe No. 682. 


: Citationes Edictales + 
*%5 Neiffe den ıfler September 1817. Der Mous quetier Paul Shlenel aus 
Gefäß Neiffer Creiſes in der Probinz Preuß. Oberſchleſien, wird auf den Antrag 
ſelner hieſigen Verwandten hiermit vorgeladen, ſich innerhalb g Monaten ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem auf den 30. Jult 1818. angeſetzten Termine hier perſoͤnlich einzu⸗ 


finden, oder dem unterzeichneten Gerichte feinen jethigen Aufenthalt I a 
ei 
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ie 


— 


2 ( 330% 8 


gelgen, und die welteren Anwelſungen zu gewärtlgen, Sollte der Paul Thtenek 
weder ſeldſt noch durch einen glaubhafen Stellvertreter, vor oder in dem anbe⸗ 
raumten Termine erſcheinen, auch von ſeinem Leden und Aufenthalte eine bes 
ſtimmte Nachricht ſchriftlich nicht ertheilen, ſo wird auf den weiteren Antrag ſeiner 
biefigen Anverwandten mit der Inſtruction der Sache in contumaclam verfahren, 
und nach Befund der Umſtände auf feine Todeserklaͤrung, nach Vorſchriſt der 
Geſetze erkannt, auch fein Vermoͤgen den ſich gemeldeten naͤchſten Anderwandten zu⸗ 
geſprochen und ausgezahlt werden. Zugleich werden die hier unbekannten etwa 
noch zurück gelaßenen Erben und Verwandte des Paul Thienel gleichfalls eingela⸗ 
den, ſich in Termine präfiro den zoſten Juli 1818, vor uns perfönlich einzufinden, 
ihre Anfprüche an das Vermögen des verſchollenen Paul Thlenel geltend zu machen, 
gehoͤrig zu erweiſen und demnaͤchſt das weitere geſetzliche Verfahren abzuwarten. 
Im Nichterſcheinungsfall wird der Nachlaß des Paul Thienel den ſich gemeldeten 
Kächſten Anverwandten zuerkannt werden. 2 „ 
. Das Juſtizamt der Lehnguͤter Ober⸗ und Nieder⸗Geſaͤß Neiſſer 
: Ereites in DOberfchlefien. Engelmann. 
„) Prieborn den 21. October 1187. Der Landwehrmann Franz Schlansky 
aus Crummendorf Strehler Creiſes, welcher im Jahre 1813. bey dem 1zten Land⸗ 
wehr⸗Infanterte⸗ Regiment geſtanden, mit der aten Compagnie und ten Marſch⸗ 
Bataillon unter Commando des Koͤnigl. Preuß. Majors Herrn Grafen v. Relchen⸗ 
bach bis Nancy marſchirt, daſelbſt in ein Lazgreth gekommen, feit jener Zeit aber 
von ſeinem beben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, wird auf den Antrag ſei⸗ 
ner Ehefrau der Maria Eliſadeth geb. Alexander hierdurch oͤffentlich aufgefordet, 
binnen 3 Monaten und laͤngſtens den 27ften Januar 1818 Vormittags um 9 Uhr 
bey dem Königl. Charitee⸗Amte Prieborn in Perſon zu erſcheinen, doch bis zu dies 
ſem Termin zuverläßige Rachricht von feinem Leben und Aufenthalt dem unterzeich⸗ 
neten Gerichts amt zu geben, und ſodann das Weitere zu erwarten, wogegen er bey 
feinem Auffenbleiben, oder wenn die verlangte Anzeige nicht eingehen ſollte zu 
gewaͤrtigen bat, daß er fuͤr todt erklart und feiner Ehefrau die anderweitige Vers 
eheligung verſtattet werden wird. u : 
s 8 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Paczeusky. 
Heinrichau den 1. Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


N 


Amte werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des hleſelbſt verſtorbenen 


Erbkretſchmers Joſeph Hanze, woruͤber der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß auf 


Antrag der Erben eröffnet worden, Anfprüche zu machen vermeinen, hierdurch 


vorgeladen, in dem auf den iſten December c. a. Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetz⸗ 
ten Liquidations⸗Termine perfönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwelſen demnächſt ader deren geſetz⸗ 
mäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Priorltäts⸗Urtel, widrigenfalls aber zu ger 


wärtigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
diger von der Maſſe übrig bleibt, verwleſen werden ſollen. 
Das Gerichtsamt der Ihro Mojeftät der Königin der Niederlande 
N gehoͤrigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjohnsdorf. 
Slogan den 15. Auguſt 1817. Alle Diejenigen, welche Anſprüͤche an die 


: Coſſe des zu Freyſtadt und Sagan garniſonirenden erſten und swenfen RM 
N ö 8 f 5 es 


an die gedachten Caſſen verluſtig geben und blos an die Berſon desjenigen, mit 
welchen fie: contrabirt haben, ver wieſen werden ſollen. g.) 3 
KXonigl. Preuß. Hver⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und derfaufig. - 


= tauban den 20. Seotember 1817. Aufforderung an diejenigen, welche 
Realprätenſſonen an den zu Lauban gelegenen, zur Concursmaſſe des in Dresden 


inſolvent verſtorbenen Kaufmann Herrn Eenſt Auguſt Fiſchers gehoͤrenden Grund⸗ 
ſtuͤcken zu haben vermeinen. Alle Diejenigen, welche an den unter hiefiger Juris⸗ 


des in Dresden inſolvent verſtorbenen 


zu haben vermeinen, werden hiermit vorgeladen künftigen 27ſten December d. J. 
des Vormittags um 10: Uhr vor uns auf allhleſtzen Rıtyhaufe entweder perſoͤn⸗ 


zu erſcheinen, ihre habenden Anſpruͤche 


gebuͤhrend anzumelden und. deren Nibtigfeit nachzu weiſen, widrigenfalls aber ge⸗ 
waͤrtig zu ſein, daß ſte mit ihren Anſpruͤchen an boobemelsten Grundſtucken praͤr⸗ 


igen auferlegt werden wird. E 


9 Breslon. ß ſſch⸗ Hohftelner Auſtern in Schaalen und fetten, dicken 


R xaͤucherten Rhein Lachs erhlelt mat seh: 


iger Ph — 
Ehriffian Gottlieb Muller 


* Breslau. So eben HE nochſtehendes inter eſſante Werk in der Johann 


Benj. Georg Fleiſcher Buchhandlung in e, 


pz ger ſchlenen und bey Joh Friedr. Korn 


dem altern zu haben: Kreußlers, M. G, Denkmäler der Reformetlon der 
„chriſil. Kirche, mit 43 Portraits, 3 Hiſter, Kupfern „Luthers und ferner Gattin 
Denkmälern, dem Bildniſſe Johannes von leyden oder Bekolt, der Anſicht von 


Eisleben zu Luthers Zeit, und Carte b. 


Luthers, Etesmus Ullrichs von Hutten, 


Melanchtons, Bugenhagen, Juſtus, Jones, Speletinus, Erbenus, Heſſeus und 
Cochlaͤus Handſchriſten auf 22 Kupfertaffeln, gr. 85 Weiß auf gutes Druck papier 
3 Rthlr. 10 ſgr., auf ord. Druckpopier 2 Rthlr. 25 ſgr. Dieſes Werk wird bey 


pfol finden, vorzuͤglich auch wegen der 


Wohlfellhelt des Preißes bey der Menge von Kupfern, ſo daß es keiner weltern 


N 


Empfehlung bedarf. N a 
Breslau. Da ich binnen kur 


zen Breslau verlaſſe, fo erſuche ich hier⸗ 


durch alle und jede welche an mich oder an meine vom Jahre 1803. bis Ende 1 814. 
für meine alleinige Rechnung gefuhrt Buchhandlung, fo wie aus meinem zeithenis- 


gen: 


* 


einem Hemde befisivet, ubrigens aber ſchon von der Faͤulniß ganz 


z 


gen Privat Verhaͤllniſſen, in legend einer Art noch For derungen zu büßen gemerkt, = 


ſich bis Ende Novdr. a. e. bey mir zu melden „ Ohlauer Vorſtadt Nro. 2 füm 
Opfer der Dankbarkelt; und ſich deren Berichtigung von mit berſſchert zu hall. 
Dagegen erſuche und erwarte ich aber auch, daß diejenigen, welche on mich, oder 
an meine ehemalige Buchtandlung mit ihren Zeplungen noch im Röckſande, und 
beſonders diejenigen, welche otzugeachtet ſchon mehrmaligen Erinnerungen ſoſche 
bis jetzt dennoch nicht geleiſtet, dieſe nun in vorerwaͤhnten Zelt an mich zu derichtt⸗ 
gen, wldrigenfalls ich letztere ohne Welters für mich gerichtlich einzuztehen gend: 
ihiget finden werde. . F 
Der Kaufmann und ehemaltge Buchhaͤndler Carl Friedtich Barth. 
) Breslau den zoſten October. 1 817. Von heute an wohne ib in dem 
Hauſe des Hen, Seifenſſeder Gabriel am Eck det Muſchen⸗ und Niuenw ligaſſe. 
*) Breslau den a zſten October 1817. Von Seiten des unteizelchneten 
Stadt und Hoſpital⸗Landguter mts wirs blermit b kannig macht, doß am i4ten 
Auguſt a. c. in ber Oder bey dem zu Herrenproiſch gehörigen Vor werke Johannis: 
berg ein Knabe von 8 bis 10 Jahſen alt, welcher mit leinenen Beinklelder und 
zer ſtoͤrt war, und 
det Angabe nach ein Sohn des Schiffer knechts Pavel ſeyn fol, ertrunken gefunden 
worden iſt. g) n 3 u 
Be i Be Stadts und Hoſpital⸗Landgüteramt. Fi = 
) Amt Liebenchal den aıflen October 181 7. Auf Antrag eines Real⸗ 
glaͤublgers ſubhaſtut hieſiges Koͤnlgl. Juſtizamt das auf 32 Rihlr. gewüuͤrdigte ſub 
No. 9. in der Ober vorſtadt hieſelbſt gelegene Haus des verſtorbenen Schneldermei⸗ 
ſters Michael Welner, beſt mmt zum einzigen Viethungstermine den künftigen ten 
December a. c. als Dienſtags, an welchem ſich Kauſliebhaber früh 9 Uhr in hieſtger 
Amtsſtelle einfinden und den Zuſchſog gegen das Melftgeborh gewärtigen konnen. 
SE Roͤnigl. Preuß Zuflzamts: 20. Fi. 
*) Neiſſe den asſten Sepeir. 187. Da für die den Anton Schnabel⸗ 
ſchen Erben gehoͤrige Nlederhuthwelden⸗Flelſchbank Nio. 26. adhier, weſche auf 
15,29 Rthlr. 1 ſgr. 4 d', gewürdiget iſt, in Termind den roten dieſes Monats 
nur 325 Rthlr. geborhen worden, fo haben wir auf den Antrog elges Neofgläußiz . 
gers einen neuen piremtprifchen Biethungstermin auf den 12ten Deebr d. J Vor⸗ 
mittags 10 Uhr angeſetzt und laden alle diejenigen, weiche dieſe Fleiſchbank zu fau⸗ 
ſen Willens find, hierdurch vor, in dem erwaͤhnten Termine vor dem ernannten 
-Deputiiten, dem Koͤntgl. Juſiſſhrathe und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Soffner 
ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meifbierhen- 
den diefe Fleiſchbank adjudisite werden ſoll, wogegen auf ſpaͤtere a nicht 
TE 8 33 reflee⸗ 


2 (136) & 


keßectirt werden kann. Auch werden olle Diejenigen, welche an diefe Fleiſchbank 


Realanſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche bis dahin ſub poͤna 
Pracluſt et perpetui len zu liquidiren und zu juſlifieiren. 5 


Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 3 Speer. : 


ee *) gangenbielau den 23. October 1817. Das gräfl. o. Sandreczkſche 


Gerichts amt der Langenbielquer Majoratsguter füͤget hierdurch den etwannigen un⸗ 
bekannten Gläubigern des zu Groß⸗ Ellguth verstorbenen Freygaͤrtners Ehylſtian 
Ilegner hierdurch zu wiſſen, daß die Vertheilung der vorhandenen Maſſe unter die 
bekannten Gläubiger binnen 4 Wochen erfolgen werde weshalb die unbekannten 


- Ereditoren binnen dleſer Friſt ihre etwanigen Gerechtſame wahrzunehmen haben, 


. 


& 


widrigenfalls wenn ſich nach erfolgter Diſtributlon dergleichen melden ſollten, die 


N n ein Vorrecht auf die gegenwärtig vorhandene Maſſe gehabt haben wuͤrden, ſie mit 
er Forderung nur auf die zur Hebung gekommenen Glaͤubiger pro rata perceptt 


S exwieſen werden müͤſſen⸗ 


Gräfl. v Sandreezkyſches Gerichts amt der kangenbielauer Majsrats guter 

85 Glatz den roten Auguſt 1817. Da das Dypothekenbuch der zum Joseph 
choͤnſchen Freirich ergut zu Neudorf bei Silberberg gehörigen Poſſeſfion auf den 
Grund der in der gerichtlichen Regſſtratur vorhandenen, und der don den Beſt⸗ 
gern eingezogenen Nachrichten und ihren in Händen habenden Kauf⸗Inſtrumente 


regulirt und angelegt werden ſoll, ſo wird hiermit ein jeder, weicher Dabei ein 


Intereſſe zu haben vermeinkt, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten dei dem unter⸗ 


zeichneten Gerichtsamte zu melden und feine etwanigen Anfprüche naher anzugeben. 5 


3 Das Gerichtsamt des Freyrichtergnts zu Neudorf: 
„ Rätzen den 3. Oetoder 1817. Das zum Nachlaß des Maurer Merhner: 
gehörige, auf 100 Rthlr. tarirte Colloniſten⸗Haus ſoll auf den 12. December 
d. J. Vormittags um 10 Uhr verkauft werden, weshalb Kaufluſtige zu Abgebung 


ihrer Gebothe, unbekannte Real⸗ Gläubiger aber zur kiquidatlon ihrer Forderus⸗ 


gen ſab poͤna praͤcluſt in dle Canzelel vorgeladen werden. i 


Graf. v. Carmerſches Gerichtsamt hieſelbſt. 


£ 3% Seibt. 
Grüßau dem gten September 1817. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 5 
mallgen Giüßauer Stifts ⸗Guͤter wird die ſub Neo, 17. zu Kindelsdorf Bolken⸗ 
hayn⸗Landeshuthſchen Creſſes gelegene, zum Vermoͤgen des Weber Anton Jung⸗ 
nir ſch daſelbſt gehörige, und auf 34 Rthlr. 10. f. r. borfgericheich geſchaͤtzte Klein⸗ 
gärtnerſtelle im Wege des Concurſes ſubhaſtirt. Es werden Daher deſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem auf den ıften December d. J. 


fruͤh um 9 Uhr peremtoriſch ſeſtgeſeßzten Licttations⸗Termine zu erſcheinen, ihre > 


Geboth abzugeben und ſonoch zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Glaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudi⸗ 
eirt werden wled. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſe ſub 
poͤna praͤcluſt et perpetut filentii vorgeladen, In dem gedachten Termine perſoͤnlich 
oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 


und zu erwetſen. 


König, Gicht der ehemahligen Grüßaner Stifts + Güter. 


— 


2) 8 
ee Sonnabends den 1. November 18 17. 
Auf Sr. Koͤnigl. Mazeſtät von Preußen ıc 88 
Alergnaͤdigſten Speeial⸗Befehl. NE 
Breslanſches Intelligenz Blatt zu No. NI HII. 


a i Zu verkaufen. 8 BE 

Breslon den 23, Sept, 18:7; Bey dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt „ 
gericht und deſſen Deputirten, Herrn Juſtiſzraih Witte ſoll das zum Nachlaß des ger⸗ 
ſtosbenen Schuhmachers Sebaſtian Spangenberg gehoͤrige auf der Sandinſel ſub: 

No, 23: belegene a 5 pro Cent auf 2800 Rthlr. Cour, und a 6 pro Cent auf 

2333 Rthl. 8 gar gerichtſich adgeſchätzte Haus in Terminis den 29 ſten Oetober 

den 15. November. und peremtorte den 3: December c. Vormittags um 10 Uhr 

im Wege der freywilſigen Subhaſtatton öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft 

werden. Sämmtliche befgiähige Kanflußßige werden demnach hierdurch vorgela⸗ 2 

den, ſich in gedachtem Terminen an unferer gewohnlichen Gerichtsſtene ein?: 

zufinden, darin tbr Gedoth darauf abzugeben, wornach alsdann der Meiſt⸗ und 

Beſtbiethende den Zuſchlag nach vorgängiger Genehmigung der vormundſchaft⸗ 

lichen Behoͤrde zu gewaͤrtigeg haben wird, wogegen auf die nachher einkommen⸗ 

den Gebothe keine weitere Rückſicht genommen werden ſoll. Uebrigens Fünn die 

diesfallige Taxe dieſes Hauſes zu jeder ſchickſichen Zeit an unſerer Gerichtsſtaͤte 

nachgefehen werden. 8 . 3 55 

Glogau den 12. Auguſt 1817 Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Großglogau wird hierdurch bekunnt gemacht, daß das dem Schloſſerwei⸗ 8 
ſter Pintig gehoͤrlge, hieſelbſt im dritten Viertel No. 95. in der Franziskanergaſſe e 
bdelegene und miteinem Brau⸗Urbar verſedene Haus, welches noch der gerlchillchen 
Taxe auf 220g Rthlt. zor Cour, gewürdigt worden iſt, Schuldenhalber oͤffentllchh 

verkauft werden ſoll, und der gte November 1817 der ate Jonuar 1818 und 
gie. Maͤrz 1818: zu Biethungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche dieſes Haus zu faufen geſonnen und Beſitz und Zahlungsfaͤhlg ind, 
hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, von denen der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſt zath Wirth im hieſigen 

Stadtgericht entweder perſonlich oder durch gehörig legitimirte Brvolmächtigte ein⸗ 

zufinden, ihr Gebofh abzugeden und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

diethenden der Zuſchlag erfolgen wirde 5 8 . 

KR BE 8 5 Königl. Preuß: Land» und Stadtgericht. 
eToöwen den gien Auguſt 1817: Das inder Stadt Löwen Brſegſchen 
FCeiſes auf der Dohm Gaſſe ſuh No. 32, gelegene braubtiechtigtie Haus, wozu 

8 W . N Sage 4 Scheffel 


8. (438) 8 


E 3 : . I 1 

Scheffel Acker und ein Gaͤrtchen gehöre, und welches deduetis de ducendis auf 

380 Rihlr. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, ſoll auf den Antrag eines 
RMealglaubigers ſubhaſtirt werden. Die Lieitationstermine haben wir auf den 
Iſten October, 1ſten Novbr. und peremtorte den 1, Decbr. c. a. Vormittags um 

9 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtätte zu Löwen anberaumt, und laden Kaufluſtige 
Unter der Verſicherung ein, daß der Meiſt⸗ und Beſibiethende den Zuſchlag zu ge⸗ 


waͤrtigen hat. Uebrigens kann die Taxe und die naͤhern Bedlugungen in unſer 


Canzley nachgeſehen werden. . a 
5 So: RNaoͤrigl. Preuß. Stadtgericht. N 


Brieg den zx, Auguſt 1817. Das Koͤnigl Preuß Land⸗ und Stabt⸗ 


gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß der anf der angengaſſe ſub No. 320. 
gelegene Gaſthof zum gelben Löwen genannt, welcher mit Inbegriff des Gaſthofs⸗ 
Juveatarſi nach Abzug der darauf haftenden Loſten auf 800 8 Rihlr. 14 gr. 95 pf. 
gewuͤrdigt worden, g Dato dinnen 6 Monaten und zwar in Termino peremto rio 


den ꝛten März 1818, Vormittags um 10 Uhr anderweit bet demſelben öffentlich ver - 


kauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge hierdurch vor⸗ 
‚geladen, in dem erwähnten pecemtoriſchen Termine auf den Stabtgerichtszimmern 
vor dem ernannten Deputliten, Herrn Juſttzaſſeſſor Reichert in Perſon oder durch 
‚gehörige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu 
gewaͤrtigen, daß erwaͤhnter Gaſthof den Meiſtdiethen den und Beſtzahlenden zuge⸗ 
schlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 
ER Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Frankenſiein den 20. Septbr. 1817 Die zu Wiliſch Frank enſteinſchen 
Ereiſes gelegene Erhſcholtiſey des Hauptmann vo. Caillat, beſtehend aus 75 M. 
beurbartes Ackerland, 20 Morgen 39 . gutes Wieſewachs, 21 . Lade, 
3 M. Unland und 256 Morgen 29 IR, Walbung, alles Magdeburger Maaß, 
hebſt einem Brandtwein Urbar, einem Kreiſcham, wozu die Gerechtigkeit des 
Ausſchanks, des Schlachtens und Backens gehört, und eine Schnmede gerichtlich 
den 19. Jun 1817. auf 6298 Rthl. 20 ſgr. Courant gewuͤrdigt, wird im Autrage 
eines Reglglänbigers auf dem Wege der Execution in den Biethungsterminen den 
20. Nobbr. q. c., 29. Januar und peremtorie den 2. Aprit 1818. Vormittags um 
10 Uhr in der ſtandesherklichen Juſſtz Canzeley hieſelbſt nothwendig ſubhaſtirt, 
wozu hierdurch zahlungs⸗ und beſtzfahige Kaufluſtige und insbeſondete zu dem pe⸗ 
kremtoriſchen Lieltationstermine mit der Bedeutung vorgeladen, duß ſte bis dahin 
die Taxe dieſes Guis in der hiefigen Juſtiz⸗Canzeley und im Gerichtskrelſcham zu 
Wlltſch einſehen konnen, der Beſitzer, aber ſo wie der Gerichtsſchoſz Artelt zu 
Wlitſch angewileſen iſt, jedem Kaufloſtigen das aüsgebothene Gut nebſt Zubehö 
an und nachzuweiſen a d RER 
= Das combinirte Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberz / 
EEE Feankenſtein und der Güter Giersdorf, Wiltfch, a 
Neiſſe de 


a zu Meiſſe macht hierdurch bekaunt, daß das im Herzegthum Grotikgu in deſen 
. rot⸗ 


* 
* 


n 65, April 1817. Das Konig Preuß Fürſtenthums⸗Geriht 


2 


| Ba „„ 
Grottkauer Erelſe gelegene abeliche Guth Niktasdorf nebſs Zugehör, welches vom . 
der bieſigen Landſchaft nach der in der hieſtgen Regiſtratur nachzuſehenden Fare in 


Jahr 1796. ‚auf 44087 Rihlr. 17 far. 1 d', abgeſchatzt iſt, Öffentlich im Wege der 25 2 
nochwendigen Subhaſtation verkauft werden oll. Alle beſig⸗ und zahlungsfaͤhige 85 
Kauflsſtige werden daher hiermit aufgefordert, in dem angeſetzten Blethungster⸗ 5 
Minen, den zten September 1817. den 10, December 1817, deſonders ader in dem 
letzten perenstortichen Termine den uſten April 4848. vor dem ernannten Deputate 
Hern Juſtizrach Karger in dem Terminszimmer des, Konig! Fürſtenthums⸗Ge⸗ . 
richt hier ſelbſt Vormittags um 9 Uhr in Berjon oder durch Bevog mächtigte und von? Es 
ſtändig unterrichtete Stelveitierer, aus der Jahl der biegen Juſtiſcommiſſarien 5 
und Geslchtsaſſiſtenten, wozu ihnen beiherinangeinder. Bekanntſchaßt der Gerichts⸗ 
Aſſiſten: Gorlich, Gerichts⸗Aſſiſtent Kuchelmeiſter und Gerichts Aſſiſtent Koſch vors 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Dietz und Beſtbiethenden erfolgen, auf die nach Ablauf BB. 
letzten peremtoriſchen Termins elwa noch eingehenden Gebothe aber keine Rückſich! 


g:nommen werden wird, „„ „ 
rn Koͤnigl. Preuß. Sörkengumsgerih,  . \ 
RT, Citationes Ediétales N VE; 
eo law den as April 187. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober ⸗Landesgerichts wird dem Sohne des verſtorbenen ehemaligen E rg e 3 
\ Ereugburg; Folepd: Alexander Hobi au u. Naſſau genaunt, den Antonius 5 
de Padua Auguſtinas Henricus Bibiſch⸗ auch v. Naſſau genannt, welcher ih - 
un Monath November 180 1. bey dem vormaligen fuͤr lich Hohemloheſchen IJufunſe, 
rie-Regiment hieſelbſt als Mousquetier anwerben laſſen, iin Monath April „802. 
aber wieder entlaſſen worden, ſich Hierauf en fernt und feitdem bon ei 
Leben und Aufenthalt weder felbſt goch durch Andere Nachricht gegeben, hiermit 
offentlich bekannt gemache, daß ſeine Schweſter Anna: Märka Ellſabech verehl, 
Erels⸗Steusr⸗Caſſen⸗Controllenr b. Schmiegelsky geb. v N ffau zu Lüben auf fei 
ne Edictal⸗Vorladung Behufs der Todes Extlärung und hiernächſiſger Auge 
zahlung feines un Dipoftto des unterzeſchueten und des Koͤnigl. Obers Landes⸗ 
gerichts zu Glogau befindlichen väterlichen und müttetl. Vermögens, an. ſtedie Extra⸗ 
hentin und deren, ſo wie des abweſenden aͤlteſten Bruder, den vormaligen Lleu⸗ 
tenant Joſeph Ludewig August v. Naſſan angettagen het. In Deſe rierung 
dieſes Antrages wird daher der Anfonins de Padua Auguſt nus Hen ieus Biebiſccß 3 
jenannt v. Naſſau, ſo wle deſſen etwa züräckg⸗l ſſene unbekannte Erben „„ 
8 Erbehnie hieran) eig für allemal und alfs peremforie vorgeladen, ſich a dato 
binnen 9 Monathen, und längſtens in Sermino präjudiclall den 15. Juni 1818, 
Vorimittggs um 10 Uhr vor dem ernunzten: Deputirten, Oder Landesgerichs⸗ ; 3ER 
Auscultalor v Sailfdy,_alipier entweder ſchriftlich oder perſönſich oder auch darch er 
‚einen niit gerichtiſchen Zeugniſſen von feinem, des Provocaten, Leben un , Sn 
enthalte derſehenen, geletz ich zulatzig Bevoiinächtigen, zu melden und hierauf 8 
‚weitere Anwerſung zu gewartigen. In Fall Provoras aber weder ſelöſt, noch „ 
ſonſt jemand in feinem Namen ſich melden fonie, wird mir der Inſt⸗uctton den z 
Sache weiter verfahren, auch dem Befinden nach auf die angetragene Todes⸗ \ SR 
Erklarung und was dem an ängig, nach Vorfihriit der Geſetze ne 
ͤinigl, Peuß Ober⸗Landes gericht von Splaieh 5 e 
0 res- 


= wo. 
Dreslau ben rgtenYuguf 1817. Auf den Ankrag der Eba Roſtna verehl 


„Härteln geb. Franzk zu Breslau wird deren Ehemann, der Fleiſchhauer Gottfried 
Härtel, welcher ſeit langer als einem Jahre keinen veſten Wohnort hat ſondern 
ich unſtaͤtt im Lande herum "treibt, deſſen Wohnort unbekannt iſt, und mithin 
richterliche Verfügungen zur Wledervereintgung der Härtelſchey Eheleute fruchtlos 
ind, um lomehr als der dringende Verdacht gegen ihren Ehemann, den Fletſcher 
Gottfried Härtel dieſelbe boͤslich zu verloſſen, notoriſch iſt und keiner deſondern 
Beſchelnigung bedarf, hiermit nach H. 688. Tit. 1. Thi II. des Allgemeinen Land⸗ 
rechts oͤffentlich vorgeloden, binnen 3 Monaten und zwar laͤngſtens in Termino den 
agſten November t. Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle entweder per’ 
ſözlich oder durch einen mite hinlanglicher Vollmacht verſehenen Mand et rien zu 
erſcheiuen, ſich über die von feiner Edegattin wider ihn angebrachte Eheſcheidungs⸗ 
Klage auslaſſen, deren Inſtructſon, im Außenbleibungs falle aber zu gewaͤrtigen, 
daß derſelbe der ihn beſchuldigten boͤslichen Verlaſſung feiner Ehefrau in contuma⸗ 
kilamefuͤr zugeſtanden werde geachtet, die Ehe zwiſchen ihm und feiner Ebegattin 
geſetzlich geteennt, letzterer die anderweitige Verheyrathung nachgelaſſen, der Flei⸗ 
ſcher Gettfrird Härtel für den ſchuldigen Theil geachtet und demnaͤchſt in die geſetz⸗ 
Ache Eheſcheidungs⸗Strafe und fmmtliche Koftın werden condemnirt werden. g.) 
re l ce 18 5 Koͤntgl. Gericht ad St. Claram 
. Nim pt ſch den 28. Februar 4817. Von dem bieſten Koͤnigl. Stadtge⸗ 
wicht wird der bon hier gebürtige und ſeſt dem 21. November 1813. mit einem vom 
hieſigen Magiſtrat ausgeſtellten nach Sachſen lautenden Reiſepaß abweſende 
Sattlermeister Johann Gottlieb Stanke hierdurch öffentlich vorgeladen, a Dato 
binnen 9 Monoten und zwar in Termino peremtorio den 32, November c. auf hier 
iſigen Rathhauſe vor dem ernannten Deputato Stadtrichter Wulle früh 9 Uhr ſich 
zu melden und dor demſelben zu erſcheinen, über ſeine zeitherige Entfernung Re⸗ 
chenſchaſt zu geben, im ausbleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß er der Jo⸗ 
hann Gottlieb Staucke für ted erklärt und das aus der Verlaſſenſchaft, der zu 
pl enfurth verſtorbenen Frau Peſtorin Fulde geb. Henning ihm compktirende 
Elbe, feiner leiblichen Schweſter der verehel Ziergärtner Doͤmelt geb. Stanke zu 
Shrenfurth als nächſte Erbin der verſterbenen Frau Paſtorin Dorothea Friderike 
Fulde geb. Denniug werde zuerkannt werden. . ER 
BEN TR Ra Das Koͤnigl. Stadtgericht. 2 
Tarnowitz den zo. December 1816. Es werden die ehemaligen Mous⸗ 
quetiete Albrecht Kosz und Caſimir Dyrda von dem hechlödlichen v. Sanitzſchen 
Infatterle-Regiment, weiche im Jahre 1806. mit ins Feld marſchirt und ſeit die⸗ 
fer Zeit nicht wieder zurück gekehrt find, hierdurch öſſentlich vorgeladen, laͤugſtens 
binnen 9 Monatzn und jpäteftend in Termino den 23. December 1817. Vormittags 
um 40 Uhr ſich vor dem unterzeichneten Ger ichtsamte zu Caklshof zu melden und 
von ihren beben und Aufenthalt Nachricht zu geben; widrigenfals dieſelben zu ge⸗ 
wärtigen haben, daß fie auf den Antrag ihrer Ehefrauen Hedwig Kosz geb. Plolek 
und Sophia Dyrda geb. Solik, fuͤr tod erklart werden ſellen und letzteren beiden 
bie anderweitige Verehelichung geſtattet werden wird. 
Jiauſtizamt der gräflich Henkelſchen Beuthner Herrſchaften. 
. 5 Peiſie den neten September 1817. Im Jahre 1796. hat der nunmehr — - 
verſtorbene Kaufmann Wenzel zu Breslau die hleſige Tuchkammer Nro, 7. 7 75 
TEEN BR 5 5 ranz 


x 


se 


Srany Käbiſchen Eontucztnaſſe erkauft; der Befgeitel im jedoch zur Zeit noch nicht 


berichtigt worden, weil Titulus poſſeſſtonis auf dem Namen des Kaufmann Kaßpl 
im Hypothekenbuche noch nicht eingetragen iſt, und bis jetzt nicht hat eingetragen 


werden können, indem aller Aufforderungen ungeachtet kein Erwerbungs Inſten⸗ 


ment pröductrt worden, und daher auch ſeit dem Jahre 1774., zu welcher Zeit die . 


Tuchkammer nummerirt und in das Hypothekenbuch eingetragen worden, die für 


jene Tuchkammer gewirmeten Folia im Hypothekenbuche noch immer leer geblieben 


find. Da nun don den Erben des Kaufmann Wenzel das Aufgeboth verlangt wor⸗ 
den, for werden alls diejenigen, welche an die gedachte Tuchkammer irgend etgen 


Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert; in dem auf den 1. De⸗ 


cemder 1817 Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine auf unſerm Gerichtshaufſe 


bierfelbit vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb, entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzuzeigen 
und zu beſcheinlgen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen 


Mealanſprüchen auf die gedachte Tuchkammer praͤtludirt und ihnen deshalb ein 


ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden wird. . 5 i 
8 Roͤnigſ. Preuß. Furſtenthumsgericht. v. Kebler. 

Ziegenhals den 20 Auguſt 1817 Es werden die unbekannten Erben 
und deren Erben und Erbnehmer zu dem Nachlaſſe der am 12. October 1804. 
abinteſtato verſtorbenen Soldaten Witwe Thereſia Perſelin ged. Trautmann 
und der om 24. Marz c. ebenfalls abinteſtato verſtorbenen Bürgerin Aung Ma⸗ 
ria Auſt geb. Ulbrich hiermit vorgeladen, in dem zar Anmeldung und Wahr 
nehmung ihrer Gerechtſame, fo wie deren geſetzſichen ‚Erbes » Legitimntlon bey 
dem in retp. 19 Rth. 25 for. 514 pf. und 10 Rth. 1 for. 11 d' beſtehenden Machs 
laſſe ihrer ‚Erbloffern auf den 25, Juni 1818. Vormittags um 10 Uhr auf hte⸗ 
ſigem Ruthhauſe anderaumten Präfudickaltermin in Perſon oder durch zuiäßige 
Mandatarien, wozu ihnen die Juſtizcommiſſarien Kuchelmeiſter und Koſch zu 
Neiſſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, oder aber ju gewärtigen, daß der 


Auſiſche, fo wie der Perſelſche Nachlaß als ein herrenlofes Gut Fised auheim 


fallen wird. a N . 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ztlegenhals den 19. Auguſi 1817. Es weiden die unbekannten Erben 


und deren etwannigen zuruͤckgelsſſenen Erden und Erbnehmer zu dem Nachloſſe 


des am 20. April 1886, adinteftaro verſtorbenen Invallden und Krapkenwärter 


Johann Kanoweky hiermit vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Wahrneh⸗ 


” 


mung ihrer Gerechiſame, fo wie deren geſetzlſchen Erbes⸗Legikimatton bey dem 


in 34 Kehl. as for 6 d'. Cour. deſtehendem Nachlaſſe ihres Erblaſſers auf den 
25. Juni 1818. Vormiſtags um 10 Uhr auf hi ſigem Ratbhauſe anberaumten 


Pra dictatt rinin entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Maud atarten, wozu 


ihnen die Juſlizedmmſſſar ien Kuchelmſiſter und Ref zu Neiſſe vorgeſchlagen 


werden, zu erſe einen, oder aber zu gewärtigen, daß der Johann Kanowt yſche 3 


Machlaß als ein herrenloſes Gut anbeim fallen wird. 
i f BERN Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Brieg den 19. Auguſt 1817 Von dem unterzeichneten 
Roͤniglichen OGber⸗Landesgericht werden auf Anſuchen des Ofſi; 


cialis fisci die aus Dittmergu gebuͤrtige entwichene enrollirte Ran⸗ 


tonliſten 


\ 


4 


(Asa) & 


toylſten Nicolaus Bahr und Michael Wiczisk dergeſtalt offentlich | 


vorgeladen, daß fie ſich innerhalb zwolf Wochen und bis zum 17 


December 18:7. auf dem gedachten Rönigl Ober Landesgerichte 


und zwar zu Ratibor als dem Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze deſſel 


ben vor dem Deputirten, dem Serrn Ober Landesgerichts Rath 


von Schalſcha geſtellen, von ihrer Entweichung Bede und Ant 
wort geben, und ihre Furuͤckkunft glaubhaft nachweiſen im Fall ih⸗ 
res Augbleibens aber gewartigen ſollen, daß fie ihres ſaͤmmelichen 
Vermögens, und hiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften vers 
luſtig erklart, und ſolche dem Sisco zuerkannt werden ſollen g) 
BVoͤnigl Preuß Ober Landesgericht von Gberſchleſten. 
Brieg den 25. Juli 1817. Von dem ünterzelchneten Königl. Ober kan⸗ 


i desgericht werden auf Anſüchen des Dfficialis Fisci die aus dem Neiffer Kreiſe 


gebürtigen, entwichenen enrollicten Cantonſſten: t. Anton Steiner aus Carte 


eff. 2. George Grumann, und 3. Anton Sroimann aus Kaundorff, 4. An⸗ 
dres Juſt aus Giesmangsdorff. 5, Casper Schaͤrnig aus Reinſchdorff, 6. Jo⸗ 


erh Glatzel aus Beigwitz. 7. Simon Hoffmann und 8. Johann Hoffman aus 


äyrengaffe. 9. Anton Stapler aus Patſchkau. 10. Jofeph Gerlich aus Zie⸗ 


genhals der geſtalt Öffentlich vorg laden, daß ſte ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und 


bis ten Deebr, d. J. auf hem gedachten Königl. Ober⸗Landesgeticht und zwar 


zu Ratibor als dem Alle rb chſt bestimmten Sitze des Ober⸗Landesgerichts von 


Oberſchſeſien vor dem Deputirten, dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗ Rath von 


Schalſch; geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und An wort geben, und ihre 
Zuruͤckkunft glaubhaft nach weiſen, lm Fall ihres Ausblelbens aber gewaͤrtigen ſollen, 


daß fie ihres ſämmelichen Vermögens und hiernächſt noch etwa zufallenden Exb⸗ 


ſchaften ver uſtig erklart, und ſoſche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 8) 
3 Kouigl Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Oberſchleſten. 


bes ſchollenen Ehrifian Gottlieb Keller, ein Schorſteinfegergeſelle, Heinitch Wil⸗ 
being Keller, ein Schmiedegeſelle, Carl Gottlieb Dietrich, ein Muällergeſelle, und 
Carl Gotifeled Knobel, ein Sattlermeister, und ihre etwanigen unbekannten 
Erben, hiermit edeetaliter a Date binnen 9 Monaten, peremtorte aber anf den 
izten März 1818. Voriſtſttags um 1d Uhr an hiefiger Gerichtäftätte zu erſcheinen 
oder in Eniſt hung o ſſin zu gewartigen, daß fie für todt erklärt und ihr Verms⸗ 
gen ihren nächſſen bekannten Erben zugeſprochen werden wird, 8 
Das v. Axleben, Ober⸗Thomaswaldauer Gerichtsamt. 
RNelſſe den 28, März 1817. Der Freyſcholtiſeybeſſtzer, Sohn Andreas 
May aus Deutſchkamitz, welcher im Jahre 1806. als Soldat ausgehoben worden 
und als Grenadier bey dem ehemaligen Fürſt v. Hohentoheſchen Regimente den 


Feldzug mugemacdt, hat ſeit jener Zeit von feinem Leben und Aufenth elke feinen 
Verwandten keine Nachricht gegeben. Auf den Antrag der Letztern wird der Andreas 


May daher hier mit edictallter vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpateſtens 
oder in dem peremloriſchen Termine den 4, Februgr 1838, des Vormittags um 
. 8 N ERS 10 Uhr 


— 


N ; Themas wafdau den zoſten Moy 1817. Das unterzeichnete 
SGerichtsamt eltet die von hier getürtigen eso. ſeit 78 1792. 1803 und 806. 


& (4543) 


10 Uhr in dem Terminzimmer des Könige. Faͤrſtenthums⸗Gericht hieſelbſt vor 
dem Deputirten Herrn Juftizrath v. Gilgenheimb entweder perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und über fin Auffenbleiben Rede und Antwort zu geben, bei Ders 
meidung, daß er nach Ablauf des Termins für todf erklärt und dem gemäß, was 
Rechtens tft, weiter verfahren werden wird. Zugleich werden die unbekannten 
Erben und Erbnehmer des Andreas May aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in 


jenem Termine zu melden, widrigenfalls über das vorhandene Vermögen des 


werden wird: daß keine unbekannte Erben deſſelben vorhanden find. 
| Konigl. Preuß Fuͤrſtenthums Gericht. 
a Löwenberg den 30. May 1817. Von dem Koͤnigl. Preuß. Lands und 
Stadtgerichte der Creißſtadt Loͤwenberg, wird hiermit auf den Antrag der Mariane 
verehel, Diwarniz'y geb. Baum, deren Eh mann der bei der Schlacht von Jena iin 
Jahr 1816. aufgeloͤßten v Rühleſchen Fuͤſelier⸗Bat'aillon geſtandene Schutze, Ni⸗ 


Verſchollenen zum Beſten der ſich gemeldeten Erben. verfüge und angenommen 


colaus Dwarnezky, von deſſen Leden und Aufenthalte ſeit jener Schlacht nichts 


weiter bekannt iſt, als daß derſelbe in dem Gefecht dei Saalfeld bleſſiret, und alt 


Gefangener in das daſige feindliche Lazarerh gebracht worden ſeyn foll, falls derſel 


be aber verſtorben wäre, deſſen etwanige Erben hiermit vorgeladen, ſich in Termi⸗ 
no den 6ten März 1818. Vormitkags um 10 Uhr vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 


Aſſeſſor Könige auf dem Rathhauſe hieſelbſt entweder perloͤnlich oder ſchrift⸗ | 


lich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, deſſen Erben hingegen, 


um ſich als ſolche zu legitimiren. Im außenbletkenden Falle hat der verſchol⸗ 
lene Dwaenezky zu gewaͤrtigen, daß derſelbe durch richterliches Erkenntniß fuͤr 


todt erkläret, jede hlevon abhaͤngende rechtliche Felge gegen ihn ſtatthaft, und 
insbeſondere deſſen eiwaniges Vermoͤgen an die ſich meldenden naͤchſten Erben 
deſſelben nach den Regeln der Inteſtat Erbfolge zugeſprochen werden wird. 


Königl. Preuß, Lands und Stadtgerlcht. 
| SRVEREISSEMENIS 22.2.2007 
*)Bresian, Sonntags den eten November lader Unterzeſchneter ein hoch zu⸗ 
verehrendes Publikum zur Einweihung des neubezogenen Locals ein. Der Anfung 
wird mit Concert und Tanz gemacht wo, gewohnlich Sonntags Montags und 


Donnerſtags fortgefahren wird. Speiſen und Gerraͤnke werden ſich ſelbſt empfeh⸗ 


len ſo wie ich auch fuͤr prompte Bedienung ſorgen werde. a g 
55 N 55 Londen, Coffetier, Bis 

a f Lor dem Ohlauer⸗Thor am Eingange des großen Holzplatz. 
*) Breslau, Reiſegelegenheit nach Frankfurth und Berlin. Das Nähere 
erfährt man in dem Seilerhofe No. 143. auf der Reußiſchen Guße bey Fi 


Aaron Frankfurther. 


Erd res! au, Einem hochzuverehrenden Publiko mache ich ergebenft bekannt, 


daß ich känftigen Sonntag als den zten Novdr. das erſtemal Tanzmuſſk geben uns 


damit allet Sınntage, Montage und Mittwoch continuiren werde, fur gute Getraͤnke 


und promte Bedienung werde ich Sorge tragen, bitte um geneigten Zuſpruch. 
i N Wagner, Coffetier zum deutſchen Hauſe auf der Taſchengaſſe. 


Breslau. Auf der Odergaſſe Nio. 2092, find alle Sorten Bretter, 


Dielen, Latten und Fornire zu verkaufen beym Eigenthuͤmer. 2 
5 5 En Getaufte 


. . 4544) @ 
elfte N Copulite und Geſtorbene dom 255 bis 30. Oetbr. 1817, 


Getaufte. 

a 01 Ellfabelh. Des B. und Tuchverkäufers Hrn. Carl Ferdinand Jungfer T. 
Ehtiſtiane Sufanne Dorothea. Des B. und Handſchuhmachers Ernſt Ben⸗ 
jJuamin Regberg S. Friedrich Wilhelm Des Buchhalters Herrn Chriſtian 
Gotifried Salomo T. Lone Emma. Des Ober Landesgerichts Secretatrs 
Hrn. Johann Gottlieb Schummel T. Anno Emilie Henriette Charlotte Des 
B und Schuhmachers Ehriſtian Gotilſeb Vogt S. Carl Ehriſtlag. Des B. 

: een Carl Wilhelm Wegner T. Julfane Friederike. Agnete, 
Zu U. L 8, Fr. auf dem e 6. B. 3 en Coceius T Anna 

== Mosa Hedwig. 
ER inne. 3 

5 zu Si. Eliſabeth. Der B. und Drechsler le Gotti Wiedemann mit Jo. 
= Jultane Caroline Hercknern. Der B. und Mehlhzandler Johann Gottlieb 
Seffner mit Jgfr. Francis ka Thecla Johanne Wloßzla. Der B und Tuch⸗ 
macher Frledrſch Poppe mit Igfr. Johaung Dorothea Strecker. Der B: und 
1 5 Schub macher Chriſtlan Peſchel mie Igfr, Chtiſlene Welß. Der B. Kauf⸗ 
und Handelsmaun Or. Bech Albert . ak an Caroline Emilie 


55 Blumenthal. N 
Geſtorbene 8 
Zu Sl. Eliſabeth. Der G. und Diſtillier Herr Jobann Gottfried Blade, alt 
5 J. 1 M. Des B. Huf⸗ und Waffenſchmidts Johann Andreas Richter 
BER Ehriflane elo, alt 1 2 ER 3: 15 ar B. Sau und . 


30 855 EN Na 
- 20 2 nde Der . und Rodler Sorttieb Hon, alt 57 J. 6 M. Des B. 
und Krambäudlers George Ullrich T. Pauline, alt 21 W. Des B und 
Korbmachers Johann Gottlieb Böhmer S. Johann Gottlieb Julius, alt 
10 w Des B. und Schneiders Grorge Philipp Hoffmann T Johanna Ca: 
roline, alt 5 Js M. Des Waſſerbau⸗ Aſſiſtentens Hrn. Gotilteb Gutſchke 
Ehefrau Frau Roſtna geb: Roͤmſchen, alt 64 M 4 M. 
8.6 Ehrſſtophorl. Des B und Gäͤͤrtlers Danlel Wilhelm Schneider 8 Kin 
lind Sophia, alt 20 W. 3 T. Des Privarz Lehrers Hrn. Johann Friedrich 
un Hal Hugo Leopold Wilhsine, ale: 1 J. 3 M. & 


